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Letzte Ruhe im SternwaldeckLetzte Ruhe im Sternwaldeck
Gemeinderat beschließt Ort für neue BestattungsformGemeinderat beschließt Ort für neue Bestattungsform

SSchon lange wünschen chon lange wünschen 
sich Menschen in Frei­sich Menschen in Frei­

burg, dass es einen Ruhe­burg, dass es einen Ruhe­
wald gibt. Anfang des wald gibt. Anfang des 
Jahres 2022 hatte der Ge­Jahres 2022 hatte der Ge­
meinderat diesen Wunsch meinderat diesen Wunsch 
aufgenommen. Jetzt ist aufgenommen. Jetzt ist 
klar: Am besten geeignet klar: Am besten geeignet 
ist das Sternwaldeck; hier ist das Sternwaldeck; hier 
sollen schon ab 2026 Be­sollen schon ab 2026 Be­
stattungen möglich sein.stattungen möglich sein.

Die Anforderungen an ei-Die Anforderungen an ei-
nen Ruhewald in Freiburg nen Ruhewald in Freiburg 
sind hoch: Als Standort wurde sind hoch: Als Standort wurde 
ein stadtnaher Wald gesucht, ein stadtnaher Wald gesucht, 
der gut mit dem Rad und mit der gut mit dem Rad und mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu erreichen ist. Der Baum-zu erreichen ist. Der Baum-
bestand sollte möglichst kli-bestand sollte möglichst kli-
mastabil sein. Der Sternwald mastabil sein. Der Sternwald 
erfüllt diese Voraussetzungen, erfüllt diese Voraussetzungen, 
er ist arten- und strukturreich er ist arten- und strukturreich 
sowie altersgemischt und da-sowie altersgemischt und da-
mit nicht nur landschaftlich mit nicht nur landschaftlich 
vielfältig, sondern auch re-vielfältig, sondern auch re-
generationsfähig. Außerdem generationsfähig. Außerdem 
liegt er in keinem europa-liegt er in keinem europa-
rechtlich geschützten Gebiet, rechtlich geschützten Gebiet, 

daher sind hier die Einrich-daher sind hier die Einrich-
tung und der Betrieb eines tung und der Betrieb eines 
Ruhewalds aus naturschutz-Ruhewalds aus naturschutz-
rechtlicher Sicht möglich.rechtlicher Sicht möglich.

Parallel hat die Verwal-Parallel hat die Verwal-
tung auch die Eichhalde tung auch die Eichhalde 
detailliert untersucht. detailliert untersucht. 
Dieser Standort schei-Dieser Standort schei-
det aber aus, weil das det aber aus, weil das 
Projekt Ruhewald an Projekt Ruhewald an 
dieser Stelle nicht ver-dieser Stelle nicht ver-
träglich mit dem Fau-träglich mit dem Fau-
na-Flora-Habitat und na-Flora-Habitat und 
dem Natura-2000-Gebiet dem Natura-2000-Gebiet 
wäre. wäre. 

Die Beisetzung im Ruhe-Die Beisetzung im Ruhe-
wald entspricht dem Wunsch wald entspricht dem Wunsch 
vieler Menschen nach einer vieler Menschen nach einer 
naturnahen Bestattung. Der naturnahen Bestattung. Der 
Bestattungswald soll daher Bestattungswald soll daher 
seinen Waldcharakter behal-seinen Waldcharakter behal-
ten und sich gerade nicht in ei-ten und sich gerade nicht in ei-
nen Park oder herkömmlichen nen Park oder herkömmlichen 
Friedhof verwandeln. Deshalb Friedhof verwandeln. Deshalb 
können die Angehörigen hier können die Angehörigen hier 
keine individuellen Gräber keine individuellen Gräber 
gestalten. Bepflanzung, Grab-gestalten. Bepflanzung, Grab-
steine oder Erinnerungsstü-steine oder Erinnerungsstü-
cke an den Verstorbenen sind cke an den Verstorbenen sind 

nicht erlaubt. Lediglich die nicht erlaubt. Lediglich die 
Bäume, unter denen sich Ur-Bäume, unter denen sich Ur-
nen befinden, sind gekenn-nen befinden, sind gekenn-
zeichnet und zeigen den Ort zeichnet und zeigen den Ort 
der Beisetzung an. der Beisetzung an. 

Anders als bei Baumbestat-Anders als bei Baumbestat-
tungen auf Friedhöfen wird tungen auf Friedhöfen wird 
zugunsten des Naturstand-zugunsten des Naturstand-
orts auf eine barrierefreie Er-orts auf eine barrierefreie Er-
schließung verzichtet: Wald-schließung verzichtet: Wald-

pfade führen in die Grabfelder pfade führen in die Grabfelder 
hinein, zur Urnenstelle selbst hinein, zur Urnenstelle selbst 

gehen die Angehörigen weg-gehen die Angehörigen weg-
los über den Waldboden. los über den Waldboden. 

Zur Winterzeit und bei Zur Winterzeit und bei 
Nässe erfordert dies Nässe erfordert dies 
festes Schuhwerk und festes Schuhwerk und 
eine gewisse Trittsi-eine gewisse Trittsi-
cherheit. cherheit. 

Die geeignete Flä-Die geeignete Flä-
che am Sternwaldeck che am Sternwaldeck 
beträgt etwa 8,5 Hek-beträgt etwa 8,5 Hek-
tar. Die Grabstellen tar. Die Grabstellen 

werden mit ausreichend werden mit ausreichend 
Abstand zu den Haupt-Abstand zu den Haupt-

wegen eingeplant. Ausge-wegen eingeplant. Ausge-
schlossen sind Bereiche, die schlossen sind Bereiche, die 

bereits anderweitig genutzt bereits anderweitig genutzt 
werden, wie die Grillstellen, werden, wie die Grillstellen, 
der Waldkindergarten oder der Waldkindergarten oder 
der Mountainbike-Trail. Da der Mountainbike-Trail. Da 
für Urnenbestattungen eine für Urnenbestattungen eine 
Mindesttiefe von 80 Zentime-Mindesttiefe von 80 Zentime-
tern erforderlich ist, schei-tern erforderlich ist, schei-
den manche Teile des Waldes den manche Teile des Waldes 
ebenso aus. Auch steile Hän-ebenso aus. Auch steile Hän-
ge kommen nicht in Frage. ge kommen nicht in Frage. 
Eine Erweiterung über die Eine Erweiterung über die 
8,5 Hektar hinaus ist daher 8,5 Hektar hinaus ist daher 

voraussichtlich nicht möglich. voraussichtlich nicht möglich. 
Aus diesem Grund soll flä-Aus diesem Grund soll flä-
chensparsam geplant werden. chensparsam geplant werden. 
Die Nachfrage kann über die Die Nachfrage kann über die 
Ruhezeiten gesteuert werden.Ruhezeiten gesteuert werden.

Bestatttungen ab 2026Bestatttungen ab 2026
Mit dem einstimmigen Ge-Mit dem einstimmigen Ge-

meinderatsbeschluss kann meinderatsbeschluss kann 
jetzt die konkrete Planung be-jetzt die konkrete Planung be-
ginnen. In drei Ausbauschrit-ginnen. In drei Ausbauschrit-
ten könnte der Ruhewald ten könnte der Ruhewald 
entstehen. Als Erstes steht die entstehen. Als Erstes steht die 
Grundausstattung an: ein Aus-Grundausstattung an: ein Aus-
segnungsplatz mit Sitzbänken segnungsplatz mit Sitzbänken 
und Rednerpult, eine Materi-und Rednerpult, eine Materi-
alhütte, ein Ort zur Unterbrin-alhütte, ein Ort zur Unterbrin-
gung für das Personal, zum gung für das Personal, zum 
Beispiel ein Bauwagen, sowie Beispiel ein Bauwagen, sowie 
eine Komposttoilette für Trau-eine Komposttoilette für Trau-
ergäste. Die Wege und Wald-ergäste. Die Wege und Wald-
pfade werden beschildert und pfade werden beschildert und 
die Bäume markiert. Parallel die Bäume markiert. Parallel 
wird die Betriebs- und Verwal-wird die Betriebs- und Verwal-
tungsstruktur aufgebaut. Im tungsstruktur aufgebaut. Im 
Laufe des Jahres 2026 soll die Laufe des Jahres 2026 soll die 
Fläche soweit fertig sein, dass Fläche soweit fertig sein, dass 
der Ruhewald seinen Betrieb der Ruhewald seinen Betrieb 
aufnehmen kann.aufnehmen kann.

Für den ersten Ausbau-Für den ersten Ausbau-
schritt rechnet die Verwal-schritt rechnet die Verwal-
tung mit Kosten von rund tung mit Kosten von rund 
465 000 Euro für die Flä-465 000 Euro für die Flä-
chenherstellung und die chenherstellung und die 
Grundausstattung. Für die Grundausstattung. Für die 
Betriebseinrichtung sind vor-Betriebseinrichtung sind vor-
aussichtlich Investitionen von aussichtlich Investitionen von 
rund 445 000 Euro nötig. Au-rund 445 000 Euro nötig. Au-
ßerdem ist mit laufenden Kos-ßerdem ist mit laufenden Kos-
ten für Personal und Betrieb ten für Personal und Betrieb 
von 275 000 Euro jährlich zu von 275 000 Euro jährlich zu 
rechnen. Durch die Erweite-rechnen. Durch die Erweite-
rung des Ruhewalds im kom-rung des Ruhewalds im kom-
menden Jahrzehnt werden menden Jahrzehnt werden 
auch die Investitions- und auch die Investitions- und 
Betriebskosten steigen. Noch Betriebskosten steigen. Noch 
nicht entschieden ist, wer den nicht entschieden ist, wer den 
Ruhewald betreiben wird. Ruhewald betreiben wird. 
Möglich und naheliegend Möglich und naheliegend 
wäre, dass das der städtische wäre, dass das der städtische 
Eigenbetrieb Friedhöfe über-Eigenbetrieb Friedhöfe über-
nimmt. Auf ausdrücklichen nimmt. Auf ausdrücklichen 
Wunsch des Gemeinderats Wunsch des Gemeinderats 
soll aber auch ein privater soll aber auch ein privater 
Betreiber zum Zug kommen Betreiber zum Zug kommen 
können. Die Entscheidung können. Die Entscheidung 
darüber fällt voraussichtlich darüber fällt voraussichtlich 
im ersten Halbjahr 2025.�im ersten Halbjahr 2025.�

„Im Zinklern“ geht es endlich los
Meilenstein für die Stadtentwicklung bietet Wohnraum für 1400 Menschen

Es ist ein weiterer großer 
Schritt für mehr Wohn­

raum in Freiburg: Mit dem 
Spatenstich für das Bauge­
biet „Im Zinklern“ in Lehen 
startet eine wichtige Wei­
terentwicklung der Stadt 
im Freiburger Westen, 
denn dort entsteht Wohn­
raum für 1400 Menschen.

Das Gebiet in Lehen war 
lange eine der letzten großen 
innerstädtischen Flächen, die 
im Flächennutzungsplan als 
Wohnbaufläche ausgewie-
sen, aber noch nicht über-
plant waren – jetzt beginnen 
die Erschließungsarbeiten des 
13,8  Hektar großen Areals. In 
den nächsten Jahren entstehen 
dort rund 550  Wohnungen im 
Geschosswohnungsbau, dazu 
32  Doppelhaushälften oder 
Reihenhäuser – aufgeteilt in 
Mietwohnungen, Eigentum 
und 100  geförderte Wohnun-
gen.

Alles vor Ort
In dem Baugebiet sollen so-

wohl die Bedürfnisse von Fa-
milien und Kindern als auch 
von älteren Menschen mitge-
dacht werden. So entstehen 
eine Pflegeeinrichtung mit etwa 
70 Plätzen und rund 120 Kita-
Plätze im neuen Quartier und 
an der Johannes-Schwartz-

Schule. Außerdem verbessert 
sich auch die Nahversorgung 
für den alten Ortskern. Dafür 
ist im Quartier ein Lebensmit-
telmarkt mit mehr als 800 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche ge-
plant. Grünflächen entlang der 
Dreisam und des Mühlbachs 
schaffen Lebensräume für bis-
her im Gebiet lebende Arten, 
wie etwa die Zauneidechsen, 
und bieten genug Platz für 
eine Ballspielwiese, neue For-

men des Gärtnerns, Parkan-
lagen und Spielplätze. „Diese 
Mischung wird Zinklern zu 
einem modernen und attrakti-
ven Wohngebiet machen, das 
ein Gewinn für Lehen ist“, 
so Oberbürgermeister Martin 
Horn beim Spatenstich. Doch 
nicht alles soll neu werden – 
Bernhard Schätzle, Ortsvorste-
her Lehens, wünscht sich vor 
allem eins: Auch mit dem neu-
en Quartier solle der dörfliche 

Charakter Lehens 
erhalten bleiben.

Gute Verkehrsinfrastruktur
Das Baugebiet ist über 

den Knotenpunkt Paduaallee/
Breisgauer Straße zu errei-
chen. Von dort führt die Haupt- 
erschließungsstraße zunächst 
vorbei am bestehenden Park-
and-Ride-Parkplatz, über den 
Mühlbach und durch das ganze 
Baugebiet. Eine weitere An-

knüpfung an das bestehende 
Straßennetz bietet die vorhan-
dene, zur Breisgauer Straße ge-
hörende Stichstraße. Sie wird 
über den Mühlbach hinweg 
verlängert, bleibt jedoch dem 
Fuß- und Radverkehr vorbe-
halten.

Durch die Stadtbahnhalte-
stelle Paduaallee (Linie 1) so-
wie die Buslinien 31, 32 und 

19 ist die ÖPNV-Anbindung 
des Gebiets ebenfalls gesi-
chert. Auch der Anschluss an 
das Radwegenetz ist nicht weit 
entfernt: Der Radschnellweg 
FR 1 verläuft nebenan entlang 
der Dreisam. Weitere Radwe-
ge, etwa in Richtung Munden-
hof oder am Lehener Bergle, 
führen die neuen Bewohnen-
den zügig in die Innenstadt, zu 
den benachbarten Stadtteilen 
oder zu attraktiven Naherho-

lungszielen.

Weiter Weg zum Ziel
Komplexe Eigen-

tumsverhältnisse haben 
dazu geführt, dass „Im 
Zinklern“ eine rekord-
verdächtig lange Ge-
schichte hinter sich 
hat. „Das ist eine epo-
chale Entwicklung für 
Lehen,“ sagt Schätzle 
und erklärt, dass die 
ersten Absichten, dort 
zu bauen, fast 70  Jah-

re zurücklägen. Bis das Quar-
tier fertig ist, müssen noch ein 
paar weitere Jahre ins Land 
gehen, der Baubeginn für die 
Wohngebäude ist aber schon 
Ende  2026 angedacht. „Wir 
mussten langen Atem bewei-
sen, doch es ist uns gelungen, 
auch dieses Projekt erfolgreich 
voranzubringen,“ so Baubür-
germeister Martin Haag.�
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Noch 14 Tage: 
Ausführliche 
Informatio-

nen mit allen 
Wahllisten 

zu den Kom-
munal- und 

Europawahlen 
am 9. Juni  

gibt es auf den  
Seiten 5 bis 9.

Urban Wohnen: Nordwestlich der Gaskugel, zwischen Lehen und Dreisam, entsteht 
viel Wohnraum. Darüber freuten sich beim Spatenstich Baubürgermeister Martin Haag, 
Oberbürgermeister Martin Horn und Ortsvorsteher Bernhard Schätzle (v. l.).
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Querformat

Bewegender 
Ukraine-Besuch

Auf Einladung von Bundesentwicklungs-
ministerin Svenja Schulze reiste Oberbürger-
meister Martin Horn kürzlich in die Ukraine. 
Bei dem Besuch ging es darum, die Wieder-
aufbaukonferenz für die Ukraine vorzuberei-
ten, die im Juni in Deutschland stattfinden 
soll. Grund für die Einladung Horns, der als 
einziger kommunaler Vertreter mit dabei war, 
ist die enge Partnerschaft zwischen Freiburg 
und Lviv. Freiburg hatte unmittelbar nach der 
Invasion Russlands akute Nothilfe geleistet, 
inzwischen liegt der Fokus auf längerfristigen 
Projekten, wie dem Rehabilitationszentrum 
Unbroken. Es war vor rund einem Jahr mit 
viel Unterstützung aus Freiburg eingeweiht 
worden und bietet physische und psychische 
Hilfe für Erwachsene und Kinder. So traf Horn 
etwa die 13-jährige Jana, die bei einem russi-
schen Angriff beide Beine verlor, aber kürzlich 
mit ihren Prothesen beim Boston-Marathon 
mitlief, um Geld für Verletzte zu sammeln. 
„Ein emotionaler und tief bewegender Be-
such“, so Horns Fazit. Das Foto zeigt ihn und 
Svenja Schulze mit Kiews Bürgermeister Vitali 
Klitschko und dem deutschen Botschafter in 
der Ukraine Martin Jäger (v. l.).

Grünes Licht für 
Tourismuskonzept

Der Gemeinderat hat die 
Fortschreibung des Touris-
muskonzepts zur Kenntnis 
genommen und die Freiburg 
Wirtschaft Touristik und Messe 
beauftragt, die darin genannten 
Schlüsselkonzepte umzuset-
zen. Die Weiterentwicklung 
des 2019 verabschiedeten 
Konzepts soll den veränderten 
Rahmenbedingungen wie Co-
ronapandemie, Energiekrise 
und geändertem Reiseverhal-
ten Rechnung tragen. Zentra-
les Thema, mit dem Freiburg 
beworben werden soll, ist „Na-
tur und aktiv“, da sich in Frei-
burg Stadterlebnisse leicht mit 
Natur- und Aktiv-Erlebnissen 
kombinieren lassen. Hinzu-
kommen, unter dem Oberbe-
griff „Freiburg-Gefühl“, die 
klassischen Stadtthemen Kul-
tur und Kulinarik. Die Fort-
schreibung des Konzepts mit 
insgesamt 37 Schlüsselprojek-
ten wurde in einem breiten Be-
teiligungsverfahren entwickelt.

Mehr Platz für den 
Weihnachtsmarkt

Die Fläche des Freibur-
ger Weihnachtsmarkts wurde 
bereits 2019 erweitert, 2021 
wurde auch der Colombipark 
miteinbezogen. Diese Erwei-
terungen haben sich nach An-
gaben der Freiburg Wirtschaft 
Touristik und Messe sehr be-
währt und den Rathausplatz 
entlastet. Nach Öffnung des 
NS-Dokuzentrums im Früh-
jahr 2025 muss der Platz di-
rekt davor am Rotteckring aber 
freigehalten werden. Deshalb 
hat der Gemeinderat entschie-
den, die Weihnachtsmarktsat-
zung entsprechend anzupas-
sen und auch ein zusätzliches 
Kinderkarussell auf dem Kar-
toffelmarkt zu genehmigen. 
Die Kosten für die erweiterten 
Flächen werden durch höhere 
Platzentgelte für Imbiss- und 
Glühweinstände ausgeglichen. 
Die Entgelte für Kunthand-
werksstände bleiben gleich.

Stadionverordnung 
überarbeitet

Der Gemeinderat hat ver-
gangenes Jahr die Verwaltung 
beauftragt, die Stadionverord-
nung des Europapark-Stadions 
zu überprüfen. Dabei hat sich 
herausgestellt, dass im Bereich 
des Wolfsbuck keine relevan-
ten Störungen der öffentlichen 
Sicherheit im Zusammenhang 
mit dem Stadiongeschehen 
festzustellen sind. Aus diesem 
Grund hat der Rat den Wolfs-
buck aus der Verordnung ge-
strichen – damit ist sie nur 
im Bereich zwischen der Ei-
senbahnlinie der Breisgau-S-
Bahn, der Granadaallee, der 
Grenze des Flugplatzes, der 
Madisonallee bis zur Straße Im 
Wolfswinkel und der Achim-
Stocker-Straße gültig. Au-
ßerdem nahmen die Ratsmit-
glieder zur Kenntnis, dass das 
Besteigen von Zäunen im Sta-
dion aus Sicherheitsgründen 
weiterhin verboten bleibt und 
mit einem Bußgeld bestraft 
wird. Ein interfraktioneller 
Antrag hatte gefordert, das zu 
erlauben. Ausnahmen werden 
jedoch nur für das Anbringen 
und Einholen von Fahnen und 
Spruchbändern, zum Torjubel 
sowie zum Abfeiern der ei-
genen Mannschaft gemacht. 
Um das Besteigen der Zäune 
weiter zu verringern, stellt der 
SC Freiburg außerdem, in Ab-
sprache mit der Stadt, ein wei-
teres Vorsängerpodest im Gäs-
teblock auf.

Sozialtickets 
ohne Pause

Seit Mai 2023 gibt es die 
Möglichkeit, über das Sozial-
ticket auch das Deutschland-
Ticket ermäßigt zu erhalten. 
Da für das Abo-Verfahren die 
Coupons für das Sozialticket 
schon einen Monat vor Been-
digung des Abo-Zeitraums bei 
der Freiburger Verkehrs AG 
vorgelegt werden müssen, hat 
der Gemeinderat nun ein neues 
Verfahren genehmigt: Ab Juli  
erhalten Leistungsempfangen-
de bis zu drei Monate über 
den Bewilligungszeitraum hi-
naus Coupons. Vor allem beim 
Wohngeld, aber auch bei der 
Grundsicherung sollte dadurch 
künftig ein nahtloses Abo des 
Deutschlandtickets möglich 
sein. Auch die VAG hatte das 
Verfahren bereits begrüßt, weil 
so für sie der hohe Aufwand 
durch Abo-Kündigungen und 
Wiederaufnahmen begrenzt 
wird.

Förderprogramm 
neu justiert

Die Klimawende ist eine 
der größten Herausforderun-
gen unserer Zeit. Um nicht nur 
große Potenziale zu erschlie-
ßen, sondern auch im Kleinen 
voranzukommen, gibt es seit 
2002 das städtische Förder-
programm „Klimafreundlich 
Wohnen“ mit finanziellen Zu-
schüssen und Beratungen bei 
der energetischen Sanierung 
von Wohngebäuden. Das Pro-
gramm wird regelmäßig an 
aktuelle Entwicklungen ange-
passt. So wurde jetzt die Förde-
rung von Balkonsolaranlagen 
reduziert, weil die Marktpreise 
mittlerweile drastisch gesun-
ken sind. Außerdem können 
künftig nur noch Menschen 
einen Zuschuss beantragen, 
die zur Miete wohnen. Den 
doppelten Zuschuss (300 statt 
150 Euro) erhalten nach einem 
von Eine Stadt für alle initi-
ierten Antrag Haushalte mit 
einem Freiburg-Pass. Stärker 
gefördert wird künftig die Sa-
nierung von Gebäuden, die zu 
den energetisch schlechtesten 
25 Prozent des deutschen Ge-
bäudebestands gehören (Ener-
gieeffizienzklassen G oder H).

Neue gebundene 
Ganztagsschulen

Ab dem Schuljahr 
2026/2027 wird bundesweit 
das Recht auf eine ganztägige 
Betreuung im Grundschulalter 
eingeführt. Dafür müssen alle 
Grundschulen räumliche und 
pädagogische Konzepte ent-
wickeln. Da an der Johannes-
Schwartz-Schule in Lehen 
jetzt schon fast alle Kinder 
in der Nachmittagsbetreuung 
sind, beschloss der Gemein-
derat, dass sie eine gebun-
dene Ganztagsschule wird. 
Auch im Adolf-Reichwein-
Bildungshaus in Weingarten 
sind bereits viele Kinder in 
der offenen Ganztagsschulbe-
treuung – jetzt wird auch das 
Bildungshaus eine gebundene 
Ganztagsschule.

Behindertenbeirat: 
neue Wahlordnung

Zu komplex und nicht wirk-
lich barrierefrei war die ver-
gangene Wahl zum Freiburger 
Beirat für Menschen mit Be-
hinderung 2020. Damit sich das 
ändert und sich künftig mehr 
Wahlberechtigte beteiligen, 
hat der Gemeinderat einstim-
mig eine neue Wahlordnung 
beschlossen. Wichtigste Neue-
rung ist die Zusammenfassung 
von bisher zehn Kategorien zu 
sieben. Die neue Wahlordnung 
stellt sicher, dass aus allen 
Kategorien mindestens eine 
Vertretung auch einen Sitz im 
Behindertenbeirat erhält. Mit 
der Kategorie „Menschen mit 
einer psychischen Beeinträch-
tigung oder seelischen Behin-
derung“ gibt es nun auch ein 
Feld, in der sich Menschen mit 
Autismus wiederfinden kön-
nen. Die nächste Wahl soll am 
30. März 2025 stattfinden.

Infos zur  
Kitaplanung

Nach einer kurzen Ausspra-
che hat der Gemeinderat den 
jährlichen Bericht zur aktuel-
len Versorgung mit Kitaplät-
zen zur Kenntnis genommen 
und das weitere Vorgehen be-
schlossen. Vor allem bei den 
Ganztagsplätzen übersteigt der 
Bedarf (4490 Plätze) das An-
gebot (3740 Plätze) nach wie 
vor bei Weitem. Und durch die 
Ausweitung der Öffnungszei-
ten verschärft sich dieses Pro-
blem weiter, da die geringere 
Höchstgruppenstärke zu einer 
Verringerung der Platzzahlen 
führt. Eine besondere Heraus-
forderung beim weiteren Aus-
bau von Betreuungsplätzen 
stellt mehr denn je der Mangel 
an Fachkräften dar.

Mehr Geld für  
die Feuerwehr

2023 gab es für die Freiwil-
lige Feuerwehr in Freiburg 938 
Einsätze – das sind rund 250 
mehr als 2022 und fast 400 
mehr als 2021. Durch den de-
mografischen Wandel und das 
vermehrte Auftreten von Ex
tremwetterereignissen ist auch 
mit steigenden Einsatzzahlen 
zu rechnen, die zukünftig nach 
dem einstimmigen Beschluss 
des Gemeinderats angemesse-
ner entschädigt werden sollen. 
Damit die Anpassung flexib-
ler gehandhabt werden kann, 
stimmten die Ratsmitglieder 
außerdem für eine separa-

te Feuerwehr-Kostensatzung 
(nachzulesen auf Seite 12 
dieser Ausgabe), sodass Ent-
schädigungen und Gebühren 
in Zukunft nicht mehr in der 
originären Feuerwehrsatzung 
verankert sind.

Stellvertretung  
im Jugendamt

Der Gemeinderat hat Ber-
nadette Richter zur neuen 
stellvertretenden Leiterin des 
Amts für Kinder, Jugend und 
Familie gewählt. Sie tritt die 
neue Stelle voraussichtlich im 
Spätsommer an. Die gebürtige 
Zittauerin war zuletzt seit 2018 
Fachbereichsleiterin im Sozial-
amt des Landkreises Emmen-
dingen. Zuvor war die 47-jäh-
rige Diplomverwaltungswirtin 
unter anderem in den Landrats-
ämtern Tuttlingen und Breis-
gau-Hochschwarzwald tätig.
� (Gemeinderat, 14.5.)

Förderprogramm 
für die Gaskugel

Schon lange treibt die Stadt 
und vor allem den Arbeitskreis 
Gaskugel die Frage um, wie 
das seit 2019 leerstehende In-
dustriedenkmal erhalten und 
künftig genutzt werden könnte. 
Jetzt hat sich überraschend und 
kurzfristig eine neue Perspekti-
ve aufgetan: Das frisch aufge-
legte Bundesförderprogramm 
„Nationale Projekte des Städ-
tebaus“ könnte dafür sorgen, 
dass der Umbau der Gaskugel 
zu einer Kultur- und Ausstel-
lungsstätte sowie die Aufwer-
tung des Freiraums entlang der 
Dreisam zu einem erheblichen 
Teil vom Bund bezuschusst 
werden. Erster Schritt, um das 
vorsichtig auf rund 5,5 Millio-
nen Euro taxierte Projekt reali-
sieren zu können, ist die Einrei-
chung einer Projektskizze beim 
Bund. Weil die Frist dafür am 7. 
Juni abläuft und bis dahin keine 
reguläre Gemeinderatssitzung 
mehr stattfindet, fällt der Be-
schluss im Offenlageverfahren: 
Wenn bis 6. Juni kein Ratsmit-
glied Einspruch erhebt, gilt die 
Vorlage als beschlossen.�  
� (Bauausschuss, 15.5.)

GEMEINDERAT IN KÜRZE NAMEN UND 
NACHRICHTEN

Goldenes Stadtsiegel 
für Gernot Erler

Als Anerkennung seiner 
langjährigen politischen Lauf-
bahn erhielt Gernot Erler zum 
80. Geburtstag aus den Händen 
von Oberbürgermeister Martin 
Horn das Goldene Stadtsiegel 
der Stadt Freiburg. Trotz seiner 
hochrangigen Kontakte in die 
ganze Welt habe sich Erler nie 
von seiner Wählerbasis in Frei-
burg entfernt und blieb immer 
für die Bürgerinnen und Bürger 
ansprechbar, so OB Horn in 
seiner Laudatio. Erlers Karrie-
re begann 1976 im Ortschafts-
rat von Tiengen, später wurde 
er achtmal in den Bundestag 
gewählt, war stellvertretender 
SPD-Fraktionsvorsitzender, 
Staatsminister im Auswärtigen 
Amt und ab 2014 Russland-
Beauftragter der Bundesregie-
rung. Erlers politische Schwer-
punkte lagen vor allem in der 
Außenpolitik und den Bezie-
hungen zwischen Ost und West.

20 000 Euro fürs 
Westbad

Mit 20 000 Euro unterstützt 
die Unmüssig Bauträgergesell-
schaft den Förderverein „Un-
ser Westbad. Unser Beitrag“. 
Dessen Vorsitzender Matthias 
Müller (l.) bedankte sich bei 
der Spendenübergabe mit ei-
ner Einladung ins Westbad und 
wappnete Hans-Peter Unmüßig 
(r.) direkt mit einem Badetuch 
und einer Badehose für den 
nächsten Sommer.
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Stadtbau zaubert 
im Mooswald

Sechsmal mehr Wohnraum am Elefantenweg

Stadtbau-Geschäfts­
führerin Magdalena 

Szablewska brachte es 
beim Spatenstich auf den 
Punkt: „Das ist ein schönes 
Beispiel für Nachverdich­
tung!“ Mit Widerspruch 
muss sie nicht rechnen: 
Sechsmal mehr Wohnraum 
und trotzdem ausreichend 
Grün zwischen den vier 
neuen Wohnblöcken 
sprechen einfach für sich.

Auch Oberbürgermeister 
Martin Horn zeigte sich mehr 
als erfreut über das gemeinsam 
mit dem Stadtplanungsamt 
entwickelte Projekt: „Das ist 
ein weiterer Schritt für mehr 
bezahlbaren Wohnraum.“ Dass 
der Schritt sogar ein ganz or-
dentlicher ist, belegen die 
Zahlen: Statt bislang 1100 
Quadratmetern Wohnfläche 
in nur 17 Wohneinheiten gibt 
es künftig fast sechsmal so 
viel Wohnfläche – genau 6400 
Quadratmeter – in 93 Wohnun-
gen. 50 davon entstehen als 
geförderter Wohnraum, 43 als 
Eigentumswohnungen. „Wir 
wollen mehr Fairness schaffen 
auf dem Freiburger Wohnungs-
markt – soweit wir das beein-
flussen können“, sagte der OB.

Schon die reine Wohnraum-
vermehrung mutet wie Zaube-
rei an; doch ein Blick auf die 
Entwürfe des Basler Büros 
SSA Architekten verstärkt den 

Eindruck, dass hier im süd-
lichen Mooswald etwas fast 
Magisches passiert. Geschickt 
schaffen die vier geplanten 
Baublöcke den Übergang zwi-
schen den Labor- und Verwal-
tungsgebäuden des Fraunhofer 
Instituts an der Berliner Allee 
und der Wohnbebauung am 
Schäppeleweg.

Die drei- bis sechsgeschos-
sigen Gebäude setzen die Zei-
lenstruktur der benachbarten 
Bebauung parallel zum Elefan-
tenweg fort (siehe Plan). At-
traktive Spielflächen für Kin-
der und Erwachsene sowie die 
Möglichkeiten zum Gärtnern 
sollen das nachbarschaftliche 
Miteinander fördern. Für ein 
einheitliches Aussehen sorgen 
die Holzfassaden. Das Quar-
tier ist verkehrsberuhigt, Autos 
parken in der unterirdischen 
Quartiersgarage mit 59 Stell-
plätzen. Außerdem gibt es über 
200 Fahrradabstellplätze – und 

die S-Bahn sowie die Stadt-
bahn-Haltestellen sind nur ein 
paar Schritte entfernt.

Auch energetisch geben 
sich die Neubauten keine Blö-
ße: Effizienzhaus-Standard 55, 
Wärmeversorgung über ein 
Nahwärmenetz und PV-An-
lagen auf dem Dach, die über 
ein Mieterstrommodell genutzt 
werden können, sorgen für eine 
gute Ökobilanz.

Das Ganze kostet natür-
lich eine Menge Geld: Rund 
33 Millionen Euro investiert 
die Stadtbau. Möglich ist das, 
wie FSB-Geschäftsführer Mat-
thias Müller ausführte, weil 
der Freiburger Gemeinderat 
mit dem Konzept „FSB 2030“ 
dafür die Voraussetzungen 
geschaffen hat und weil die 
Stadtbau rund 14 Millionen 
Euro als Kredite aus der Lan-
deswohnraumförderung erhält. 
Eindringlich fiel daher sein Ap-
pell an die Verantwortlichen in 
Berlin und Stuttgart aus: „Wir 
brauchen entsprechende Prio-
ritätensetzung in den Bundes- 
und Landeshaushalten.“ Denn 
eines, so Müller, scheide völlig 
aus: „In Krisenzeiten nicht zu 
bauen, das geht nicht.“

Schon 2027 soll das Quar-
tier fertig sein. Alle, die in den 
alten Gebäuden gewohnt ha-
ben, können in eine der neuen 
Wohnungen ziehen. Ein paar 
haben schon angekündigt, die-
se Option nutzen zu wollen.�

Visualisierung: Link 3D
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Veronika Stroh
vom Stadtseniorenrat
Wer mit anderen ins Ge­
spräch kommen möchte, 
kann seit Kurzem Platz auf 
einem Schwätzbänkle neh­
men. Das Projekt zur Begeg­
nung und zum Austausch 
hat der Stadtseniorenrat 
initiiert – Veronika Stroh 
aus dem Vorstand weiß, 
was es damit auf sich hat.

1 Wie kam es zur Idee mit 
den Schwätzbänkle?

Die Idee entstand aus zwei 
Quellen: Der Landessenioren-
rat hatte bereits 2021 zu einer 
solchen Aktion gegen Einsam-
keit aufgerufen. Gleichzeitig 
hatte die städtische Kriminal-
prävention von einem ähnli-
chen Projekt aus England er-
fahren. Dort konnten durch 
„Happy to Chat Benches“ 
nachweislich Betrugsdelikte an 
älteren Menschen reduziert 
werden. Wir als Stadtsenioren-

rat fanden diese Ideen sehr 
gut und hoffen jetzt, dass die 
Schwätzbänkle gut angenom-
men werden und sowohl Jung 
als auch Alt sie nutzen, um 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

2 Wo gibt es die Bänkle?
Es gibt momentan 14 

Bänke, die zum Beispiel auf 
dem Kaiserstuhlplatz, beim 
Zentrum Oberwiehre oder in 
der Brandel-Anlage in Haslach 
stehen. Um diese als Schwätz-
bänkle zu erkennen, sind sie 
mit einem Schild ausgestattet, 
auf dem „Schwätzbänkle: Platz 
nehmen – Erzählen – Zuhören“ 
steht. Die meisten dieser 
Bänke gab es bereits vor der 
Aktion, aber es werden auch 
extra neue aufgestellt, bei-
spielsweise in Betzenhausen, 
Weingarten, St. Georgen und 
Landwasser.

3 Die 
Bänke 

kosten doch 
bestimmt ei-
nen Haufen 
Geld? Wo 
kommt das 
her, und wer organisiert alles?
Das Projekt konnte dank einer 
Spende der Volker-Homann-
Stiftung realisiert werden. Die 
Koordination haben verschie-
dene städtische Dienststellen 
übernommen, mit denen wir 
eng zusammenarbeiten. Wir 
achten darauf, dass die Bänke 
in gutem Zustand bleiben. Au-
ßerdem spielen die Bürgerver-
eine und Stadtteiltreffs eine 
große Rolle. Sie sind für „ihre“ 
Bänke im Quartier zuständig 
und planen dazu teilweise Ver-
anstaltungen wie Lesungen 
oder Chorauftritte.

  �www.freiburg.de/ 
schwaetzbaenkle

„Proaktive Lösung“ für Geflüchtete
Stadt mietet Gebäude in der Lörracher Straße langfristig an

Die Unterbringung 
von schutzsuchenden 

Menschen ist eine kom­
munale Pflichtaufgabe, 
die die Stadt vor große 
Herausforderungen stellt. 
Weil viele Unterkünfte 
nur zeitlich befristet zur 
Verfügung stehen, ist es 
besonders wichtig, dauer­
hafte Lösungen zu finden. 
Das ist jetzt in der Lörra­
cher Straße 45 gelungen.

Durch ein „hervorragendes 
Zusammenspiel der Verwal-
tung“ ist es jetzt „proaktiv“ 
gelungen, einen Standort lang-
fristig zu sichern, kommen-
tierte Erster Bürgermeister 
Ulrich von Kirchbach die vom 
Gemeinderat (fast) einstim-
mig beschlossene Lösung. In 
der Lörracher Straße 45 leben 
schon seit 2015 rund 70 Men-
schen; der damals auf zehn 
Jahre geschlossene Mietver-
trag zur Nutzung des ersten 

Obergeschosses würde dem-
nächst enden.

Da das äußerlich unschein-
bare Gebäude als gut geeig-
net eingestuft wurde, um im 
Erdgeschoss und im zweiten 
Obergeschoss weitere Raum-
kapazitäten zu schaffen, hat 
die Verwaltung das Gespräch 
mit dem Eigentümer gesucht, 
um das gesamte Gebäude 
langfristig anzumieten – mit 
Erfolg: Die Stadt erhält einen 
Mietvertrag über mindestens 
25 Jahre, mit der Option einer 
Verlängerung um fünf Jahre. 
Außerdem gibt es für die Stadt 
nach Abschluss der notwen-
digen Umbauarbeiten sowie 
am Ende des Mietvertrags ein 
Vorkaufsrecht, falls der Eigen-
tümer dann verkaufen möchte.

Umbau und Sanierung tei-
len sich Stadt und Eigentümer. 
Letzterer saniert auf eigene 
Kosten Dach und Gebäudehül-
le. Auch der für die Unterbrin-
gung von Geflüchteten notwen-

dige Umbau des Erdgeschosses 
und im zweiten Obergeschoss 
erfolgt in enger Absprache mit 

der Stadt in Regie des Eigentü-
mers; die Kosten hierfür werden 
ihm aber von der Stadt erstattet.

Durch den Umbau stehen 
bei Normalbelegung insge-
samt 114 Plätze zur Verfügung, 
45 mehr als bislang. Maximal 
könnten notfalls 180 Personen 
untergebracht werden. Die 
Tanzschule „bewegungs-art“, 
die im selben Gebäude unter-
gebracht ist, kann und soll dort 
übrigens bleiben – die von ihr 
genutzten Räume werden aber 
nicht saniert.

Als Mietpreis sind 37 550 
Euro warm pro Monat ver-
einbart, für den Umbau (ohne 
Dach und Hülle) sind 3,3 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Da-
raus ergeben sich pro Person 
und Monat bei Normalbele-
gung und auf 25 Jahre gerech-
net 432 Euro – das entspricht 
exakt dem heute üblichen 
Rahmen. Darüber hinaus kann 
die Stadt über die Erstattung 
des Landes für die vorläufige 
Unterbringung einen Teil der 
Kosten gegenüber dem Land 
geltend machen.�

Gute Nachricht: In diesem Gebäude kann die Stadt langfristig 
geflüchtete Menschen unterbringen. Zuvor wird es saniert.

Quantensprung: So schön wie in der Visualisierung wird es am Elefantenweg schon bald ausse-
hen – kein Vergleich mit dem tristen Zustand heute.
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Plan: SSA Architekten

Wahlunterlagen bitte prüfen
Technischer Fehler beim Druck – nur sehr wenige Betroffene

Beim Druck der Stimm­
zettel für die Gemein­

deratswahl am Sonntag, 
9. Juni, in Freiburg ist es in 
einer knapp zweistelligen 
Zahl zu einem technischen 
Produktionsfehler gekom­
men. Ein sehr geringer Teil 
der gelben Stimmzettel, 
die als Teil der Wahlunter­
lagen bisher ausgegeben 
oder versendet wurden, 
war unvollständig oder 
enthielt doppelte Listen. 

Das Freiburger Wahlamt 
hat das Regierungspräsidi-
um Freiburg als zuständige 
Dienstaufsichtsbehörde nach 
Bekanntwerden informiert. 
Die Europa- und Ortschafts-

ratswahlen, die ebenfalls am 
9. Juni stattfinden, sind nicht 
betroffen. 

Der Fehler ist bislang in drei 
Wahlbezirken (Lehen, Wal-
tershofen, Altstadt) und zwei 
Briefwahlbezirken aufgetreten. 
In allen Fällen hat das Wahl-
amt umgehend neue, korrekte 
Stimmzettel zugestellt. 

Die Ursache der Panne ist 
bereits ermittelt: Beim Druck 
der Stimmzettel kam es zu ei-
nem seltenen technischen Pro-
duktionsfehler, der dank des 
hinterlegten, kamerabasierten 
Qualitätskonzepts analysiert 
werden konnte. Die auf die 
Herstellung von Wahlunterla-
gen spezialisierte Druckerei 
hat mit zusätzlichem Personal 
sichergestellt, dass keine wei-
teren fehlerhaften Wahllisten 
in Umlauf geraten sind.

Das Wahlamt bittet alle 
Wahlberechtigten, ihre Wahl-
unterlagen möglichst zeitnah 
auf Vollständigkeit zu über-
prüfen. Der gelbe Stimmzet-
telblock muss 24 Seiten, 20 
Listen und ein Deckblatt mit 

Inhaltsverzeichnis beinhalten. 
Bei Unsicherheiten können 
sich alle Wahlberechtigten bis 
spätestens Freitag, 7. Juni, 18 
Uhr, beim Wahlamt melden 
oder direkt ins Briefwahlbüro 
in der Berliner Allee kommen. 
Im Zweifel erhalten Wahlbe-
rechtigte auch am Wahltag 
selbst noch voraussetzungslos 
einen neuen Stimmzettelblock 
in ihrem Wahllokal.�

  wahlamt@stadt.freiburg.de 
Tel. 0761/201-5757, Briefwahlbüro 
(Berliner Allee 1): bis 31.5.:  
Mo 8 – 12 Uhr, Di – Fr 8 – 16 Uhr, 
3.–7.6.: Mo – Fr 10 – 18 Uhr

Musterstimmzettel online unter 
www.freiburg.de/wahlen2024

Auf den Seiten 5 bis 9 infor-
mieren wir ausführlich über die 
Kommunal- und Europawahlen.

wahlen2024

Briefwahlbüro: In der Berli-
ner Allee 1 kann man schon vor 
dem 9. Juni wählen.

SWR-Doku über 
OB Martin Horn

Ein Jahr lang hat die Frei-
burger Filmemacherin Sigrid 
Faltin im Auftrag des SWR 
Oberbürgermeister Martin 
Horn in seinem Arbeitsalltag 
begleitet. Mit der Kamera war 
sie dabei, wie Horn Wohnpro-
jekte plant, sich mit dem Kli-
macamp auseinandersetzt oder 
Freiburgs Beschluss zum An-
wohnerparken bundesweit für 
Aufsehen sorgt. Ziel, so Faltin, 
war es, „die Arbeit eines OB 
transparent zu machen und In-
teresse an Kommunalpolitik zu 
wecken“. Die Doku versucht 
aber auch, den Menschen Mar-
tin Horn zu zeigen und was das 
Amt mit ihm und seiner Fami-
lie macht.

Der 65-minütige Film ist ab 
3. Juni in der ARD Mediathek 
zu sehen. Eine Kurzfassung 
(45 Minuten) wird am 13. Juni 
um 21 Uhr im SWR-Fernse-
hen gesendet. Titel der Doku: 
„Jung, engagiert und attackiert 
– Freiburgs Oberbürgermeister 
Martin Horn“.

Unterstützung 
bei der Wahl
Für die Wahl am Sonntag, 

9. Juni, sucht die Stadt noch 
Ersatzwahlhelfende, die bei 
Ausfällen einspringen kön-
nen. Ob und wo genau sie 
eingesetzt werden, erfahren 
sie bis spätestens Donners-
tag, 6. Juni. Interessierte 
melden sich bitte im Inter-
net unter www.freiburg.de/
wahlhelfende an.
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Neustart am Lindenwäldle
Bebauungsplan in der Offenlage – Umzugsmanagement der FSB

Im Quartier „Am Linden-
wäldle“ wird sich in den 

nächsten Jahren viel tun. 
Der sanierungsbedürftige 
Wohnungsbestand wird 
durch Neubauten ersetzt 
– die Zahl der Wohnungen 
steigt dadurch um rund 
170 auf dann 320. Aus den 
vorhandenen Grünflächen 
entsteht parallel der neue 
„Haidpark“, der den gan-
zen Stadtteil aufwertet. 

Bei den Überlegungen, wie 
das knapp sechs Hektar große 
Quartier im Stadtteil Haslach-
Haid aufgewertet werden könn-
te, standen Stadtplanungsamt 
und die Freiburger Stadtbau 
vor großen Herausforderun-
gen: Die Lage an Hauptver-
kehrsachsen und unter zwei 
Hochspannungsleitungen so-
wie der namensgebende „Lin-
denhain“, ein flächenhaftes 
Naturdenkmal, das unbedingt 
erhalten werden muss, mach-
ten eine große Portion Hirn-
schmalz für einen gelungenen 
Städtebau erforderlich. Da alle 
Flächen entweder der Stadt 
oder der Freiburger Stadtbau 
gehören, gab es wenigstens 
in dieser Hinsicht keine Pla-
nungshindernisse.

Das Ergebnis kann sich ins-
gesamt mehr als sehen lassen. 
Vorgesehen sind fünf Wohnin-
seln, die sich jeweils um ein 
eigenes kleines Zentrum grup-
pieren. So entstehen nicht 
nur 320 Wohneinheiten – fast 
doppelt so viele wie aktuell –, 
sondern auch fünf neue Nach-

barschaften mit einem eige-
nen Innenhof. Die Neubauten 
werden um eine neue Kita so-
wie Räume für Quartiersarbeit 
und bürgerliches Engagement 
ergänzt. Das Nachbarschafts-
werk aus dem Haus Weingarten 
wird ebenfalls ins Lindenwäld-
le umziehen.

Alle Kfz-Stellplätze wer-
den in einer Quartiers- und in 
einer Tiefgarage gebündelt; 
pro Wohneinheit sind circa 0,6 
Stellplätze vorgesehen. Zusätz-
lich gibt es gut zugängliche 
Fahrradabstellplätze. Und auch 
für die im Quartier aktuell zahl-
reich vorhandenen größeren 
Transporter soll es ausreichend 
Abstellmöglichkeiten geben. 
Dass dieser Punkt für die Be-

wohnerschaft von besonderer 
Bedeutung ist, hatten bei der 
Diskussion im Gemeinderat 
Ende April mehrere Fraktionen 
ausdrücklich angesprochen.

Neben der Schaffung von 
Wohnraum ist die Aufwertung 
der Grünflächen eine wesent-
liche Forderung des 2017 vom 
Gemeinderat beschlossenen 
Rahmenkonzepts „Auf der 
Haid“. Mit der „neuen Mitte 
Haid“ wurde ein Teil des Kon-
zepts bereits realisiert. Mit 
dem Bebauungsplan am Lin-
denwäldle wird ein weiterer 
Baustein des Rahmenkonzepts 
umgesetzt. Im neuen Quar-
tier soll aus den vorhandenen 
Grünflächen der neue „Haid-
park“ entstehen, mit Aufent-

haltsmöglichkeiten für alle 
Generationen und einem Bolz- 
und Spielplatz, der dem ganzen 
Stadtteil offensteht.

Zum Zeitplan: Aktuell läuft 
noch bis 28. Juni die Offenlage 
des Bebauungsplanentwurfs. 
Das neue Quartier soll in fünf 
Bauabschnitten entstehen, 
beginnend im südlichen Teil. 
Schon Ende 2024 könnte es mit 
den Bauvorbereitungen los-
gehen – und 2035 alles fertig 
sein. Ähnlich wie im Metzger-
grün machen es die schrittwei-
se Umsetzung und das ausge-
tüftelte Umzugsmanagement 
der Freiburger Stadtbau mög-
lich, dass alle, die das wollen, 
im Quartier wohnen bleiben 
können.�

Viel Potenzial: Das Quartier am Lindenwäldle wird in den nächsten zehn Jahren neu bebaut.

Sportförderung 
im Quartier

Ideenaustausch am 8. Juni im Dreisamstadion

Vernetzen, qualifizieren 
und bewegen – mit 

diesen drei Ansätzen 
sollen die Sportstrukturen 
in Freiburgs Quartieren 
verbessert werden. Wie das 
funktioniert und erreicht 
wird, erfahren Interessierte 
am Samstag, 8. Juni, von 
14.30 bis 18 Uhr im Drei-
samstadion bei der dritten 
Netzwerkveranstaltung 
der Sport-Quartiere.

Seit 2001 werden solche 
Quartiere in Freiburg aufge-
baut. Kooperationspartner die-
ses Projekts sind der SC Frei-
burg, die Stadt Freiburg, die 
Step-Stiftung, die USC-Eisvö-
gel und die Beruf-Leben-Aka-
demie. Ihr Ziel ist, stadtweit al-
len Kindern und Jugendlichen 
den Zugang zu hochwertigen 
Sport- und Bewegungsangebo-
ten zu ermöglichen.

Bei einem Sport-Quartier 
handelt es sich um ein be-
grenztes Gebiet, zum Beispiel 
um einen Stadtteil, in dem die 
fünf Partner eine Vernetzung 

von mindestens einer Kinder-
tagesstätte, einer Grundschule, 
einem Sportverein und einer 
weiteren sozialen Einrichtung 
unterstützen. Die Vernetzung 
ist ein Kernbaustein der ge-
meinsamen Arbeit und wird 
durch Qualifizierungsangebo-
te, Sport- und Bewegungspro-
gramme ergänzt.

Das Netzwerktreffen bietet 
viele Programmpunkte, darun-
ter eine Bestandsaufnahme so-
wie Diskussionen über ihre zu-
künftige Ausrichtung. Es wird 
Zeit für den Ideenaustausch 
geben und Workshops, die sich 
mit Themen wie der Arbeit im 
Verein oder Kooperationen 
zwischen Vereinen und Kitas 
sowie Schulen befassen. Zu-
sätzlich stehen Informations-
stände und Ansprechpersonen 
zur Verfügung. Die Teilnahme 
am Netzwerktreffen ist kosten-
frei, eine vorherige Anmeldung 
jedoch erforderlich.�

  Infos und Anmeldung: 
www.scfreiburg.com/engage-
ment/unser-engagement/anste-
hende-events/netzwerktreffen-
sport-quartiere-2024

Meilenstein für 
Dietenbach

Bebauungsplanentwurf für die Stadtbahn

Nachdem der Gemeinde
rat Ende Februar be-

reits die zweite Offenlage 
für den ersten Bebauungs-
plan („Dietenbach – Am 
Frohnholz“) beschlossen 
hat, geht jetzt auch der 
Entwurf des Bebauungs-
plans für die „Stadtbahn 
Dietenbach“ in die Offen-
lage. Damit schafft die 
Stadt die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für 
den Bau der Stadtbahn.

Die frühzeitige Anbindung 
des neuen Stadtteils Dieten-
bach an das vorhandene Stadt-
bahnnetz ist eine wesentliche 
Voraussetzung für die umwelt-
freundliche Verkehrserschlie-
ßung. Die vorgesehene Trasse 
ist Ergebnis eines Verfahrens, 
in dem die Vor- und Nachteile 
verschiedener Trassenvarianten 
umfassend geprüft und abge-
wogen wurden.

Die neue Stadtbahnlinie 
verläuft von der bisherigen 
Endhaltestelle im Rieselfeld 
parallel zum Bollerstauden-
weg kerzengerade in den neu-
en Stadtteil und wird dort drei 
Haltestellen haben: am Schul-
zentrum, am Marktplatz und an 
der Endhaltestelle in der Nähe 
des Mundenhofs.

Die Trasse am Bollerstau-
denweg wurde schon vor rund 
25 Jahren planungsrechtlich ge-
sichert. Entgegen früherer Über-
legungen wird sie aber um etwa 
neun Meter in Richtung des 
Bollerstaudengrabens gerückt 
und erhält dadurch mehr Ab-
stand zur bestehenden Bebau-
ung. Außerdem ist so Platz für 
einen neuen Geh- und Radweg 
ohne Gleisquerung sowie ein 
zusammenhängendes, schmales 
Freiraumband. Ideen zu dessen 
Gestaltung sollen ab Ende Juni 
gemeinsam mit den Anwohnen-
den entwickelt werden.

Parallel dazu findet auch 
eine Bürgerbeteiligung zum 
geplanten Sport- und Bewe-
gungspark statt, der für die 
künftige Gemeinschaftsschule, 
den Vereinssport und die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
der Stadtteile Rieselfeld und 
Dietenbach entwickelt wird. 
Erste Zwischenergebnisse wer-
den voraussichtlich im Juli auf 
einer Infoveranstaltung prä-
sentiert; der Termin dafür steht 
aber noch nicht fest.

Die Offenlage des Bebau-
ungsplanentwurfs beginnt am 
Montag, 27. Mai (siehe Be-
kanntmachung auf Seite 13.) 
Der Satzungsbeschluss ist für 
Anfang 2025 geplant.�

Straßensanierung 
in Neuburg

Seit dieser Woche saniert 
das Garten- und Tiefbauamt 
die Fahrbahn der Deutschor-
densstraße im Stadtteil Neu-
burg. Die Arbeiten finden in 
drei Bauabschnitten jeweils 
unter Vollsperrung statt. Dabei 
wird die Straße vorübergehend 
zur Sackgasse. Eine Umleitung 
für den Kfz-Verkehr ist ausge-
schildert. Die Gehwege bleiben 
durchgängig begehbar. Die Sa-
nierung dauert voraussichtlich 
bis Ende Juni und kostet rund 
120 000 Euro. 

Hagelstauden:  
FR 2 gesperrt

Derzeit laufen die Bauarbei-
ten an der neuen Rampenbrü-
cke in den Hagelstauden auf 
Hochtouren. Dafür muss das 
Garten- und Tiefbauamt die 
bestehende Hagelstaudenbrü-
cke über der Guildfordallee 
bis Mitte Juli sperren, um die 
Neubaubrücke an diese anzu-
schließen. Der Radverkehr auf 
dem FR 2 wird in dieser Zeit in 
beide Fahrtrichtungen über die 
Carl-Mez-Straße und die Obe-
re Hardtstraße umgeleitet. 

Glasfaserausbau in 
Kappel: Infoabend

Die Ortsverwaltung Kappel, 
die Stadtverwaltung und der 
Telekommunikationsanbieter 
Cable 4 laden alle Interessier-
ten in Kappel zu einem Info-
abend am Freitag, 7. Juni, um 
19 Uhr in die Mehrzweckhalle 
ein. Cable 4 möchte im Orts-
kern sowie in Neuhäuser Glas-
faser verlegen, allerdings nur, 
wenn es dort genügend Nach-
frage gibt. Insofern haben es 
die Menschen in Kappel selbst 
in der Hand, ob die Ortschaft 
zukünftig mit schnellem Inter-
net versorgt wird. Alle Fragen 
rund um den geplanten Ausbau 

sowie zu den Kosten für einen 
Anschluss können an dem In-
foabend gestellt werden.

Umfrage für den 
Mietspiegel

Um den Mietspiegel für die 
Jahre 2025/2026 zu erstellen, 
ist die Stadt auf Mithilfe an-
gewiesen. In den kommenden 
Wochen, von Juni bis Anfang 
August, bekommen zufällig 
ausgewählte Haushalte Post 
vom Amt und werden gebeten, 
einen Fragebogen auszufüllen 
und fristgerecht an das mit der 
Mietspiegelerstellung beauf-
tragte EMA-Institut zurückzu-
schicken. Alternativ ist es mög-
lich, die Fragen auch online zu 
beantworten. Die Teilnahme ist 
laut Mietspiegelreformgesetz 
für die Befragten verpflich-
tend. Die Stadt bittet die aus-

gewählten Haushalte um Un-
terstützung, da nur eine breite 
Datenbasis ein verlässliches 
Abbild der Mieten sicherstellt.

Sterbebegleitung 
bei Demenz

Zum Thema „Wenn das Le-
ben zu Ende geht – Menschen 
mit Demenz im Sterben be-
gleiten“ bieten das Netzwerk 
Demenz und das Seniorenbüro 
am Mittwoch, 5. Juni, von 9.30 
bis 12.30 Uhr im Kirchenraum 
Oase (Vaubanallee 11) einen 
Austausch für pflegende An- 
und Zugehörige an. Dabei wird 
die letzte Lebensphase betrach-
tet und es geht darum, diesen 
Prozess gut zu gestalten. 

  Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Anmeldung bis 3.6. unter 
hospizgruppe@hospizgruppe- 
freiburg.de, Tel. 0761 88 149 88

Schauinslandturm: 
Sanierung beginnt

Seit dem Spätsommer 2022 
ist der Schauinslandturm ge-
sperrt. Nach umfangreichen 
Planungen beginnt jetzt die Sa-
nierung. Gemäß dem Konzept 
von BE Ingenieure in Karls-
ruhe wird damit für etwa zehn 
Jahre seine weitere Nutzung 
als Besucher-Aussichtspunkt 
gesichert. Die Sanierung kostet 
rund 260 000 Euro. Die Wie-
dereröffnung ist für Mitte Juli 
geplant. 

Kick-off-Party 
im Westbad

Die Baugenehmigung für 
das lang ersehnte Außenbecken 
im Westbad ist da, und schon 
bald starten die Arbeiten. 
Grund genug für eine Kick-off-
Party des Fördervereins „Unser 
Westbad. Unser Beitrag“ am 
Donnerstag, den 6. Juni. Ab 
15 Uhr ist das Spielmobil mit 
einer Hüpfburg vor Ort. Ted-
dy Smith und die DJs Titus & 
James sorgen für Partystim-
mung. Um 17 Uhr schauen OB 
Horn und Sportbürgermeis-
ter Breiter vorbei. Foodtrucks 
sorgen für Essen. Und der Er-
lös aus dem Getränkeverkauf 
kommt dem Projekt zugute.

Europatag 
am 5. Juni

Gemeinsam mit seinen Ko-
operationspartnern lädt das 
Informationszentrum Europe 
Direct Freiburg im Vorfeld der 
EU-Wahlen zum Europatag ein: 
am Mittwoch, 5. Juni, 11 bis 
16.30 Uhr, auf dem Platz der 
Alten Synagoge. An Informati-
onsständen wird ein Programm 
rund um europäische Themen 
mit Gesprächen, Informationen, 
Musik, Spiel und Spaß geboten. 
Um 12.30 Uhr begrüßt Ers-
ter Bürgermeister Ulrich von 
Kirchbach die Anwesenden.

KURZ GEMELDET

Das kickt! Ein breites Netzwerk will hochwertige Sport- und Be-
wegungsangebote für Kinder und Jugendliche ermöglichen.

Spielplatzfest am Tag der Spielkiste
„Aus der Kiste-fertig-los!“: Unter diesem Motto findet am 
Mittwoch, 5. Juni, von 15 bis 18 Uhr ein großes Fest zum Tag 
der Spielkiste am Quartiersspielplatz in der Elsässer Straße 
4e im Mooswald, statt. Damit dankt die Stadt allen, die eine 
Spielplatzpatenschaft übernommen haben – mittlerweile 65 
im gesamten Stadtgebiet. Auf jedem dieser Spielplätze gibt 
es eine Spielkiste, prall gefüllt mit allem, was Kinderherzen 
höher schlagen lässt. Wer auch eine Patenschaft übernehmen 
will, kann sich gerne per E-Mail unter fpa@stadt.freiburg.de 
melden. �   Tel. 201-4 712, www.freiburg.de/freiburgpacktan



Samstag, 25. Mai 2024  ·  Nr. 864  ·  Seite 5
wahlen2024

34 Parteien treten  
bei der Europawahl an

Wahlberechtigte haben nur eine Stimme

Zeitgleich zur Kommunal-
wahl findet am 9. Juni 

auch die Wahl zum Euro-
päischen Parlament statt. 
In Deutschland werden 
96 Abgeordnete des insge-
samt 751 Personen umfas-
senden Gremiums gewählt.

Wahlberechtigt sind in Frei-
burg alle Deutschen, die das 
16. Lebensjahr vollendet haben 
und seit mindestens drei Mo-
naten in einem EU-Staat leben. 
In Freiburg können dieses Jahr 
voraussichtlich rund 162 000 
Personen an der Europawahl 
teilnehmen, darunter rund 
1000 ohne deutschen Pass.

Die Wahl erfolgt alle fünf 
Jahre nach den Grundsätzen 
der Verhältniswahl. Die frü-
her in Deutschland geltende 
Drei-Prozent-Hürde existiert 
nach einer Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts bei 
der Europawahl nicht mehr. Im 
Gegensatz zur Kommunalwahl 
kann bei der EU-Wahl nur eine 
Stimme vergeben werden.

Zur Wahl zugelassen sind in 
Baden-Württemberg 34 Par-
teien (s. Kasten). Die Parteien 
und politischen Vereinigungen 
werden in dieser gesetzlich 
festgelegten Reihenfolge auf 

dem Stimmzettel stehen. 2019 
haben in Baden-Württemberg 
40 Parteien an der Europawahl 
teilgenommen, 2014 waren 
es 24. Die Parteien unter den 

laufenden Nummern 1 bis 24 
treten erneut zur Wahl an, die 
Parteien und Vereinigungen 
unter den Nummern 25 bis 34 
sind neu hinzugekommen.�

PARTEIEN BEI DER EUROPAWAHL
1.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
2.	 Bündnis 90/Die Grünen (GRÜNE)
3.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
4.	 Alternative für Deutschland (AfD)
5.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
6.	 Freie Wähler
7.	 Die Linke
8.	� Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tiersrschutz, Elitenförderung undung und 

basisdemokratische Initiative (Die Pe PARTEI)
9.	 Partei Mensch Umwelt Tierschutz (Ttz (Tierschutzpartei)
10.	 Ökologisch-Demokratische Partei – Dtei – Die Naturschutzpartei (ÖDP)DP)
11.	 Volt Deutschland (Volt)t)
12.	 Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)d (PIRATEN)
13.	 Familien-Partei Deutschlands (FAMILIE) (FAMILIE)
14.	� MERA25 – Gemeinsam für Europäischeuropäische Unabhängigkeit (MERA25)
15.	 Bündnis C – Christen für Deutschland (Büutschland (Bündnis C)
16.	 Aktion Partei für Tierschutz (TIERSCHUTZz (TIERSCHUTZ hier!)
17.	 Bündnis für Innovation & GGerechtigkeit (B(BIG)
18.	 Die Heimatat (HEIMAT)
19.	 Partei der Her Humanisten (PdH)
20.	 Partei für schür schulmedizinische Verjüngungsforschung
21.	� Menschlichehliche Welt – für das Wohl und Glücklichsein aller 

(MENSCHLICHE WELT)(MENSCHLICHE WELT)
22.	 Marxistisch-LeniniMarxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD)
23.	 Deutsche Kommsche Kommunistische Partei (DKP)
24.	 Sozialistische Glalistische Gleichheitspartei, Vierte Internationale (SGP)
25.	 Aktion Bürger füion Bürger für Gerechtigkeit (ABG)
26.	 Basisdsisdemokratisctische Partei Deutschland (dieBasis)
27.	 Bündnis Deutschland
28.	 Bündnis Sahra Wagenknecht – Vernunft und Gerechtigtkeit (BSW)
29.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch (DAVA)
30.	 Klimaliste Deutschland (KLIMALISTE)
31.	� Paarlament aufmischen – Stimme der Letzten Generation (LETZTE 

GEGENERATION)
32.	 ParPartei der Vernunft (PDV)
33.	 PartPartei des Fortschritts (PdF)
34.34.	� V-Partei	� V-Partei33 – Par – Partei für Veränderung, Vegetarier und Veganer (V-Partei3)

Aus Stimmen 
werden Sitze
So wird ausgezählt

Seit der Kommunal-
wahl 2014 wird die 

Sitzverteilung durch das 
Berechnungsverfahren 
nach Sainte-Laguë/Schepers 
berechnet. Es wird von 
Fachleuten als gerechter 
als das frühere Verfahren 
nach d’Hondt eingestuft, 
da es die kleinen Parteien 
nicht benachteiligt.

Bei dem Auszählungsver-
fahren nach Sainte-Laguë/
Schepers handelt es sich um 
ein Höchstzahlverfahren. Da-
bei werden zunächst alle Stim-
men, die auf die Kandidieren-
den einer Liste entfallen sind, 
zusammengezählt. Anschlie-
ßend werden die Sitze auf die 
Listen verteilt. Erst dann folgt 
die Verteilung der Sitze auf die 
einzelnen Personen innerhalb 
der Wahlvorschläge. 

Das Sitzverteilungsverfah-
ren kann dazu führen, dass 
eine Person eines Wahlvor-
schlags bei der Sitzverteilung 
noch einen Sitz erhält, obwohl 
Kandidierende eines anderen 
Wahlvorschlags mehr Stimmen 
erhalten haben.

Grundsätzlich hat dieses 
Sitzzuteilungsverfahren die 
Folge, dass kleinere Gruppie-
rungen eher den Einzug in die 
Parlamente schaffen. So erhiel-
ten 2014 alle 13 in Freiburg zur 
Wahl angetretenen Listen min-
destens einen Sitz im Gemein-
derat, 2019 waren es 16 von 
18. Angesichts 20 zur Wahl 
stehender Listen ist es also kei-
ne gewagte Prognose, dass der 
kommende Gemeinderat min-
destens genauso vielfältig sein 
wird wie der aktuelle.

Namensgeber des Verfah-
rens sind der französische 
Mathematiker André Sainte-
Laguë und der deutsche Physi-
ker und Bundestagsmitarbeiter 
Hans Schepers. Das von ihnen 
entwickelte Verfahren kommt 
bereits seit 1980 im Bundestag 
zur Berechnung der Sitzvertei-
lung in den Ausschüssen zum 
Einsatz.�

  �www.kommunalwahl-bw.de/
auszaehlung-kommunalwahl

Eine Wahl, viele Möglichkeiten
48 Stimmen sind zu vergeben, maximal drei pro Person – Stimmzettel schon zu Hause ausfüllen

Mit 20 Listen und zu-
sammen 854 Perso-

nen, die sich zur Wahl stel-
len, ist bei der diesjährigen 
Kommunalwahl in Freiburg 
die Auswahl 
so groß wie 
noch nie. 
Das Wahl-
amt hat die 
Wahlbe-
nachrichti-
gungen und 
die Stimm-
zettel bereits verschickt, 
nun kann man sich diesen 
sorgfältig anschauen.

Auf kommunaler Ebene 
kann die Wahl so differenziert 
erfolgen wie bei keiner ande-
ren: Während man etwa bei der 
zeitgleich am 9. Juni stattfin-
denden Europawahl lediglich 
eine Stimme hat (siehe Artikel 
unten), kann man bei der Ge-
meinderatswahl in Freiburg bis 
zu 48 Stimmen vergeben. 

Viele Wahlmöglichkeiten
Die Vielfalt der Wahlmög-

lichkeiten macht die Kom-
munalwahl leider auch sehr 
komplex. Wer sein Wahlrecht 
ausüben möchte und keine 
Stimme verschenken will, 

kommt nicht umhin, sich in-
tensiv mit den Wahllisten zu 
beschäftigen und genau mit-
zuzählen, wieviele Stimmen 
er bereits vergeben hat. Denn 
die Stimmen können nicht nur 

auf die ver-
s c h i e d e n e n 
Listen verteilt 
werden (Pa-
naschieren), 
sondern es ist 
auch möglich, 
einer kandidie-

renden Person gleich zwei oder 
maximal drei Stimmen zu ge-
ben (Kumulieren). 

Es geht auch einfach
Schnell erledigt ist die Wahl 

für alle, die nur Personen ei-
ner Liste favorisieren. Dann 
kann man den entsprechenden 
Stimmzettel aus dem Block 
herauslösen und unverändert 
abgeben. Bei dieser einfachen 
Methode erhalten alle Kan-
didierenden der Liste jeweils 
eine Stimme. Wer sich auf eine 
Liste beschränkt, aber Einzel-
nen zwei oder drei Stimmen 
geben, also kumulieren möch-
te, trägt dazu eine 2 oder 3 in 
das Kästchen hinter dem Na-
men ein. Doch Obacht! Alle 
anderen Kandidierenden die-
ses veränderten Stimmzettels 
erhalten dann keine Stimme. 

Kumulieren und Panaschieren
So weit, so einfach. Deutlich 

komplizierter wird es, wenn 
man Personen von verschie-
denen Listen wählen möchte. 
Dann muss man diese auf den 
entsprechenden Stimmzetteln 
als gewählt kennzeichnen – 
ebenfalls, indem man eine 1, 2 
oder 3 in das Kästchen hinter 
dem Namen einträgt und da-
mit eine, zwei oder drei Stim-
men vergibt. Anstatt mehrere 
Stimmzettel aus dem Block 
herauszulösen, kann man auch 
die Namen und Nummern von 
Personen von einem auf einen 
anderen Stimmzettel übertra-
gen. Auf jedem Stimmzettel 
ist Platz für mindestens 20 
Namen. In jedem Fall ist zu 
empfehlen, den Stimmzettel 

schon zu Hause in aller Ruhe 
auszufüllen und ihn dann ins 
Wahllokal mitzunehmen. Da-
mit werden lange Warteschlan-
gen vermieden.

Genau nachrechnen!
Gerade beim Kumulieren 

und Panaschieren ist Kopfrech-
nen gefragt; hierbei passieren 
die meisten Fehler. Denn wer 
unterm Strich mehr als 48 
Stimmen verteilt, macht seinen 
Stimmzettel ungültig. Rund 
drei Prozent der Stimmzettel 
sind im Land Baden-Württem-
berg ungültig – so viele wie 

bei keiner anderen Wahl. Kein 
Problem ist es dagegen, weni-
ger als 48 Stimmen zu vertei-
len – jedoch schöpft man dann 
sein Stimmenpotenzial nicht 
vollständig aus. 

Erst Liste, dann Person
Bei dieser kombinierten Lis-

ten- und Persönlichkeitswahl 
ist noch Folgendes zu beach-
ten: Das Ergebnis einer Liste 
oder Partei hängt zunächst von 
der Gesamtstimmenzahl ab, die 
sie auf sich vereinigen kann. 
Im zweiten Schritt entscheidet 
dann die persönliche Stimmen-

zahl über die Rangfolge und 
den Einzug oder Nichteinzug 
ins Stadtparlament. Das heißt, 
dass man bei der Wahl einzel-
ner Personen immer auch die 
gesamte Liste mitwählt.

Alle Namen, alle Listen
Auf den folgenden vier Son-

derseiten finden sich, nach Lis-
ten sortiert, die Namen, Beru-
fe, Wohnorte und Geburtsjahre 
aller 854 Kandidierenden für 
den Gemeinderat sowie der 
309 Personen, die sich für ei-
nen der 104 Sitze in den acht 
Ortschaftsräten bewerben.�

Die Großen werden 
immer kleiner

Rückblick auf die vorangegangenen Wahlen

Wurde das Freiburger 
Kommunalparlament 

bis Anfang der 1970er-
Jahre noch von der CDU 
und der SPD dominiert, 
büßen die beiden großen 
Volksparteien seit 1975 an 
Zustimmung ein. Bereits 
in den 1980er-Jahren 
setzte eine zunehmende 
Zersplitterung des Gemein-
derats ein: Mehr kleine 
Gruppierungen schafften 
den Einzug ins Stadtpar-
lament und ließen das 
Gremium immer bunter 
und vielfältiger werden.

Das Kleinerwerden der gro-
ßen Parteien spiegelt sich aber 
auch in einem Größerwerden 
von Parteien, die früher klein 
waren. Besonders augenfällig 
ist die Entwicklung bei den 
Grünen. Sie starteten 1980 mit 
8,4 Prozent der Wählerstimmen 
und konnten ihre Stimmantei-
le bei den folgenden Wahlen 
schrittweise ausbauen. 2009 
wurden sie mit 23,9 Prozent 
erstmals stärkste Kraft im Ge-
meinderat und konnten diese 
Position seither weiter festigen. 
2019 erhielten sie 26,5 Prozent 
und damit mehr als CDU und 
SPD zusammen.

Deutlich „stärkste“ Kraft im 
Gemeinderat sind aber schon 
seit 2014 die „Sonstigen“; 
zuletzt mit einem Stimmen-
anteil von fast 40 Prozent. So 
konnten 2019 16 der 18 an-
getretenen Listen mindestens 
einen Sitz ergattern, darunter 
etablierte Listen wie die Linke 
Liste solidarische Stadt (seit 
1984), Unabhängige Frauen 
(seit 1994) oder Junges Frei-
burg (seit 1999), die schon seit 
mehr als zwei Jahrzehnten im 
Gemeinderat vertreten sind. 
Vier Listen kommen bereits 
auf mindestens zwei Amtszei-
ten ununterbrochener Zugehö-
rigkeit: Kulturliste (seit 2004), 
Grüne Alternative Freiburg 

(GAF; seit 2009), Freiburg 
Lebenswert und Die Partei (je-
weils seit 2014). 

Weiteren vier Listen gelang 
der Sprung ins Stadtparlament 
2019 erstmals (AfD, Liste für 
Teilhabe und Inklusion, Bür-
ger für Freiburg, Urbanes Frei-
burg). Sie alle treten in diesem 
Jahr wieder an und können 
beweisen, dass ihr Wahlerfolg 
keine Eintagsfliege war. Das 
ist der christlich orientierten 
Liste Für Freiburg 2019 nicht 
gelungen; sie verpasste nach 
einer Amtsperiode den Wieder-
einzug in den Rat, versucht es 
aber in diesem Jahr erneut.�

  �Rückblicke und Analysen unter: 
www.freiburg.de/wahlen

%

Klarer Trend: Die „Sonstigen“ werden immer stärker.

WAHLINFOS
Wahlamt im Amt für Bürger-
service und Informationsma-
nagement, Berliner Allee 1,  
Tel. 201-5757, E-Mail:  
wahlamt@stadt.freiburg.de

Briefwahlbüro (Telekom-
gebäude/Berliner Allee 1): 
Öffnungszeiten bis 31.5.:  
Mo 8–12 Uhr, Di–Fr 8–16 Uhr 
sowie 3.-7.6.: Mo–Fr: 10–18 Uhr

Allgemeine Informationen 
zur Europa- und Kommunal-
wahl gibt es unter: 
www.freiburg.de/wahlen2024 
und kommunalwahl-bw.de

Leichte Sprache: Sowohl die 
Landeszentrale wie auch die 
Bundeszentrale für Politische 
Bildung haben umfangreiche 
Informationen zur Kommu-
nal- und zur EU-Wahl in leicht 
verständlicher Sprache heraus-
gegeben. Ausführliche Infos 
gibt es unter www.lpb-bw.de 
und www.bpb.de

Post vom Wahlamt: Die Vorbereitung der Kommunal- und Europawahl ist ein enormer Aufwand.  
Im Vertriebszentrum der Post hat sich Bettina Löffler vom Wahlamt davon überzeugt, dass die 
Wahlunterlagen rechtzeitig in die Briefkästen aller Wahlberechtigten kommen.

wahlen2024
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1  Bündnis 90 /  
Die Grünen

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
101	 Schwer, Sophie – Projektleiterin Klima und Umweltschutz – Haslach� 1990
102	 Sumbert, Simon – Projektentwickler für erneuerbare Energien – Wiehre� 1998
103	 Wellhäußer, Clara – Juristin – Wiehre� 1999
104	 Bamerni, Paßar – Doktorand der Mikrosystemtechnik – Weingarten� 1992
105	 Himmelspach-Haas, Petra – Grundschulrektorin – Rieselfeld � 1972
106	 Simms, Timothy – Fraktionsgeschäftsführer – Vauban � 1972
107	 Mohrmann, Katharina – Schülerin – Vauban � 2005
108	 Saleh, Karim – Fachreferent für Extremismusdistanzierung – Vauban � 1985
109	 Frank, Christine – Vorsitzende Richterin am Landgericht – Waldsee � 1965
110	 Wagner, Hannes – Rettungssanitäter, z. Zt. Student der Medizin – Wiehre � 1998
111	 Dr. Hehn, Maria – Forstdirektorin – Oberau � 1958
112	 Fugmann, Hannes – Entwicklungsingenieur für Gebäudewärme – Brühl � 1984
113	 Mantilla, Laura C. – Studentin der Politikwissenschaften – Mooswald � 1999
114	 Dr. Ben-Shlomo, Jonathan – Abteilungsleiter für Finanzen – Stühlinger � 1980
115	 Carboni, Vanessa – Abteilungsleiterin für Soziales und Kultur – Wiehre � 1992
116	 Abdi, Ardawan – Leistungssachbearbeiter – Herdern� 2000
117	 Hägele, Angelika – Geschäftsführerin – Vauban� 1968
118	 Roller, Jannick – Koch, Student – Wiehre� 1997
119	 Duffner, Lena – Rettungssanitäterin, z. Zt. pflegende Angehörige – Stühlinger� 1986
120	 Sunder, Franka – Studentin der Umweltwissenschaften – Herdern� 2000
121	 Schorn, Maria – Unternehmerin – Herdern� 1987
122	 Petersen, Lars – Richter am Amtsgericht – Littenweiler� 1964
123	 Schäfer, Bärbel – Regierungspräsidentin a. D. – Kappel� 1958
124	 Walter, Maren – Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation – Günterstal� 1986
125	 Jacobick, Amanda – Wissenschaftliche Referentin – Ebnet� 1992
126	 Tschöpe, Gerhard – Sozialarbeiter i. R. – Oberau� 1958
127	 Werne, Maria Luise – Betriebswirtin i. R. – Betzenhausen� 1947
128	 Giebler, Martin Willi – Gastronom – Stühlinger� 1971
129	 Gründer, Meral – Geschäftsführerin – Stühlinger� 1969
130	 Dr. Wenning, Werner – Arzt für Neurologie i. R. – Littenweiler� 1950
131	 Simon, Claudia – Unternehmerin – Zähringen� 1966
132	 Dengler, Jörg – Solarenergiephysiker – Vauban� 1961
133	 Morawe, Doris – Rechtsanwältin – Altstadt� 1951
134	 Schwarzmüller, Konstantin – Dipl.-Religionspädagoge (FH) – Oberau� 1977
135	 Dr. Kulvelis, Katharina – Fachärztin f. Psychiatrie u. Psychotherapie – Betzenhausen�1984
136	 Dr. Stegmiller, Ignaz Günter – Richter am Amtsgericht – St. Georgen� 1980
137	 Sevgin, Hülya – Technologie-Transfermanagerin – Zähringen� 1987
138	 Koderisch, Peter – Professor i. R. – Rieselfeld� 1957
139	 König, Juliane – Unternehmerin – Stühlinger� 1989
140	 Noeske, Berthold – Sozialarbeiter i. R. – Zähringen� 1943
141	 Wilmer, Anna – Studentin der Wirtschaftswissenschaften – Wiehre� 1997
142	 Bronnenmayer, Nick – Zimmerer – Betzenhausen� 1995
143	 Seydel, Julia – Rechtsanwaltsfachangestellte – Wiehre� 1983
144	 Rösch, Jonas – Doktorand der Medizin – Betzenhausen� 1998
145	 Freund, Johanna – Projektleiterin für Entwicklungszusammenarbeit – Wiehre� 1983
146	 Schmid, Gustav – Doktorand der Informatik – Günterstal� 1998
147	 Keye, Alina – Referentin für Wasserwirtschaft – Vauban� 1993
148	 Koch, Christian – Softwareentwickler für Medizintechnik – Haslach� 1986

2  Sozialdemokratische Partei  
Deutschlands (SPD)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
201	 Söhne, Julia – Referentin in Elternzeit – Stühlinger� 1993
202	 Striet, Ludwig – Informatiker – Altstadt� 1991
203	 Sigg, Viviane – Realschullehrerin – Stühlinger� 1980
204	 Schillinger, Stefan – Realschullehrer – Betzenhausen� 1978
205	 Schumacher, Silvia – Steuerfachwirtin – Opfingen� 1975
206	 Krögner, Walter – Forstingenieur – Littenweiler� 1963
207	 Haliloğlu, Seren – Juristin – Haslach� 1996
208	 Hares, Ismael – Kaufmännischer Leiter IT – Wiehre� 1978
209	 Hofmann, Aline – Access Strategy Lead – Wiehre� 1982
210	 Bah, Mamadou – Sprachvermittler – Rieselfeld� 1968
211	 Friedrich, Corinna – Berufsschullehrerin – Brühl� 1992
212	 Baumgartner, Alexander – Bestatter – Brühl� 1989
213	 Gangotena, Cristina – Oberstudienrätin – Mooswald� 1965
214	 Kluger, Raban – Organisationsmanager – Altstadt� 1982
215	 Dohle, Vera – Juristin – Waldsee� 1969
216	 Güder, Arda – Schüler – Landwasser� 2006
217	 Stein, Ulrike – Medizinisch-technische Assistentin – Stühlinger� 1966
218	 Frost, Ireneus – Kaufmann – Waldsee� 1983
219	 Rosahl-Theunissen, Hanna – Ärztin i. R. – Betzenhausen� 1955
220	 Glaubitz, Marko – Akademischer Mitarbeiter – St. Georgen� 1983
221	 Twilligear, Anja – Sozialarbeiterin – Herdern� 1980
222	 Hölker, Jonathan – Rettungssanitäter – Rieselfeld� 1998
223	 Enderlein, Franka – Rechtsreferendarin – Altstadt� 1994
224	 Fähnel, Fabio – Notfallsanitäter – Herdern� 1991
225	 von Komorowski, Cosima – Stühlinger – Schülerin� 2007
226	 Ruf, Michael – Selbstständiger Metallbaumeister – Tiengen� 1967
227	 Frankenhauser, Ines – Volkswirtin – Brühl	�  1995
228	 Prof. Dr. Rüdiger, Wolfgang – Musiker, Hochschullehrer – Oberau� 1957
229	 Dylus, Lonieta – Dipl.-Sozialarbeiterin – St. Georgen� 1963
230	 Biniarz, Folkmar – Dipl.-Sozialarbeiter i. R. – Mooswald� 1952
231	 Tischer-Oberdorf, Erika – Oberstudienrätin i. R. – Wiehre� 1955
232	 Karlin, Werner – Rechtsanwalt – Altstadt� 1955
233	 Held, Annika – Studentin – Altstadt� 2000
234	 Lorenz, Joshua – Gymnasiallehrer – Stühlinger� 1989
235	 Borgards, Vera – Hospizkoordinatorin – Vauban� 1972
236	 Scheuring, Yves – Student – Brühl� 2003
237	 Kosanovic, Nikolina – Studentin – Haslach� 2002
238	 Heusel, Sebastian – Kulturmanager – Altstadt� 1988
239	 Baumann, Sarina – Gesundheits- und Krankenpflegerin – Stühlinger� 1994
240	 Kopf, Rüdiger – Gästeführer – Herdern� 1967
241	 Wagner, Andrea – Lehrerin – Haslach� 1973
242	 Gusejnov, Gasan – Student – Altstadt� 2001
243	 Amann, Caroline – Erzieherin – Lehen� 1977
244	 Deges, Benjamin – Personalmanager – Kappel� 1979
245	 Johannsen, Ulrike – Lehrerin – Rieselfeld� 1986
246	 Oberdorf, Hermann Puz – Rentner – Wiehre� 1948
247	 Schramm, Beate – Dipl.-Pädagogin Erwachsenenbildung – Ebnet� 1959
248	 Prof. Dr. Gehrke, Hans-Joachim – Hochschullehrer – Betzenhausen� 1945

3  Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
301	 Dr. Jenkner, Carolin – Mathematikerin – Stühlinger� 1986
302	 Heger, Arno – Rechtsanwalt – Stühlinger� 1971
303	 Rotzinger, Bernhard – Polizeipräsident a. D. – Littenweiler� 1956
304	 Kern, Katrin – Polizeioberkommissarin – Rieselfeld� 1980
305	 Dr. Schüle, Klaus – Leiter Stabsstelle grenzüberschr. Zusammenarbeit – Littenweiler� 1963
306	 Gantert, Quentin – Student – Herdern� 2003
307	 Waldner, Irmgard – Bürosachbearbeiterin – Haslach� 1964
308	 Schätzle, Bernhard – Kellermeister – Lehen� 1954
309	 Kotterer, Martin – Berater für berufliche Rehabilitation und Teilhabe – Littenweiler� 1960
310	 Kraus, Alexandra – Amtsleiterin Finanzen – St. Georgen� 1983
311	 Linser, Martin – Weinbautechniker – Opfingen� 1978
312	 Fusco, Antonio – Erster Polizeihauptkommissar – Zähringen� 1967
313	 Dr. Sieckmann-Bock, Ina – Dipl.-Chemikerin – Hochdorf� 1962
314	 Schellinger-Pusler, Thomas – Leiter Seniorenpflegezentrum – St. Georgen� 1965
315	 Dr. Michael, Arndt – Politikwissenschaftler – Wiehre� 1975
316	 Blum, Claudia – Kauffrau – Betzenhausen� 1967
317	 Schneider, Volker – Gastwirt – Neuburg� 1980
318	 Hidalgo, Raymi – Selbstständig – Stühlinger� 1993
319	 Mattern, Katharina – Richterin – Ebnet� 1977
320	 Kranz, Martin – Selbstständig – Wiehre� 1980
321	 Dr. Bronner, Patrick – Gymnasiallehrer – Herdern� 1978
322	 Augustin, Sarah – Studentin der Rechtswissenschaften – Herdern� 2000
323	 Leuchter, Christian – Operativer Regionalstellenleiter – Littenweiler� 1977
324	 Sexauer, Mike – Polizeibeamter – Waltershofen� 1980
325	 Bobrov, Darja – Studentin – Herdern� 1995
326	 Trilling, Andreas – Einzelhandelskaufmann – Ebnet� 1986
327	 Aubert, Kevin – Selbstständiger Gastronom – Betzenhausen� 1997
328	 Schneider, Ulrike – Erste Kriminalhauptkommissarin – Zähringen� 1969
329	 Schneider, Tobias – Dezernatsleiter Bildung und Soziales – Mooswald� 1980
330	 Baller, Cord-Jesko – Richter – Neuburg� 1961
331	 Vogt, Claudia – Kriminaloberrätin – Zähringen� 1977
332	 Maxam, Moritz – Student – Kappel� 1998
333	 Brender, Christoph – Verwaltungsangestellter – Kappel� 1966
334	 Freifrau Huber v. Gleichenstein, Nathalie – Kauffrau Bachelor of Business – Günterstal� 1981
335	 Freiman, Marius – Schüler – Herdern� 2005
336	 Artner, Marcel – Polizeibeamter – Kappel� 1996
337	 Brunn, Natalie – Dipl.-Juristin – Haslach� 1998
338	 Riediger, Josef – Rentner – Herdern� 1953
339	 Schoch, Andreas – Betriebswirt, Kaufmännischer Angestellter – Stühlinger� 1968
340	 Breiter, Susanne – Psychiaterin – Altstadt� 1986
341	 Harter, Udo – Fluglehrer – Mooswald� 1955
342	 Kaulen, Lukas – Student – Betzenhausen� 1998
343	 Kern, Vivian – Studentin – Rieselfeld� 2000
344	 Frese, Philipp – Einzelhändler – Wiehre� 1967
345	 Dausch, Rainer – Verwaltungsangestellter – Haslach� 1963
346	 Oberkirch, Benedikt – Selbstständiger Unternehmer – Mooswald� 1971
347	 Trösch, Tobias – Groß- und Außenhandelskaufmann – Littenweiler� 1997
348	 Scarvaglieri, Valentino – Kaufmännischer Angestellter, VWL-Student – Littenweiler�1992

4  Linke Liste – Solidarische Stadt 
(Linke Liste)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
401	 Mohlberg, Gregory – Fraktionsgeschäftsführer – Opfingen� 1976
402	 Reyers, Annemarie – Buchhändlerin i. R. – Stühlinger� 1951
403	 Grunemann, Esther – Dipl.-Sozialpädagogin, Lehrerin – Rieselfeld� 1961
404	 Efosa, Felix – Lagerhelfer – Haslach� 1999
405	 Kobzew, Alexandra – Sozialarbeiterin – Wiehre� 1990
406	 Glaser, Vinzenz – Erzieher im Bereich Frühe Hilfen – St. Georgen� 1992
407	 Pantelidis, Helena – Wissenschaftliche Mitarbeiterin – Stühlinger� 1990
408	 Siebler, Werner – Briefträger i. R. – Vauban� 1955
409	 Pfab, Franziska – Gewerkschaftssekretärin im Jugendbereich – Wiehre� 1995
410	 Boysen, Mirko – Texter – Haslach� 1992
411	 Wahl, Iman Mareike – Sozialarbeiter_in – Stühlinger� 1985
412	 Moormann, Maren – Künstlerin – Wiehre� 1968
413	 Hein, Michael – Medizinisch-technischer-Radiologieassistent – Weingarten� 1963
414	 Brox, Annette – Bildungsreferentin – Vauban� 1966
415	 Obrecht, Bernd – Versicherungshauptinspektor i. R. – Wiehre� 1951
416	 Würmell-Klauss, Marlu – Lehrerin i. R. – Rieselfeld� 1953
417	 Borgemeister, Léon – Gesundheits- und Krankenpfleger – Rieselfeld� 1996
418	 Cluse, Johanna (Jo) – Student_in der interdisziplinären Anthropologie – Herdern� 1996
419	 Fahl, Armin – Freiberuflicher IT-Service – Vauban� 1963
420	 Vucikuja, Smiljka – Medizinisch-technische Assistentin i. R. – Rieselfeld� 1956
421	 Dr. Back, Clemens – Quartiersarbeiter a. D. – Vauban� 1954
422	 Aschendorf, Ute – Journalistin – Littenweiler� 1960
423	 Oelschlägel, Hauke – Gewerkschaftssekretär – Wiehre� 1989
424	 Weisser, Eryka – Redakteurin – Wiehre� 1954
425	 Dilger, Johannes – Sozialpädagoge i. R. – St. Georgen� 1956
426	 Bruder, Melanie – Krankenpflegerin – Haslach� 1981
427	 Stober, Joachim – Arzt für Allgemeinmedizin – St. Georgen� 1956
428	 Dr. Henze, Barbara – Kirchenhistorikerin – Ebnet� 1958
429	 Gädker, Ulrich – Elektrotechniker – Lehen� 1978
430	 Mosthaf, Martina – Pädagogin – Littenweiler� 1965
431	 Binkle, Rüdiger – Sonderschullehrer – Wiehre� 1960
432	 Giesin, Carmen – Dipl.-Sozialarbeiterin i. R. – St. Georgen� 1956
433	 Kohnen, Lucas – Lehrer – Herdern� 1990
434	 Steffens, Anna – Rentnerin – Rieselfeld� 1954
435	 Lindemann, Susanne – Angestellte Personalmanagement – Haslach� 1965
436	 Höpfl, Sebastian A. – Wissenschaftlicher Mitarbeiter – Stühlinger� 1989
437	 Dunkel, Friedrich – Historiker – Wiehre� 1984
438	 Carli, Fausta – Rentnerin – Wiehre� 1949
439	 Bulut, Ergün – Sozialarbeiter – Vauban� 1976
440	 Meier, Rubina – Arbeitserzieherin – Vauban� 1993
441	 Tritz, Inge – Sozialarbeiterin – Hochdorf� 1955
442	 Schubert, Ulrike – Buchhändlerin i. R. – Vauban� 1949
443	 Guzzoni, Hendrijk – Rentner – Rieselfeld� 1956
444	 Pirch, Imke – Gesundheits- und Krankenpflegerin – Wiehre� 1990
445	 Meyer, Henric – Selbstständig – Haslach� 1965
446	 Rizzuti, Gianfranco Antonio – Bildungsreferent – Wiehre� 1958
447	 Maitreau, Heidrun – Grund- und Hauptschullehrerin i. R. – Vauban� 1941
448	 Kraus, Peter Joseph – Lehrer – Weingarten� 1966

5  Grüne Alternative  
Freiburg (GAF)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
501	 Wiemer-Cialowicz, Lina – Referentin für Gleichstellung – Wiehre� 1984
502	 Beuter, Felix – Fraktionsgeschäftsführer – Haslach� 1985
503	 Gül, Emriye – Fachpflegekraft Intensiv, Anästhesie – Stühlinger� 1971
504	 Schwarzenberg, Madeleine – Berufsschullehrerin – Stühlinger� 1988
505	 Thaa, Helene – Soziologin – Haslach� 1991
506	 Hochreuter, Stefanie – Online Marketingmanagerin – Stühlinger� 1971
507	 Löffler, Christoph – Softwareentwickler – Stühlinger� 1968
508	 Erol, Deniz – Erzieher in Ausbildung – Altstadt� 1974
509	 Jäger, Ismene – Umweltwissenschaftlerin – Rieselfeld� 1958
510	 Zimmermann, Tania – Berufsschullehrerin – Wiehre� 1986
511	 Wasko, Steffen – Berufsschullehrer – Stühlinger� 1986
512	 Baron-Erdmann, Annalena – Juristin – Oberau� 1983
513	 Pichl, Julia – Gesundheits- und Krankenpflegerin – Haslach� 1987
514	 Tirolf, Martina – Sport Public Relations – Wiehre� 1981
515	 Golly, Felix – Schüler – Rieselfeld� 2006
516	 Kern, Fabian – Geschäftsführer – Weingarten� 1985
517	 Gutensohn, Eva – Journalistin – Littenweiler� 1980
518	 Reber, Jana – Sozialpädagogin – Haslach� 1988
519	 Wenzler, Rainer – Dipl.-Ing. (FH) – Stühlinger� 1963
520	 Schramkowski, Barbara – Professorin für Soziale Arbeit – St. Georgen� 1975
521	 Schmidt, Claudia – Physiotherapeutin – St. Georgen� 1971
522	 Auchter, Sibylle – Bauverständige – Stühlinger� 1970
523	 Witt, Ingeborg – Medizinisch-technische Assistentin – Stühlinger� 1974
524	 Bröker, Bernhard – Nachhaltigkeitsmanager – Rieselfeld� 1965
525	 Heidtke, Birgit – Historikerin – Stühlinger� 1959
526	 Stratmann, Britta – Auszubildende Pflege – Waldsee� 1978
527	 Sebelek, Dilara – Sales Advisor – Munzingen� 2002
528	 Atamna, Nader – Bildungsreferent – Haslach� 1981
529	 Golly, Lars – Dipl.-Sozialarbeiter – Rieselfeld� 1970
530	 Holthaus, Matthias – Hochschuldozent – Wiehre� 1970
531	 Österle, Eva-Maria – Buchhalterin – Stühlinger� 1985
532	 Strickstrock, Alexander – Verwaltungsangestellter – Betzenhausen� 1966
533	 Kurz, Anke – Mediengestalterin – St. Georgen� 1970
534	 Schmidt, Björn – Informatiker – Brühl� 1976
535	 Schwarz, Christoph – Lehrer – Landwasser� 1975
536	 Overney-Atamna, Sarah – Sozialarbeiterin – Haslach� 1981
537	 Keller, Edgar – Arbeiter – Stühlinger� 1968
538	 Kögler, Ulrich – Lehrer i. R. – Haslach� 1972
539	 Kurzeder, Tobias – Lehrer – Günterstal� 1974
540	 Liedhegener, Petra – Verkäuferin – Haslach� 1962
541	 Joggerst, Annette – Dipl.-Sozialarbeiterin, Supervisorin – Herdern� 1964
542	 Brunswik-Titze, Andrea – Dipl.-Biologin – Rieselfeld� 1973
543	 Junker, Nicole – Hebamme – Altstadt� 1974
544	 Marienthal, Ingrid – Lehrerin – Haslach� 1980
545	 Ruf, Elisabeth – Fachlehrerin für Sonderpädagogik – Stühlinger� 1979
546	 Michaelis, Theresa – Ärztin – Mooswald� 1984
547	 Langer, Julian – Fachlehreranwärter – Stühlinger� 1980
548	 Dr. van Buiren, Miriam – Kinder- und Jugendärztin – Wiehre� 1970

6  FREIE WÄHLER  
Kreisverband Freiburg e.V. (FW)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
601	 Prof. Dr. Gröger, Johannes – Rechtsanwalt – Neuburg� 1955
602	 Zimmermann, Petra – Bankkauffrau – Waltershofen� 1961
603	 Veser, Kai – Unternehmer – Landwasser� 1972
604	 Lienhard, Kerstin – Verwaltungsangestellte – Tiengen� 1974
605	 Maier, Martin – Industriefachwirt (IHK) – St. Georgen� 1962
606	 Bohny, Simone – Unternehmerin Einzelhandel – St. Georgen� 1972
607	 Dr. Haas, Peter – Hausarzt – Betzenhausen� 1977
608	 Ehret, Teresa – Lehrerin – St. Georgen� 1980
609	 Wagner, Erwin – Landwirtschaftsmeister – Opfingen� 1957
610	 Disch, Berthold – Metzgermeister – Lehen� 1954
611	 Handke, Claudia – Unternehmerin – Waldsee� 1969
612	 Stather, Manfred – Dipl. Ing. (FH) – Wiehre� 1947
613	 Ramsperger, Bernd – Selbstständiger Messerschmied – Betzenhausen� 1955
614	 Rotzinger, Markus – Handwerksmeister Sanitär, Heizung, Klima – Stühlinger� 1974
615	 Racz, Inka – Universitätsdozentin – Herdern� 1961
616	 Müller, Michael – Selbstständiger Elektromeister – Neuburg� 1966
617	 Ehret, Heiko – Geschäftsführer – St. Georgen� 1974
618	 Dr. Birmelin, Monika – Fachärztin für Anästhesiologie – Ebnet� 1945
619	 Rees, Thomas – Freischaffender Künstler – Kappel� 1959
620	 Herkommer, Michael – Selbstständiger Metzgermeister – Herdern� 1972
621	 Matta, Julia – Medizinische Fachangestellte – St. Georgen� 1990
622	 Mathis, Robert – Rollladenbaumeister – Hochdorf� 1951
623	 Krieger, Berthold – Friseurmeister – Haslach� 1954
624	 Schöllhorn, Ines – Kaufmännische Angestellte – Opfingen� 1977
625	 Batsch, Jochen – Selbstständiger Floristmeister – Littenweiler� 1969
626	 Krause, Thomas – Kriminalbeamter a.D. – Haslach� 1960
627	 Hennemann, Marita – Friseurmeisterin – Tiengen� 1951
628	 Mehler, Adalbert – Raumausstatter-Meister – Hochdorf� 1949
629	 Harter, Julia – Fluglehrerin – Mooswald� 1979
630	 Harter, Jonas – Fluglehrer – Littenweiler� 1983
631	 Spiecker, Gerhard – Gastwirt – Wiehre� 1957
632	 Kaya, Canan – Dipl. Betriebswirtin (FH) – Littenweiler� 1975
633	 Mimler, Elke – Steuerberaterin – Lehen� 1955
634	 Ringe, Thomas – Coach, Unternehmensberater – Kappel� 1961
635	 Hagenberger, Christian – Wohnheimleiter – Ebnet� 1969
636	 Dr. Zoch, Boris – Facharzt – Opfingen� 1974
637	 Müller, Karl-Heinz – Bestattungsunternehmer – Brühl� 1955
638	 Ganter, Albrecht – Selbstständiger Gastronom – Mooswald� 1965
639	 Weber, Markus J. – Baustoffkaufmann – Wiehre� 1960
640	 Haftstein, Manuela – Verwaltungsfachangestellte – Betzenhausen� 1960
641	 Dreher, Thomas – Kaufmännischer Angestellter – Littenweiler� 1971
642	 Metzger, Werner – Zweiradmechaniker-Meister – Lehen� 1953
643	 Haftstein, Michael – Lehrkraft – Betzenhausen� 1987
644	 Fus, Rudolf – Kaufmann – Hochdorf� 1955
645	 Linser, Günter – Winzer und Landwirt – Opfingen� 1949
646	 Dr. Vivell, Alexander – Notar – Herdern� 1974
647	 Seger, Adolf – Postbeamter a.D. – Haslach� 1945
648	 Braune, Florian – Rechtsanwalt – St. Georgen� 1977

854 Personen stellen sich auf 20 Listen zur Wahl
Bei der Kommunalwahl am 9. Juni ist die Auswahl an Listen und Kandidierenden so groß wie noch nie

Die Wahllisten für die Kommu-
nalwahl sind verschickt. Auf 
alle, die bei der Kommunalwahl 

am 9. Juni 2024 wahlberechtigt sind, 
wartet ein Stapel Papier, der so dick 
ist wie noch nie: Auf 20 Listen kandi-
dieren insgesamt 854 Personen um 
einen der 48 Sitze im Freiburger Gemeinderat – so viele 
wie nie zuvor. Alle Listen und Kandidierenden wurden 
am Dienstag, 9. April, vom Gemeindewahlausschuss als 
zulässig erklärt. Die Reihenfolge der Listen entspricht 
den Ergebnissen der letzten Gemeinderatswahl, bei allen 
weiteren ist der Eingang ihrer Unterlagen entscheidend. 
Die folgende Übersicht listet alle, die sich um ein Mandat 
bewerben, mit Listennummer, Name, Beruf, Wohnort 
und Geburtsjahr auf. Mit 53 Prozent sind Männer gegen-
über Frauen (47 Prozent) geringfügig überrepräsentiert. 
Die Kandidierenden sind zwischen 16 und 88 Jahren 
alt – das Durchschnittsalter liegt bei rund 46 Jahren.

wahlen2024

Ziel der Begierde: Einen von 48 Gemeinderatssitzen zu ergattern, ist das Ziel aller 854 Kandidierenden.
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7  Freiburg  
Lebenswert (FL)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
701	 Dr. Winkler, Wolf-Dieter – Dipl.-Physiker, Umweltberater – Herdern� 1956
702	 Krawczyk, Karl-Heinz – Dachdeckermeister, Gebäudeenergieberater – St. Georgen� 1966
703	 Schmidt, Ralf – EDV-Kaufmann – Zähringen� 1967
704	 Winkler, Ingrid – Kitaleitung i. R. – Herdern� 1956
705	 Tappe, Oliver – Rechtsanwalt – Mooswald� 1970
706	 Müller, Klaus Ulrich – Jurist – Wiehre� 1965
707	 Dr. Langosch, Kerstin – Ärztin – Herdern� 1963
708	 Dr. Spindler, Marjella – Ärztin – Zähringen� 1951
709	 Prof. Dr. Wirsching, Michael – Ärztlicher Direktor i. R. – Herdern� 1947
710	 Gronbach, Christa – Dipl.-Sozialwirtin, Sozialdienst Pflege – Vauban� 1957
711	 Glaubitz, Ulrich – Kreditsachbearbeiter – Betzenhausen� 1951
712	 Klein, Gabriele – Freischaffende Künstlerin – St. Georgen� 1955
713	 Voigts, Tjark – Dipl.-Ingenieur, Architekt – Rieselfeld� 1949
714	 Vogt, Peter – Flugbegleiter i. R. – Wiehre� 1964
715	 Heuer-Klug, Hella – Biologin – Landwasser� 1953
716	 Baiker, Rolf – Dipl.-Ingenieur Wasserbau – Betzenhausen� 1948
717	 Wimmel, Barbara – Umweltberaterin – Betzenhausen� 1962
718	 Chiramel-Fuggenthaler, Rosy – Dipl.-Sozialpädagogin – Altstadt� 1946
719	 Riemenschnitter-Blau, Karin – Dipl.-Sozialarbeiterin – Betzenhausen� 1960
720	 Dr. Deppert, Wolfgang – Dipl.-Biologe – St. Georgen� 1955
721	 Wigand, Lorenza – Übersetzerin – Mooswald� 1960
722	 Friedrich, Andrea – Fremdsprachensekretärin i. R. – Haslach� 1958
723	 Klaube, Manuela – Schauspielerin, Schauspieltrainerin – Neuburg� 1957
724	 Schiemann, Helmut – Elektrotechniker – Betzenhausen� 1946
725	 Falkner, Monika – Betriebswirtin – St. Georgen� 1965
726	 Märtin, Axel – Kaufmann – Wiehre� 1944
727	 Lipp, Wolfgang – Dipl.-Pädagoge – Mooswald� 1950
728	 Eble, Jutta – Dipl.-Ingenieurin Gartenbau – Waldsee� 1973
729	 Holk, Christa – Hauswirtschafterin – St. Georgen� 1958
730	 Zissel, Christian – Kinderarzt – Betzenhausen� 1981
731	 Waldmann, Martina – Rechtsanwältin – Mooswald� 1970
732	 Vogt, Dheera – Energietherapeutin – Wiehre� 1963
733	 Krosegk-Sonntag, Brigitte – Hochbautechnikerin – Zähringen� 1963
734	 Schröder, Arnd – Musiker – St. Georgen� 1960
735	 Dr. Hagedorn, Wolfgang – Dipl.-Physiker – Oberau� 1943
736	 Notholt Y Borel, Haydée – Lehrerin – Oberau� 1950
737	 Gnädinger, Martin – Elektrotechniker – Lehen� 1964
738	 Mayer-Bühler, Julia – Lehrerin – Neuburg� 1961
739	 Brender, Renate – Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) – Mooswald� 1958
740	 Lüchtrath, Ulrike – Dipl.-Sozialpädagogin – Betzenhausen� 1954
741	 Eitenbenz, Bernd – Dipl.-Sozialarbeiter – Haslach� 1949
742	 Harmuth, Mathis – Student – Zähringen� 1989
743	 Weber, Verena – Veterinärmedizinische Assistentin i. R. – Brühl� 1957
744	 Studer, Peter – Vermessungs- und Bauingenieur – Zähringen� 1955
745	 Schütt, Gerd – Lehrer – Herdern� 1951
746	 Kuner, Christiane – Flugbegleiterin – Zähringen� 1965
747	 Thill, Bernhard – Lehrer i. R. – Vauban� 1958
748	 Geigenbauer, Cora – Pädagogin – Betzenhausen� 1981

8  Junges  
Freiburg (JF)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
801	 Kilian, Sophia – Studentin – Wiehre� 2000
802	 Schreck, Julian – Student – Opfingen� 1997
803	 Bechinger, Josianne – Schülerin – Oberau� 2006
804	 Sauer, Jonathan – Referent – St. Georgen� 1998
805	 Behrens, Maximilian – Bundesfreiwilligendienstleistender – Rieselfeld� 2005
806	 Drews, Clara – Studentin – Haslach� 2002
807	 Burkhardt, Tom – Bundesfreiwilligendienstleistender – Rieselfeld� 2004
808	 Rauch, Ava – Schülerin – Wiehre� 2005
809	 Steuerle, Alexej – Student – Altstadt� 1997
810	 Forberg, Luise – Studentin – Stühlinger� 2005
811	 Zander, Lucas – Student – Vauban� 2001
812	 Eith, Lena – Studentin – St. Georgen� 2001
813	 Viëtor, Tilman – Student – Altstadt� 1997
814	 Föll, Helena – Erzieherin – Zähringen� 2003
815	 Schmidt, Leonard – Student – Brühl� 1998
816	 Lenk, Fiora – Bundesfreiwilligendienstleistende – Waldsee� 2004
817	 Eilers, Max – Student – Waldsee� 2002
818	 Khavoyashkhov, Lina – Produktionsmitarbeiterin – Weingarten� 2003
819	 Pfitscher, Stefan – Anästhesietechnischer Assistent in Ausbildung – Weingarten� 2002
820	 Rigal, Ramona – Medizinische Fachangestellte – Wiehre� 1998
821	 Jentzsch, Urs – Freiwilligendienstleistender – Betzenhausen� 2004
822	 Rohs, Milena – Schülerin – Lehen� 2006
823	 Aschauer, Felix – Student – Brühl� 2005
824	 Pizunowa, Julia – Medizinische Fachangestellte – Landwasser� 1995
825	 Laupheimer, Luc – Bundesfreiwilligendienstleistender – Kappel� 2004
826	 Schmidt, Helena – Referendarin – Stühlinger� 1998
827	 Föll, Jerome – Student – Zähringen� 2005
828	 Hörner, Julia – Studentin – Betzenhausen� 2003
829	 Günther, Paul – Student – Vauban� 2003
830	 Wolffersdorf, Johanna – Studentin – Betzenhausen� 2003
831	 Oberbeckmann, Simon – Softwareingenieur – Stühlinger� 1998
832	 Zickermann, Amelie – Studentin – Vauban� 2003
833	 Hagner, Luis – Doktorand – Zähringen� 1998
834	 Flacke, Leonie – Studentin – Altstadt� 2002
835	 Sannemüller, Hendrik – Doktorand – Brühl� 1998
836	 Häberlein, Josephine – Wissenschaftliche Mitarbeiterin – Mooswald� 1997
837	 Brockmeier, Leo – Student – Altstadt� 1999
838	 Habenicht, Hannah – Wissenschaftliche Mitarbeiterin – Wiehre� 1996
839	 Borretti, Leandro – Schüler – Stühlinger� 2006
840	 Grimme, Leonie – Studentin – Zähringen� 2004
841	 Ritter, Dominik – Fotograf – Wiehre� 2004
842	 Goldmann, Jacqueline – Doktorandin – Landwasser� 1997
843	 Meyer, Johannes – Student – Herdern� 1998
844	 Frölich, Janne – Studentin – Vauban� 2001
845	 Tschritter, Yannick – Student – Wiehre� 1995
846	 Girrbach, Priska – Theaterpädagogin – Wiehre� 1996
847	 Mohally Willig, Alina – Medizinisch-technische Radiologieassistentin – Zähringen�1995
848	 Gress, Lukas – Student – Wiehre� 2003

9  Freie Demokratische  
Partei (FDP)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
901	 Fiek, Sascha – Fahrschulleiter – Wiehre� 1974
902	 Glück, Christoph – Hotelier & Gastronom – Zähringen� 1977
903	 Orlando, Franco – Dipl.-Volkswirt, Geschäftsführer – Waldsee� 1972
904	 Schäfer, Marianne – Elektroingenieurin – Stühlinger� 1989
905	 Feierling, Claudia – Dipl.-Volkswirtin – Altstadt� 1952
906	 Gräfin von Kageneck, Aglaia – M.A., M.Phil. Geschichte und Politik – Wiehre� 1973
907	 Kratzin, Christiane – Obermedizinalrätin – Wiehre� 1974
908	 Esmati, Faissal – Projektleiter für Digitalisierung – Altstadt� 1988
909	 Prof. Dr. Klimsch, Markus – Rechtsanwalt – Waldsee� 1962
910	 Hugo, Adreju – Weinverkäufer – Mooswald� 2004
911	 Weiland, Marie-Christine – Regisseurin – Littenweiler� 1973
912	 Raffelhüschen, Claudia – Mitglied des Deutschen Bundestages – Littenweiler� 1968
913	 Linser, Rainer – Winzer, Gastronom – Opfingen� 1966
914	 Dattler, Jörg – Hotelbetriebswirt, Gastronom – Neuburg� 1972
915	 Pinto Rodrigues, Isabel – Erzieherin, Einrichtungsleiterin – Hochdorf� 1979
916	 Hanke, Hartmut – Wissenschaftlicher Mitarbeiter – Betzenhausen� 1982
917	 Müller, Matthias – Winzermeister – Opfingen� 1971
918	 Dehler, Frank – Fachkaufmann für Organisation – Littenweiler� 1962
919	 Gendler, Maria – Schülerin – Weingarten� 2007
920	 Dr. Münzer, Christoph – Verbandshauptgeschäftsführer – Günterstal� 1962
921	 Dr. Küchler, Tilman – Director – Rieselfeld� 1963
922	 Fünfgelt, Christa – Bankkauffrau – Opfingen� 1960
923	 Bingel, Elmar – Wirtschaftsprüfer und Steuerberater – Waldsee� 1953
924	 Koglin, Hanna – Selbstständig – Stühlinger� 1979
925	 Vitrano, Marcella – Selbstständige Immobilienberaterin – Brühl� 1990
926	 Seeger, Andrea – Einzelhändlerin – Oberau� 1964
927	 Hauser, Fritz – Selbstständig – Altstadt� 1988
928	 Prof. Dr. Mertelsmann, Roland – Universitätsprofessor em. – Herdern� 1944

929	 Gün, Sunay – Teamleitung Ausbildungsberatung – Brühl� 1989
930	 Krämer, Karin – Frauenärztin – Neuburg� 1964
931	 Völker-Jaser, Alexandra – Einzelhandelskauffrau – Opfingen� 1980
932	 Dr. Hurrle, Adrian – Zahnarzt – Brühl� 1986
933	 Schulz, Susanne – Inhaberin Marken-Agentur – Oberau� 1982
934	 Raffelhüschen, Mats Iwer – Auszubildender – Littenweiler� 2003
935	 Fiek, Brida – Fahrschulunternehmerin – St. Georgen� 1941
936	 Schweitzer, Judith – Immobilienwirtin – Wiehre� 1980
937	 Fesenmayr, Roland – Unternehmer – Stühlinger� 1969
938	 Gramm, Rebecca – Referentin des Vorstands – Waldsee� 1977
939	 Caridi, Francesco – Gastronom – Waldsee� 1952
940	 Stroh, Lara – Studentin – Brühl� 2003
941	 Brüstle, Daniel – Personalberater – Stühlinger� 1990
942	 Berning, Henner – Kaufmännischer Angestellter – Brühl� 1984
943	 Morscheidt-Hugo, Patricia – Bäckereifachverkäuferin – Mooswald� 1973
944	 Merlo, Giorgia – Auszubildende – Stühlinger� 2005
945	 Fünfgelt, Reinhard – Winzer – Opfingen� 1963
946	 Gräfingholt, Axel – Dipl.-Volkswirt i. R. – Waltershofen� 1943
947	 Pinto Rodrigues, Manuel Carlos – Kaufmännischer Angestellter – Hochdorf� 1970
948	 Evers, Patrick – Rechtsanwalt – Altstadt� 1953

10 Alternative für  
Deutschland (AfD)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1001	Schwarz, Karl – Handwerksmeister – Rieselfeld� 1993
1002	Castro, Markus – Kraftverkehrsmeister – Herdern� 1968
1003	Erlbruch, Volker – Maler und Bildhauer – Neuburg� 1945
1004	Ertmer, Elmar – Dipl.-Ingenieur – Wiehre� 1951
1005	Bellemann, Jens – Analyst – Brühl� 1970
1006	Quappe, Heiko – Kaufmännischer Angestellter – Herdern� 1983
1007	Rickart, Thomas – Projektleiter SPS – Landwasser� 1960
1008	Kohlmeyer, Fabian – Theologe – Wiehre� 1995
1009	Laufs, Patric – Selbstständiger Kaufmann – Brühl� 1970
1010	Hagerman, Robert – Chemisch-technischer Assistent – Wiehre� 1982
1011	Gutmann, Markus – Kaufmännischer Angestellter – Betzenhausen� 1963
1012	Faassen, Sascha Daniel – Selbstständig – Kappel� 1975
1013	Polheim, Martin – Dipl.-Ingenieur Maschinenbau – Littenweiler� 1987
1014	Dr. Mehler, Tilman – Informatiker – Wiehre� 1974
1015	Stähle, Patrick – Student – Wiehre� 1998
1016	Schlag, Heinz-Jürgen – Rentner – Brühl� 1950
1017	Quappe, Brigitte – Rentnerin – Haslach� 1960
1018	Reutenauer, Isabelle – Fremdsprachenkorrespondentin – Wiehre� 1956
1019	Elble, Annette – Hausfrau – Mooswald� 1965
1020	Domnick, Bernd – Elektroinstallateur – St. Georgen� 1956

11 Urbanes  
Freiburg (UFR)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1101	Wagner, Sonja – Gastronomin – Haslach� 1988
1102	Kröper, Christian – IT-Administrator – Wiehre� 1988
1103	Schwarz, Jasmin – Fraktionsgeschäftsführerin, Studentin – Altstadt� 1998
1104	Schenk, Jérémy – Auszubildender zum Veranstaltungskaufmann – Altstadt� 1999
1105	Maruhn, Sophie-Marie – Medizinstudentin, DJ – Stühlinger� 1993
1106	Moosmann, Cedric – Student – Betzenhausen� 2001
1107	Katz, Irina – Rentnerin – Brühl� 1957
1108	Schlabach, Bernd – Lehrer – Günterstal� 1979
1109	Youkhana, Hedra – Innovationsberaterin für soziale Innovation – Altstadt� 1985
1110	Kremer, Stefan – Gastronom – Stühlinger� 1974
1111	Schrammel, Gesine – Geschäftsführerin – Stühlinger� 1986
1112	Jelinek, Juno – Stellvertretende Kitaleiterin – Oberau� 1993
1113	Kreilos-Erichsen, Ludger – Produzent – St. Georgen� 1964
1114	Mohnke, Maike – Sozialpädagogin – Betzenhausen� 1986
1115	Kanzinger, Marius – Head of Sales & Marketing – Wiehre� 1991
1116	Schrey, Karoline – Grafik-Designerin – Stühlinger� 1980
1117	Küker, Ralph – Technischer Leiter – Herdern� 1980
1118	Mena Aragon, Maria del Mar – Prozess- und Qualitätsmanagerin – Zähringen� 1984
1119	Vetter, Jonas – Pressesprecher, Büroleiter – Wiehre� 1996
1120	Glünkin, Marie-Luise – Religionslehrerin – Stühlinger� 1992
1121	Fees, Ralf – Bodymodification-Artist – Brühl� 1966
1122	Dreier, Linda Maria – Gastronomin – St. Georgen� 1985
1123	Freutel, Florian – Umweltberater – Stühlinger� 1982
1124	Buschkamp, Sarah – Studentin – Wiehre� 1997
1125	Götz, Oliver – Software-Tester – Zähringen� 1990
1126	Picot, Cannelle – B.Sc. Umweltwissenschaften – Altstadt� 1993

1127	Kögl, Klaus – Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger – Neuburg� 1978
1128	Böhm, Hannah – Studentin – Altstadt� 2001
1129	Berner, Lennart – Student – Wiehre� 1996
1130	Sarro, Jennifer – Sozialarbeiterin – Wiehre� 1990
1131	Waldenspuhl, Simon – Projektmanager – Oberau� 1988
1132	Glaser, Wiebke – Sozialarbeiterin – Wiehre� 1987
1133	Galler, Jens – Kulturmanager und DJ – St. Georgen� 1965
1134	Haidinger, Daniel – Fahrradmechaniker – Stühlinger� 1990
1135	Sedelmeier, Claudia – PR-Managerin – Haslach� 1978
1136	Treß, Joachim – Produktmanager z.Zt. Arbeitssuchend – Mooswald� 1994
1137	Rockstroh, Lynn – Studentin – Stühlinger� 1994
1138	Stark, Jost-Michael – Sozialpädagoge – Betzenhausen� 1982
1139	Shuler, Jennifer – Referentin – Wiehre� 1989
1140	Rombach, Jonas – Gärtnermeister Garten- und Landschaftsbau – Altstadt� 1990
1141	Grieshaber, Edda – Sozialpädagogin – Stühlinger� 1984
1142	Hänle, Hardi – Kulturmanager – Haslach� 1975
1143	Gröner, Anna-Lena – Kommunikationsmanagerin – Neuburg� 1983
1144	Schöler, Andreas – Gastronom – Wiehre� 1985
1145	Krahé, Katharina – Studentin – Altstadt� 1994
1146	Trüby, Rainer – Musikproduzent, DJ – Zähringen� 1971
1147	Landenberger, Julia – Kommunikationsdesignerin – Stühlinger� 1985
1148	Pax, Sérgio – Vertriebsleiter – Haslach� 1995

12 Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung 
und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1201	Kessl, Sophie – Sozialpädagogin – Stühlinger� 1988
1202	Drexl, Josef – Student – Stühlinger� 1985
1203	Lapp, Nicole – Eventmanagerin – Haslach� 1982
1204	Bockstaller, Johannes – Tierheimleiter – Wiehre� 1986
1205	Kapitz, Franziska – Medizinisch-technische Radiologieassistentin – Oberau� 1997
1206	Borgmann, Martin – Biologe – Mooswald� 1991
1207	Oberst, Stefan – Schichtarbeiter – Littenweiler� 1982
1208	Wolf, Nora – Studentin – Lehen� 2001
1209	Ganz, Sven – Medizinisch-technischer Radiologieassistent – Haslach� 1997
1210	Grimmig, Denise – Medizinisch-technische Radiologieassistentin – Betzenhausen� 2002
1211	Rick, Frieder-Paul – Softwareentwickler – Stühlinger� 1985
1212	Schwaiger, Dennis – Heilerziehungspfleger – Haslach� 1991
1213	Glosch, Ann-Kathrin – Studentin – Zähringen� 1997
1214	Imm, Dennis – Fachberater – Haslach� 1994
1215	Krüger, Matthias Sebastian – Laborassistent – Stühlinger� 1990
1216	Krüger, Matthias Martin – Operationstechnischer Assistent – Stühlinger� 1986
1217	Heil, Gerrit – Sozialassistent – Stühlinger� 1984
1218	Agozzino, Daniel – Veranstalter – Haslach� 1974
1219	Busath, Alexander – Sozialarbeiter – Wiehre� 1990
1220	Hernould, Julien – Fachkraft für Lagerlogistik – Waltershofen� 1981
1221	Schlageter, David – Erzieher – Stühlinger� 1991
1222	Bürger, Angelo – Servicetechniker – Brühl� 1996
1223	Nestler, Florian – Chemieingenieur – Wiehre� 1990
1224	Frass, Lara Michelle – Medizinisch-technische Radiologieassistentin – Mooswald� 2000
1225	Merkt, Markus – Sozialarbeiter – Stühlinger� 1990
1226	Buntenbach, Franziska – Heilpädagogin – Wiehre� 1993
1227	Moldojarov, Michelle – Azubi – Stühlinger� 2002
1228	Sand, Milan – Softwareentwickler – Stühlinger� 1996
1229	Steinbach, Benedikt – Wissenschaftlicher Mitarbeiter – Brühl� 1995
1230	Kreienbühl, Sophie – Logopädin – Altstadt� 1989
1231	Sailer, Leonard – Kunstschmied – Zähringen� 1999
1232	Broß, Maximilian – Student – Wiehre� 1995
1233	Nicolaisen, Tobias – Student – Landwasser� 1996
1234	Jeglinski, Maike – Auszubildende – Oberau� 1998
1235	Blom, Manuel – Sozialarbeiter – Stühlinger� 1984
1236	Failer, Veronika – Sportwissenschaftlerin – Altstadt� 1999
1237	Müller, Anna-Katrin – Lehrerin – Oberau� 1987
1238	Hansen, Carmen – Sozialarbeiterin – Haslach� 1990
1239	Dr. Bernard, Ronan – Zahnarzt – Herdern� 1973
1240	Jochmann, Tim – Qualitätsmanager – Betzenhausen� 1988
1241	Gentischer, Harald – Wissenschaftlicher Angestellter – Betzenhausen� 1975
1242	Buschle, Lisa – Freiberuflerin – Stühlinger� 1992
1243	Boersz, Ella – Kauffrau im Einzelhandel – Haslach� 1995
1244	Sieroslawski, Ida – Studentin – Betzenhausen� 1999
1245	Terribile, Dimitri – Ingenieur – Brühl� 1988
1246	Ptak, Oliver – Abteilungsleiter – Betzenhausen� 1974

� (Fortsetzung auf Seite 6)

Herzlich willkommen: Wer die Mitglieder des Gemeinderats nicht nur wählen möchte, sondern ihnen bei der Arbeit quasi auf die 
Finger schauen will, kann das bei den Sitzungen im Neuen Ratssaal von der Empore aus.
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13 Kulturliste  
Freiburg (kult)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1301	Schillberg, Markus – Musiker, Kulturmanager – Wiehre� 1987
1302	Fabry-Flashar, Angelika – Volkshochschul-Dozentin – Wiehre� 1953
1303	Keller, Atai – Kulturberater – Neuburg� 1953
1304	Leucht, Anke – Art Director, Selbstständig – Altstadt� 1984
1305	Könneke, Achim – Kultur- und Tourismusreferent – Waldsee� 1963
1306	Dierdorf, Gabi – Architektin – Ebnet� 1962
1307	Rieckmann, Rainer – Artworkmanager – Wiehre� 1973
1308	Anton, Sofie – Veranstaltungskauffrau – Stühlinger� 1996
1309	Wallmeier, Konrad – Bildender Künstler – Wiehre� 1960
1310	Lamersdorf, Edith – Stiftungsmanagerin – Waldsee� 1964
1311	Dr. Scharpff, Jörg – Geowissenschaftler – Wiehre� 1954
1312	Braun, Laura – Freiberufliche Musikerin – Neuburg� 1993
1313	Hasslinger, Stephan – Bildhauer – Vauban� 1960
1314	Frey, Mara – Technische Redakteurin – Oberau� 1989
1315	Schneider, Dirk – Kaufmann und Kulturveranstalter – Altstadt� 1966
1316	Jonietz, Margarita – Kunsthistorikerin – Wiehre� 1956
1317	Galli, Jan – Drehbuchautor – St. Georgen� 1979
1318	Morick, Yvonne – Bewährungs- und Gerichtshelferin – Oberau� 1987
1319	Dr. Flashar, Martin – Kulturwissenschaftler – Wiehre� 1959
1320	Huber, Cécile – Kuratorin, Doktorandin Kunstgeschichte – Waldsee� 1993
1321	Dr. Schneider, Christoph – Publizist, Verleger – Rieselfeld� 1960
1322	Klockow, Julia – Choreografin, Tänzerin – St. Georgen� 1983
1323	Ott, Michael – Künstler, Realschullehrer – Wiehre� 1961
1324	Koller, Laila – Kulturreferentin – Vauban� 1962
1325	Mitaine, Franck – Kulturschaffender Ton- und Lichttechniker – Brühl� 1963
1326	Brown, Celia – Künstlerin – Wiehre� 1954
1327	Hammelmann, Thomas – Bildender Künstler – Littenweiler� 1964
1328	Sander, Christine – Ärztin – Wiehre� 1954
1329	Oser, Joachim – Restaurantfachmann – Herdern� 1958
1330	Hess, Andrea – Künstlerin, Wissenschaftl. Mitarbeiterin – Wiehre� 1967
1331	Schneider, Tom – Regisseur – Neuburg� 1966
1332	Hinz, Sven – Komponist, Chorleiter – Wiehre� 1979
1333	Prof. Dr. Rollberg, Sabine – Journalistin – Wiehre� 1953
1334	Buchwald, Günter – Musiker – Wiehre� 1952
1335	Dorwarth, Julia – Bildhauerin – Neuburg� 1957
1336	Kuenzer, Jörg Alexander – Volkswirt, Kulturagent – Altstadt� 1956
1337	Pleuger, Martina – Floristin – Ebnet� 1955
1338	App, Merlin – Fachplaner für Gebäudebegrünung – Wiehre� 1985
1339	Diering, Felizitas – Kunsthistorikerin – Haslach� 1982
1340	Schmutz, Tobias – Gastronom – Altstadt� 1975
1341	Meckel, Marlis – Psychotherapeutin – Wiehre� 1942
1342	Meyer, Paul – Filmemacher – Wiehre� 1945
1343	Krämer-Hermanns, Gabriela – Oberstudienrätin – Wiehre� 1951
1344	Auweder, Heinz – Buchhändler – Wiehre� 1950
1345	Eißele, Susanne – Sprachwissenschaftlerin, Logopädin – Wiehre� 1957
1346	Rümpler, Steffen – Designer, Hochschuldozent – Rieselfeld� 1970
1347	Dr. von Savigny, Brigitte – Kunsthistorikerin – Wiehre� 1953
1348	Störtzer, Rolf – Germanist – Wiehre� 1952

14 Unabhängige Frauen  
Freiburg (UFF)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1401	Ullrich, Daniela – Betriebswirtin (VWA) – Stühlinger� 1962
1402	Heß, Christina – Technische Systemplanerin – Wiehre� 1988
1403	Dr. Schmied-Knittel, Ina – Soziologin – Zähringen� 1967
1404	Kpoti, Sévérine – Fotografin – Stühlinger� 1976
1405	Mohrmann, Ulrike – Frauenärztin – Vauban� 1963
1406	Angstmann, Kirstie – Erzieherin, Migrationsberaterin – Brühl� 1979
1407	Wittmer, Nikoleta – Bildungsprojektleiterin – Mooswald� 1982
1408	Dr. Dornberg-Lämmlin, Carola – Frauenärztin – Littenweiler� 1962
1409	Herrmann, Martina – Autorin – Wiehre� 1941
1410	Seiffert, Larissa – Lehrerin – Wiehre� 1970
1411	Steidl, Veronika – Schulsozialarbeiterin – Wiehre� 1984
1412	Gareis, Charlotte – Sozialpädagogin – Wiehre� 1965
1413	Löffler, Vera – Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) – Wiehre� 1959
1414	Quinten, Johanna – Gesundheitspädagogin – Herdern� 1992
1415	Hellmich, Theresa – Quartiers-Sozialarbeiterin – Rieselfeld� 1997
1416	Çaushaj, Dhurata – Informatikerin – Wiehre� 1964
1417	Hocke, Martina – Sozialpädagogin – Rieselfeld� 1966
1418	De Diego Gambin, Angélica – Mentorin – Brühl� 1974
1419	Chardon, Coline – M.Sc. Geografie – Oberau� 1995
1420	Dr. Hristozova, Miglena – Sprach- und Kulturwissenschaftlerin – Betzenhausen� 1981
1421	Lehmann, Carmen – Physiotherapeutin, Stillberaterin – Brühl� 1981
1422	Eneh, Daniela – Kundenbetreuerin Vertrieb – Herdern� 1984
1423	Pinter, Mela – Freiberufliche Hebamme – Vauban� 1960
1424	Mehler, Friederike – Schülerin – Wiehre� 2005
1425	Birkenmeier, Marlene – Studentin – Herdern� 2002
1426	Olejniczak, Laura – Soziologin – Wiehre� 1992
1427	Thor-Klauser, Ingeborg – Architektin i. R. – Waldsee� 1953
1428	Richter, Katja – Journalistin – Wiehre� 1965
1429	Steinmann, Verena – Berufsschulsozialarbeiterin – Oberau� 1993
1430	Wittmann, Claudia – Lehrerin – Littenweiler� 1969
1431	Münnich, Eva – Touristikerin – St. Georgen� 1960
1432	Dr. Hösl-Kulike, Cornelia – Soziologin i. R. – Wiehre� 1954
1433	Wenz, Anja – Dipl.-Sozialpädagogin – Vauban� 1965
1434	Désenfant, Claire – Altenhilfemanagerin i. R. – Oberau� 1954
1435	Batailler, Valérie – Theaterpädagogin – Oberau� 1972
1436	Kretschmann, Eveline – Realschullehrerin – Haslach� 1959
1437	Schlesiger-Imbery, Gabriela – Lehrerin – Wiehre� 1955
1438	Bosch, Christine – Freie Landschaftsarchitektin – Altstadt� 1957
1439	Rietkötter, Marlene – Apothekerin i. R. – Herdern� 1952
1440	Rissler, Gabriele – Sonderpädagogin i. R. – Wiehre� 1952
1441	Kudielka-Fecht, Karin – Sozialpädagogin – Wiehre� 1955
1442	Hummel, Anita – Grund- und Hauptschullehrerin i. R. – Altstadt� 1950
1443	Reitzenstein, Nic* – Schauspieler_in – Wiehre� 1979
1444	Warnecke, Jenny – Projektleiterin – Wiehre� 1975
1445	Zimmermann, Barbara – Schauspielerin, Regisseurin – Wiehre� 1955
1446	Hensch, Traute – Verlegerin – Wiehre� 1941
1447	Bert, Renate – Freie Architektin – Zähringen� 1935
1448	Vogel, Irene – Geschäftsführerin – Wiehre� 1957

15 Bürger für  
Freiburg (BFF)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1501	Stasch, Uwe – Bankkaufmann – Mooswald� 1977
1502	Kleiner, Uwe – Kaufmann – Wiehre� 1962
1503	Schrempp, Gerlinde – Lehrerin i. R. – Landwasser� 1946
1504	Nufer, Luisa – Studentin, Basketball-Spielerin – Waldsee� 2002
1505	Boehlkau, Guido – Kaufmann – Altstadt� 1964
1506	Moser, Matthias – Energiedatenmanager – Betzenhausen� 1974
1507	Daiger, Josephine – Schülerin – Tiengen� 2008
1508	Waibel, Fabian – Werbefachmann – Stühlinger� 1997
1509	Hoffmann, Ilka – Leitende Bildungsreferentin – Oberau� 1994
1510	Ruppenthal, Klaus Dieter – Geschäftsführer – Zähringen� 1964
1511	Streber, Marco – Kaufmann – Hochdorf� 1976
1512	Ricigliano, Iris – Friseurmeisterin – Landwasser� 1958
1513	Ruth, Bernd – Brauer und Mälzer – Oberau� 1959
1514	Berthold, Constantin – Student – Herdern� 1992
1515	Schlag, Markus – Doktorand – Betzenhausen� 1994
1516	Köster, Jasmin – Erzieherin – Brühl� 1992
1517	Niemann, Mathias – Ingenieur – Neuburg� 1963
1518	Lambe, Sarah Cecilia – Gastronomin – Betzenhausen� 1972
1519	Entenmann, Lea – Lehrerin, Basketball-Spielerin – Herdern� 1993
1520	Müller, Beate – Rentnerin – Mooswald� 1959
1521	Hochwelker, Julie – Betriebswirtin – Wiehre� 1992
1522	Ege, Martin – Dipl.-Kaufmann – Herdern� 1962
1523	Leichter, Robert – Gymnasiallehrer – Oberau� 1991
1524	Schräpler, Ralf – Dipl.-Immobilienwirt (DIA) – Weingarten� 1964
1525	Prochaska, Nadine – Hotelfachfrau – Günterstal� 1981
1526	Bagge, Thomas – Gästebetreuer – Stühlinger� 1967
1527	Immer, Sarah – Musikerin, Landwirtin – Kappel� 1977
1528	Zwingert, Alexander – Geschäftsführer – Zähringen� 1987

1529	Stasch, Melanie – Kindertagesstätten-Leiterin – Mooswald� 1980
1530	Sänger, Michael-Stephan – Geschäftsführender Hotel-Direktor – Herdern� 1974
1531	Meinzer, Clemens – Rechtsanwalt – Oberau� 1968
1532	Hofmann, Lea – Erzieherin – Brühl� 1998
1533	Frattini, Manuel – Kaufmann im Gesundheitswesen – Brühl� 1994
1534	Schrempp, Catharina – Ärztin – Betzenhausen� 1987
1535	Utz, Marcel – Arzt – Mooswald� 1991
1536	Leberfing, Hannah – Schülerin – Rieselfeld� 2008
1537	Kurz, Bernd – Industriekaufmann – Waltershofen� 1948
1538	Tilgener, Stephan – Rechtsanwalt – Herdern� 1954
1539	Hartmann, Klaus – Maschinenbautechniker – Landwasser� 1966
1540	Dr. Berthold, Johannes Erdmann – Arzt – Herdern� 1958
1541	Stuckert, Claudio – Technischer Vorstand – Brühl� 1980
1542	Porten-Hochwelker, Stefanie – Physiotherapeutin – Wiehre� 1960
1543	Bähre, Moritz – Schüler – Mooswald� 2008
1544	Gail, Stefan – Elektromeister – Betzenhausen� 1988
1545	Gloning, Alexander – Lagerist – Landwasser� 1971
1546	Scherer, Martin – Unternehmer – Landwasser� 1962
1547	Göhner, Siegfried – Dipl.-Ingenieur – Herdern� 1948
1548	Egler, Rolf – Flugleiter i. R. – Betzenhausen� 1948

16 Liste Teilhabe  
und Inklusion (LTI)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1601	Kathrein, Ramon – Gesetzlicher Betreuer – Rieselfeld� 1981
1602	Lindemann, Márcia – Alltagsbegleiterin – Zähringen� 1964
1603	Gräßlin, Max Valentin – Servicekraft – Waldsee� 1985
1604	Löer, Silke – Logopädin – Vauban� 1967
1605	Sanborn, Timothy – Student Soziale Arbeit – Betzenhausen� 1998
1606	Schütz, Rebekka Clarissa – Krankenschwester – Stühlinger� 1978
1607	Riedel, Tilman – Freiwilligendienstleistender – Rieselfeld� 2003
1608	Proß, Kathrin – Küchenhilfe – Brühl� 1985
1609	Riedel, Philipp – Umweltplaner – Rieselfeld� 1970
1610	Baumann, Nadja – Gesundheits- und Krankenpflegerin für Psychiatrie – Rieselfeld�1991
1611	Wolf, Andreas – Physiker – Vauban� 1977
1612	Stephan, Clara – Lehrerin – Wiehre� 1987
1613	Fischer, Manuel – Friseur – Rieselfeld� 1985
1614	Lünser, Katja – Dipl.-Forstwirtin – Waldsee� 1971
1615	Hollerith, Maximilian – Kulturanthropologe – Mooswald� 1990
1616	Böttcher, Karin Anne – Referentin für Bürgerbeteiligung – Altstadt� 1968
1617	Kiefer, Stefan – Realschullehrer – Stühlinger� 1977
1618	Rißmann-Schleip, Friedhilde – Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) i. R. – Wiehre� 1958
1619	Philipp, Ann-Elisabeth – Wissenschaftsredakteurin Asienstudien – Ebnet� 1981
1620	Schuler, Thomas – Sozialarbeiter – Rieselfeld� 1976
1621	Bihl, Claudia – Medizinische Dokumentarin – Opfingen� 1970
1622	Heider, Jürgen – Werkstattbeschäftigter – Betzenhausen� 1989
1623	Walter, Lilian Marie – Heilpädagogin – Waldsee� 1992
1624	Springsklee, Zeno Christoph – Student – Stühlinger� 1998
1625	Ruser, Simone – Dipl.-Volkswirtin – Wiehre� 1968
1626	Röhm, Daniel – Lehrer – Zähringen� 1985
1627	Ruser, Milena – Studentin – Wiehre� 2002
1628	Möhrle, Stephan – Jurist – St. Georgen� 1990
1629	Seibel, Janina – Leiterin Hochschulkommunikation – Haslach� 1982
1630	Fournell, Klaus – Selbstständiger Berufsbetreuer – Stühlinger� 1961
1631	Schweizer, Tabea – Sozialpädagogin – Herdern� 1986
1632	Felsch, Dorian – Landschaftsgärtner – Rieselfeld� 2002
1633	Santos, Janice – Rentnerin – Vauban� 1947
1634	Stratz, Bruno – Technischer Angestellter i. R. – Wiehre� 1952
1635	Schneider, Helen – Personalreferentin – Haslach� 1988
1636	Behrendt, Sebastian – Ingenieur – Haslach� 1985
1637	Völkle, Raphaela – Angestellte Öffentliche Verwaltung – Haslach� 1987
1638	Schubert, Johannes – Gärtner – Haslach� 1992
1639	Behrens, Christina – Lehrerin i. R. – Stühlinger� 1954
1640	Dr. Faulmüller, Andreas – Qualitätsmanager – Vauban� 1959
1641	Daiker, Sarah-Milena – Pflegekraft – Neuburg� 1975
1642	Eikmeyer, Kevin – Verwaltungsangestellter – Rieselfeld� 1989
1643	Hoffer, Lena – Heilpädagogin – Brühl� 1988
1644	Spreng, Daniel – Student – Betzenhausen� 1995
1645	Doenitz, Carolin – Studienrätin – Rieselfeld� 1977
1646	Thomann, Ulrike – Kulturvermittlerin – Wiehre� 1961
1647	Dr. Theunissen, Georg – Universitätsprofessor em. – Betzenhausen� 1951
1648	Ulrichs, Anna Laura – Stadtplanerin – Wiehre� 1983

17 Anarchistische Pogo-Partei  
Deutschlands (APPD)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1701	Gießler, Eric – Arbeitssuchend – Brühl� 1989
1702	Probst, Claudio – Arbeitssuchend – Stühlinger� 1990
1703	Adamik, Gunnar – Arbeitssuchend – Brühl� 1966
1704	Winkler, Till – Arbeitssuchend – Stühlinger� 1984

18 Für Freiburg – Politik aus christlicher 
Verantwortung (FFR)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1801	Ohler, Oliver – Gemeinschaftspastor – Mooswald� 1980
1802	Schärer, Julia – Sozialarbeiterin – Waldsee� 1995
1803	Martin, Mike – Verwaltungsmitarbeiter – Neuburg� 1988
1804	Klose, Judith – Sozialarbeiterin – Weingarten� 1995
1805	Klose, Samuel – Gymnasiallehrer – Weingarten� 1991
1806	Friedle, Sebastian – Gemeinschaftspastor – Betzenhausen� 1985
1807	Rummel, Maria-Luise – Gemeindereferentin i. R. – Zähringen� 1947
1808	Rummel, Gerhard Ansgar – Theologe – Zähringen� 1944
1809	Fitsch, Ernst Gerhard – Pastor i. R. – Opfingen� 1947
1810	Roming, Chiara – Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin – Opfingen� 2000
1811	Roming, Oliver – Sozialpädagoge, Pastor – Opfingen� 1965
1812	Kreß, Micha – Referendar – Weingarten� 1993
1813	Röhm, Marie – Erziehungswissenschaftlerin – Rieselfeld� 2001
1814	Dr. Röhm, Alexander – Wirtschaftsinformatiker – Rieselfeld� 1969
1815	Rudischhauser, Debora – Sozialarbeiterin in Elternzeit – Betzenhausen� 1995
1816	Rudischhauser, Jens – Lehrer – Betzenhausen� 1997
1817	Ejebugha, Kenneth Ikechukwu – Lagerist – Opfingen� 1962
1818	Duru, Philip – Unternehmer – Haslach� 1961
1819	Rotzler, Iris – Rentnerin – Stühlinger� 1957
1820	Rotzler, Gerhard – Rentner – Stühlinger� 1950
1821	Schärer, Stephanie – Lehrerin – Rieselfeld� 1969
1822	Dr. Schärer, Lars – Arzt, Unternehmer – Rieselfeld� 1967
1823	Schärer, Laurent – Unternehmer – Rieselfeld� 2003
1824	Schärer, Maurice – B. Sc., Pharmazeutischer Wissenschaftler – Rieselfeld� 2001
1825	Edelmann, Marie – Erziehungswissenschaftlerin – Waldsee� 1991
1826	Mackwitz, Jonas – Forstwirt – Wiehre� 1999
1827	Limmeroth, Rike – Sozialarbeiterin – Brühl� 1996
1828	Collet, Eva – Tanzpädagogin – Wiehre� 1995
1829	Collet, Joshua – B.Sc., Physiotherapeut – Wiehre� 1996
1830	Graf, Vanessa Chiara – Lehrerin – Wiehre� 2002
1831	Graf, Elias – Theologe, Zimmermann – Wiehre� 2000
1832	Hanusch, Laura – Unternehmerin, Mutter – Herdern� 2000
1833	Hanusch, Jakob – Student – Herdern� 2000
1834	Slingerland, Johanna – Selbstständige Kleinunternehmerin – Neuburg� 1986
1835	Avery, Thomas Yul – Arzt – Neuburg� 1988
1836	Schmidt, Madeleine – Medizinstudentin – Opfingen� 2001
1837	Dr. Schmidt, Jens – Arzt – Opfingen� 1970
1838	Montesano, Giulia – Jurastudentin – Neuburg� 2004
1839	Huck, Christopher – Umweltwissenschaftler – St. Georgen� 1986
1840	Indlekofer, Dieter – Technischer Lehrer i. R. – Opfingen� 1958
1841	Schulz-Heising, Anina – Rentnerin – Neuburg� 1966
1842	Schmid, Daniel – Auszubildender – Oberau� 1996
1843	Joos, Judith – Lehrerin – Wiehre� 1996
1844	Czarski, Tobias – Selbstständig – Wiehre� 1988
1845	Feldhahn, Jessica – Sozialarbeiterin – Oberau� 1995
1846	Becher, Richard – Lehrer – Oberau� 1991
1847	Seiler, Christian – Erzieher – Brühl� 1992
1848	Burkard, Oliver – Dipl.-Jurist – Oberau� 1998

19 Volt  
Deutschland (Volt)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
1901	Fehlberg, Felicia – Studentin – Neuburg� 2000
1902	Deckenbach, Cedric – Student – Brühl� 2001
1903	Polášek, Anna – Gesundheits- und Krankenpflegerin – Altstadt� 1994
1904	Borrmann, Steffen – Projektmanager – Waldsee� 1987
1905	Mack, Tonia – Studentin – Herdern� 2000
1906	Ganten, Jasper – Student – Betzenhausen� 2003
1907	Rasputina, Anna – Business Demand Partner – Stühlinger� 1992
1908	Wiedermann, Julian – Student – Weingarten� 2000
1909	Weinfurtner, Lisa – M.A., Freie Innenarchitektin – Altstadt� 1990
1910	Maurus, Felix – Schüler – Zähringen� 2005
1911	Abdul Nabi, Jasmin – Studentin – Stühlinger� 2001
1912	Waller, Jürgen – Rentner – Stühlinger� 1944
1913	Weber, Christine – Historikerin – Zähringen� 1963
1914	Borrmann, Lisa – Richterin – Waldsee� 1989
1915	Hartmann, Kay – Software Entwickler – Rieselfeld� 1990
1916	Schiller-Ninô, Milena – Fremdsprachenkorrespondentin – Wiehre� 1991
1917	Kosmidis, Paris – Qualitätsmanager – Waldsee� 1978
1918	Wobst, Marlene – Schülerin – St. Georgen� 2006
1919	Knäpper, Jerome – Rechtsanwalt – Wiehre� 1976
1920	Mundt, Fanny – Lehrerin – Stühlinger� 1990
1921	Wurzer, Daniel – Veranstaltungskaufmann – Betzenhausen� 1984
1922	Merk, Charlotte – Schülerin – Wiehre� 2005
1923	Kim, Young-Min – Fachkraft für Arbeitssicherheit – Mooswald� 1979
1924	Endres, Simon – Sozialarbeiter – Wiehre� 1989
1925	Mußler, Vera – Schülerin – Herdern� 2005
1926	Maier, Johannes – Schüler – Waldsee� 2007
1927	Rohleder, Saskia – Projektmanagerin Werbeagentur – Altstadt� 1998
1928	Maurus, Michael – Augenoptikermeister – Zähringen� 1963
1929	Breitkopf, Liska – Schülerin – Weingarten� 2004
1930	Dr. Baumann, Alexander – Biologe – Waldsee� 1971
1931	Leeve, Jeany – Schülerin – Zähringen� 2005
1932	Bacic-Henning, Max – Schüler – Günterstal� 2005
1933	Gäbel, Margareta – Studentin – Littenweiler� 1997
1934	Nolte, Felix – Student – Herdern� 2003
1935	Möhring, Johanna – Studentin – Betzenhausen� 2001
1936	Höferlin, Klaus – Key Account Manager – Opfingen� 1977
1937	Reichart, Marie – Studentin – Wiehre� 1999
1938	Polášek, Yannik – Arzt – Altstadt� 1992
1939	Jägle, Kai – Schüler – St. Georgen� 2004
1940	Michels, Luca – Student – Betzenhausen� 2001
1941	Caxala, Victor – Student – Betzenhausen� 1997
1942	Baumann, Robin – Schüler – Waldsee� 2006
1943	Langer, Christoph – Student – Altstadt� 2001
1944	Ocker, Mattis – Student – Herdern� 2003
1945	Baumann, Louis – z. Zt. Ausbildungssuchend – Waldsee� 2003
1946	Kostak, Dennis – Student – Betzenhausen� 1991
1947	Bendl, Ruben – Student – Herdern� 2003
1948	Diez, Jonas – Student – St. Georgen� 2002

20 Meinrad Spitz 
(SPITZ)

Nr.	 Name, Vorname – Beruf – Wohnort� Geburtsjahr
2001	Spitz, Meinrad – Dipl.-Ingenieur Elektrotechnik – Rieselfeld� 1969
2002	Wendt, Svenja Catharina – B.Sc., Psychologin – Weingarten� 1986
2003	Kiefer, Alexander – Selbstständiger Körpertherapeut – Waldsee� 1971
2004	Amann, Hartmut Julius – Dipl.-Ingenieur – Brühl� 1942
2005	Schneider, Gabi – Pädagogin – Weingarten� 1960
2006	Dr. Manns, Peter – Physiker – Neuburg� 1949
2007	Peter, Klara Ingeborg – Pflegerin – Rieselfeld� 1961
2008	Hog, Johannes – Pädagogische Fachkraft – Haslach� 1965
2009	Hensler, Anton – Graphiker – Zähringen� 1963
2010	Trieblnig, Sascha Arjang – Zimmerer – Weingarten� 1988
2011	Schnarr, Claudia – Krankenschwester – Stühlinger� 1967
2012	Amann, Nikolai – Transportlogistiker – Brühl� 1969
2013	Sommer, Ursula – Krankenschwester – Stühlinger� 1967
2014	Peter, Axel – Kaufmann – Rieselfeld� 1957
2015	Bliefert, Louise – Geologin – Opfingen� 1958
2016	Dr. Scheffold, Bernhard – Senior Software Architekt – Stühlinger� 1962

Langes Ding: Wahlamtschef Michael Haußmann zeigt den 82,8 
Zentimeter langen Stimmzettel für die Europawahl. Das Ab-
stimmen ist im Vergleich zur Kommunalwahl aber simpel: Statt 
48 Stimmen haben die Wählenden für Europa nur eine Stimme.
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E 
bnet

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	 FORUM EBNET
101	 Hoferichter, Gabi – Pflegehilfskraft� 1962
102	 Büssemeier, Guido – Verwaltungsangestellter� 1961
103	 Rump, Frauke – Hausfrau� 1966
104	 Schramm, Tim – Altenpfleger� 1993
105	 Dr. Schellhammer, Christoph – Techn. Director Prof. Services� 1966
106	 Dierdorf, Gabi – Architektin� 1962
107	 Aufderheide, Ina – Wissenschaftliche Mitarbeiterin� 1996
108	 Krauthausen, Robert – Selbstständiger Bauingenieur� 1978
109	 Gruber, Hans – Hausmeister� 1965
110	 Schmitz, Matti – Azubi Garten- und Landschaftsbau� 2002
111	 Kurzbach, Gerlinde – Autorin� 1957
112	 Boulanger, Daniela – Lehrerin� 1975

2	 Freie Wähler PRO Ebnet e.V. (FWPE)
201	 Hagenberger, Christian – Installateur� 1969
202	 Schweizer, Nicole – Assistentin der Geschäftsleitung� 1973
203	 Lühr, Andreas – Bauverwaltungsdirektor� 1978
204	 Valentin, Lea – IT-Unternehmensberaterin� 1988
205	 Dr. Stark, Kilian – Referent� 1963
206	 Keller, Rolf – Angestellter im Marketing u. Vertrieb� 1989
207	 Blattmann, Susanne – Einzelhandelskauffrau� 1970
208	 Claßen, Martin – Selbstständig� 1961
209	 Felder, Thomas – Kaufmann i. R.� 1953
210	 Köpfer, Monja – Zahnmedizinische Fachangestellte� 1993
211	 Kiefer, Larissa – Feinwerkmechanikerin� 1989
212	 Pfefferle, Viola – Verwaltungsangestellte� 1970

3	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
301	 Mattern, Katharina – Richterin� 1977
302	 Trilling, Andreas – Einzelhandelskaufmann� 1986
303	 Zanger, Clemens – Malermeister� 1956
304	 Dischinger, Luis – Forstwirt� 1990
305	 Scherer, Michael – Betriebswirt� 1969
306	 Dr. Faller, Stefan – Akademiker� 1969
307	 Jaworowska, Małgorzata – Pianistin� 1994
308	 Krichbaum, Christian – Forstwirt� 1972
309	 Christanas Psallas, Georgios – Elektroniker� 1996
310	 Radicke, Leoni – Medizinische Technologin für Radiologie�1976
311	 Conrad, Oliver – Leiter Kommunikation� 1983
312	 Korell, Julian – Softwareentwickler� 1979

H 
ochdorf

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	 FREIE Wählergruppe Hochdorf (FWG)
101	 Kümmerle, Thomas – IT-Teamleiter� 1968
102	 Ritthaler, Verena – Physiotherapeutin� 1976
103	 Metzger, Markus – Selbstständiger Schreinermeister� 1967
104	 Bange, Ansgar – Leiter Funktionseinheit OP-Bereich� 1971
105	 Reich, Anita – Rentnerin� 1953
106	 Fischer, Markus – Selbstständiger Brennholzhändler� 1979
107	 Schey, Rudolf – Dipl.-Vermessungsingenieur (FH)� 1976
108	 Letnar, Mirco – Technischer Lehrer� 1997
109	 Birmelin, Katja – Kaufmännische Angestellte� 1967
110	 Huber, Corina – Sozialpädagogin� 1977
111	 Metzger, Felix – Schreiner� 1999
112	 Nestler, Michaela – Geschäftsführerin� 1978
113	 Plaga, Inken – Betriebswirtin� 1987
114	 Frei, Markus – Bus- und Straßenbahnfahrer� 1974

2	 Grüne Liste Hochdorf
201	 Dr. Marx, Thomas – Hochschullehrer� 1952
202	 Baumann, Karlena – Dipl.-Verwaltungswirtin (FH)� 1986
203	 Schach, Jochen – Anwendungsberater� 1968
204	 Hanns, Sabine – Medizinische Fachangestellte� 1969
205	 Bopp, Egbert – Dipl.-Finanzwirt (FH)� 1967
206	 Winter, Ayleena – Customer Happinessmanagerin� 1995
207	 Hammer, Günter – Rentner� 1954
208	 Kniep, Anne – Rentnerin� 1957
209	 Steffens, Norbert – Bauingenieur� 1959
210	 Ganter, Sofia – Universitätsmitarbeiterin� 1989
211	 Stoebel-Frei, Ulrich – Physiotherapeut� 1954
212	 Dr. Graner, Elvira – Privatdozentin� 1962
213	 Dr. Albert, Martin – Hochschullehrer� 1960
214	 Hummel, Andreas – Landschaftsplaner� 1958

3	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
301	 Dr. Sieckmann-Bock, Ina – Dipl.-Chemikerin� 1962
302	 Bruder, Cornelia – Betriebswirtin� 1959
303	 Mehler, Adalbert – Raumausstattermeister� 1949
304	 Dr. Seekamp, Axel – Chirurg� 1965
305	 Ziemer, Bettina – Medizinische Fachangestellte� 1971
306	 Nimser, Jean – Versicherungsfachmann� 1962
307	 Exner, Renate – Verwaltungsfachangestellte� 1968
308	 Exner, Richardt – Techniker� 1962
309	 Flamm, Karl-Heinrich – Schriftsetzer i. R.� 1950
310	 Mehler, Moritz – Raumausstatter� 1982
311	 Dr. Hoffmann, Gerhard – Bankenprüfer� 1958
312	 Kastenhuber, Robert – Gewerbeschullehrer i. R.� 1950
313	 Musikanski, Eugen – Betriebswirt (FH)� 1983
314	 Dr. Seekamp, Beata – Fachärztin für Allgemeinmedizin� 1963

4	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
401	 Seidl, Michael – Journalist i. R.� 1955
402	 Stemmer, Knuth – Wirtschaftsjurist i. R.� 1944
403	 Ernst, Gudrun – Bankbetriebswirtin� 1968
404	 Prof. Dr. Eßmann, Hans – Forstwissenschaftler i. R.� 1944
405	 Prof. Dr. Weisser, Lothar – Hochschullehrer i. R.� 1941
406	 Monn, Jessica – B.A. Heilpädagogin, Erzieherin� 1986
407	 Ernst, Marvin – Student� 2000
408	 Lye, Claudia – Verwaltungsangestellte� 1969
409	 Bittar, George – Angestellter im Sicherheitsdienst� 1992
410	 Dalheimer, Heiderose – Erzieherin� 1966
411	 Hirthe, Lutz – Rentner� 1955
412	 Dienewald-Stemmer, Renate – Lehrerin i. R.� 1945
413	 Gramlich, Rolf – Rentner� 1951

K 
appel

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	 GRÜNE LISTE KAPPEL
101	 Degener, Ursula – Studienberaterin� 1973
102	 Groß, Sonja – Dipl.-Psychologin� 1968
103	 Förster, Simon – Personaleinsatzplaner� 1987
104	 Hallenberger, Hermann – Zimmerermeister i. R.� 1949
105	 Zierhut, Wolfgang – Berufsschullehrer� 1973
106	 Clement, Florian – Abteilungsleiter� 1979
107	 Farret, Delphine – Erzieherin� 1967
108	 Jacobsen, Ada – Sonderpädagogin i. R.� 1959
109	 Doerne, Andreas – Professor für Musikpädagogik� 1974
110	 Dörr, Frank – Dipl.-Biologe� 1963
111	 Schlegelmilch, Cristina – Pensionärin� 1959
112	 Vonderach, Christian – Dipl.-Geoökologe� 1982

2	 Freie Wählergemeinschaft Kappel
201	 Schultheis, Anke – Hotelfachfrau� 1968
202	 Rees, Thomas – Freischaffender Künstler� 1959
203	 Nerz, Kristin – Zollbeamtin� 1977
204	 Dufour, Philippe – Pädagoge� 1995
205	 Schmieder, Jenny – Selbstständig� 1969
206	 Rosteck, Harald – Selbstständiger Kaufmann� 1967
207	 Grieger, Dorothee – Lehrerin i. R.� 1949
208	 Grösch, Maximilian – Spediteur� 1992
209	 Ganter, Malini – Friseurmeisterin� 1997
210	 Albrecht, Jens-Uwe – Disponent� 1973
211	 Dr. Rengshausen, Ute – Ärztin� 1943
212	 Ehemann, Ernst – Dipl. Ing. i. R.� 1961

3	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
301	 Brender, Christoph – Verwaltungsangestellter� 1966
302	 Dreher, Jürgen – Leitender Angestellter� 1967
303	 Maxam, Moritz – Student� 1998
304	 Lachmann, Patrick – Hardware- und Entwicklungsing.� 1986
305	 Steiert, Andreas – Landwirtschaftsmeister� 1966
306	 Meier, Verena – Sport- und Gymnastiklehrerin� 1977
307	 Steiert, Dominik – Elektroinstallateurmeister� 1978
308	 Schweizer, Christine – Kaufmännische Angestellte� 1982
309	 Steiert, Sven – Landwirt� 1993
310	 Dreher, Christina – Personalmanagerin� 1998
311	 Prof. Dr. Hug, Martin – Apotheker� 1964
312	 Riediger, Robert – Leitender Angestellter� 1994

4	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
401	 Sumser, Sarah – Verwaltungsangestellte� 1985
402	 Deges, Benjamin – Personalmanager� 1979
403	 Linder, Daniel – Forstwirt� 1971
404	 Klug, Annette – Sozialarbeiterin� 1981
405	 Krug, Matthias – Geschäftsführer� 1970
406	 Männel, Cornelia – Lehrerin i. R.� 1954
407	 Maurer, Ulrich – Technischer Angestellter� 1962
408	 Wehrle, Stefanie – Hausfrau� 1979
409	 Dr. Findeis, Daniel – Biologe� 1988
410	 Ragen, Bettina – Verwaltungsangestellte� 1960
411	 Busch, Ingo – Gewerkschaftssekretär� 1965
412	 Papencordt, Jens Carsten – Akademischer Oberrat� 1976

L 
ehen

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	 FREIER WÄHLERBUND LEHEN (FWB)
101	 Schätzle, Bernhard – Kellermeister� 1954
102	 Adick, Vrederun – Gärtnerin� 1976
103	 Bolder, Friederike Vivien – Sozialpädagogin� 1983
104	 Braun, Thomas – Stukkateurmeister� 1961
105	 Dietrich, Peter Andreas – Softwareingenieur� 1957
106	 Disch, Bruno – Speditionskaufmann� 1959
107	 Fischer, Tilman Christian – Hausarzt� 1987
108	 Kamenzin, Walter – Kfz-Elektrikermeister i. R.� 1947
109	 Licht, Volker – Bautechniker� 1988
110	 Pohl, Katrin – Sachbearbeiterin Immobilienentwicklung� 1988
111	 Strauch, Silke – Verkäuferin� 1969
112	 Vonderstraß, Christof – Gärtner� 1969

2	 ZUKUNFT LEHEN – sozial und ökologisch (ZUKUNFT LEHEN)
201	 Amann, Caroline Ulrike – Erzieherin� 1977
202	 Gnädinger, Martin – Elektrotechniker� 1964
203	 Herr, Roland – Großhandelskaufmann� 1964
204	 Schiffer, Ramira – Richterin� 1976
205	 Engelhard, Tina – Geschäftsführerin Veranstaltungsagentur�1979
206	 Vonderstraß, Marcella – Kellnerin� 2003
207	 Dr. Denger, Martin – Pastoralreferent� 1980
208	 Czaja, Christian – Elektrotechniker� 1965
209	 Schätzle, Margarita – Verwaltungsbeamtin a.D.� 1956
210	 Brand, Martin – Diplomhydrologe� 1965
211	 Harnasch, Claudia – Volkswirtin� 1981
212	 Nöcker, Jutta – Lehrerin� 1981

3	 Freie Wähler Die Bürgerliste für Lehen (FBV)
301	 Dr. Lutz-Bonengel, Sabine – Biologin� 1966
302	 Disch, Berthold – Metzgermeister� 1954
303	 Klumpp, Sabine – Bauingenieurin� 1972
304	 Mimler, Elke – Steuerberaterin� 1955
305	 Metzger, Werner – Zweiradmechanikermeister� 1953
306	 Dr. Baas, Stephan – Wissenschaftler i. R.� 1958
307	 Kunst, Martin – Rechtsanwalt� 1980
308	 Disch, Anna-Sophia – Hotelier� 1986
309	 Disch, Wilhelm – Hotelier� 1953
310	 Schieber, Jan-Savin – Rettungssanitäter� 2001
311	 Strecker, Horst – Dipl.-Ingenieur� 1949

M 
unzingen

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	 Munzinger Wählergemeinschaft (MWG)
101	 Schildecker, Christian – Personal-Sachbearbeiter� 1966
102	 Weber, Katja – Industriekauffrau� 1980
103	 Weigl, Bastian – Bauhofleiter� 1984
104	 Maier, Georg – Garten- und Landschaftsbaumeister� 1977
105	 Haag, Thomas – Leiter IT� 1977
106	 Rathnayake, Ravi – Health-Safety-Environment-Manager�1981
107	 Bednarz, Tatjana – Zahnmedizinische Fachangestellte� 1975
108	 Kiss, Reinhard – Gemeindearbeiter� 1979

2	 Unabhängige Liste Munzingen (ULM)
201	 Riemann, Klaus – Selbstständig� 1950
202	 Schmid, Wolfgang – Polizeibeamter� 1966
203	 Koller-Lang, Clara – Ethnologin� 1990
204	 Greschik, Michael – Teamleiter Personalabteilung� 1994
205	 Brockmeyer, Franz – Berufsschullehrer i. R.� 1944
206	 Schonert, Martina – Dipl.-Rechtspflegerin� 1961
207	 Günter, Manuel – Dipl.-Ingenieur� 1979
208	 Obert, Gotthard – Dipl.-Informatiker (FH)� 1968

3	 Grüne Liste Munzingen
301	 Prof. Dr. Leithold, Franz – Bibliotheksdirektor i. R.� 1956
302	 Vorgrimmler, Eileen – Prozessmanagerin� 1985
303	 Häsler, Jürgen – Dipl.-Chemiker� 1968
304	 Kibler, Nancy – Dipl.-Verwaltungswirtin� 1973
305	 Gutjahr, Philip – Dipl.-Ingenieur (FH), Produktionsleiter� 1982
306	 Keßler, Nadine – Wissenschaftliche Bibliothekarin� 1977
307	 Huerkamp, Franz-Josef – Informatiker� 1952

O 
pfingen

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	 Bürger für Opfingen (BfO)
101	 Schumacher, Silvia – Steuerfachwirtin� 1975
102	 Wagner, Erwin – Landwirtschaftsmeister� 1957
103	 Bader, Tobias – Zimmerer, Landw. Unternehmer� 1970
104	 Preis, Oliver – Dipl.-Bauingenieur (FH), Sachverständiger� 1968
105	 Kiechle, Arno – Polizeibeamter i. R.� 1958
106	 Linser, Günter – Winzer und Landwirt� 1949
107	 Schwab, Sonja – Landwirtschaftliche Unternehmerin� 1979
108	 Behrens, Rolf – Schulleiter i. R.� 1951
109	 Altmeyer, Marco – Groß- u. Außenhandelskaufmann� 2000
110	 Schöllhorn, Ines – Kaufmännische Angestellte� 1977
111	 Wiedemann, Nils – Dipl.-Ökonom� 1977
112	 Gutekunst, Max – Winzer� 2002
113	 Petereit, Ulf – Senior Marketing Manager� 1981
114	 Wagner, Petra – Bürokauffrau� 1960

2	 Die Unabhängigen
201	 Egetemaier, Peter – Kriminalbeamter i. R.� 1959
202	 Scheel, Jörg – Dipl.-Sozialpädagoge, Winzer� 1958
203	 Kleis, Carmen – Web-Entwicklerin� 1971
204	 Schrutka, Martin – Architekt� 1967
205	 Bunk, Petra – Regionalleiterin� 1970
206	 Mohlberg, Gregory – Fraktionsgeschäftsführer� 1976
207	 Schröder, Angela – Med.-techn. Radiologieassistentin� 1963
208	 Eisenmann, Thomas – Techniker für Industrial Engineering�1989
209	 Mast, Daniela – Projektkoordinatorin� 1978
210	 Gremmelspacher, Madeleine – Bufdi� 2005
211	 Meier, Julian – Polizeivollzugsbeamter� 2004
212	 Aniol, Constanze – Physiklaborantin� 1983
213	 Baumann, Dirk – Kundenbetreuer� 1965
214	 Oertel, Fabi – Student� 2000

3	 WIR für Opfingen (WfO)
301	 Hauptmannl, Kerstin – Rechtsanwältin� 1972
302	 Müller, Matthias – Winzermeister� 1971
303	 Gugel, Gregor – MSR Servicetechniker� 1980
304	 Dürrmeier, Marco – Produktionsleiter� 1985
305	 Maurer, Viola – Verwaltungsfachwirtin� 1972
306	 Gerteisen, Ralph – Steinmetzmeister, Selbstst. Fliesenleger� 1970
307	 Matthes, Stephanie – Lehrerin Sekundarstufe� 1976
308	 Jensen, Uwe Momme – Malermeister i. R.� 1952
309	 König, Elza – M.A. Germanistik� 1983
310	 Bach, Stefan – Selbstständiger Maler und Lackierer� 1977
311	 Völker-Jaser, Alexandra – Einzelhandelskauffrau� 1980
312	 Assenmacher, Ingo – Informatiker� 1974
313	 Leitz, Marion – Buchhändlerin� 1985
314	 Riese, Axel – Verbandsbaumeister i. R.� 1952

T 
iengen

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	� Sozialdemokratische Partei Deutschlands und  
Unabhängige Bürgerinnen und Bürger (SPD + UBB)

101	 Lienhard, Kerstin – Verwaltungsangestellte� 1974
102	 Ruf, Michael – Selbstständiger Metallbauer� 1967
103	 Textor, Jan – Haustechniker� 1969
104	 Beier, Sandra – Assistentin der Geschäftsführung� 1980
105	 Dr. Schwan, Carsten – Wissenschaftler� 1978
106	 Schneider-Sennekamp, Katrin – Grundschullehrerin� 1971
107	 Hoppe, Christian – Selbstständiger Tätowierer� 1968
108	 Ottinger, Solveig – Erzieherin� 1972
109	 Fesenbeck, Kai Daniel – Gymnasiallehrer� 1982
110	 Farhatyar-Conzen, Ramin – Selbstständig� 1983
111	 Hettich, Marion – Verkäuferin� 1969
112	 Faller, Andreas – Maler� 1972
113	 Halweg, Marlon – Student� 2003
114	 Lienhard, Tobias – Auszubildender� 2001

2	 Wählervereinigung Tiengener Bürger (WTB)
201	 Schlatter, Wilhelm – Winzer und Landwirt� 1960
202	 Schlatter, Oliver – Rechtsanwalt� 1972
203	 Krinke, Robert – Verwaltungsleiter� 1985
204	 Geppert, Karl-Heinz – Dipl.-Ingenieur (FH) i. R.� 1954
205	 Schüler, Eric – Verwaltungsangestellter� 1968
206	 Schlatter, Martina – Dipl.-Ingenieurin (FH), Architektin� 1966
207	 Gutjahr, Oliver – Automatenaufsteller� 1974
208	 Schmiderer, Fabian – Stv. Lagerleiter� 1982
209	 Fischer, Rebekka – Reitpädagogin� 1966
210	 Schlatter, Heike – Winzerin� 1959

3	 Aktive Bürger Tiengen (A.B.T.)
301	 Geißler, Christian – Hochschuldozent i. R.� 1949
302	 Schmidt, Sigrid – Pharm.-kaufm. Angest., z.Zt. Hausfrau� 1963
303	 Jenne, Rudolf – Kfz-Meister i. R.� 1955
304	 Wittiger, Cordelia – Hausfrau� 1969
305	 Schmidt, Benjamin – Schüler� 2004
306	 Albrecht, Wolfgang – IT-Berater i. R.� 1950
307	 Schächtele, Max – Geschäftsführer i. R.� 1950
308	 Oertel, Hartmut – Rentner� 1955
309	 Mignard, Alain – Berufsschullehrer� 1961
310	 Werner-Richter, Ulrike – Übersetzerin� 1953
311	 Dr. Rommel, Klaus – Rentner� 1947
312	 Cakolli, Eleonora – Verwaltungsangestellte� 1972
313	 Klug, Martina – Journalistin� 1961
314	 Oertel, Carsten – Student� 2001

W 
altershofen

Nr.	 Name, Vorname – Beruf� Geburtsjahr

1	� Waltershofener Unabhängige Wählergemeinschaft (WUWG)
101	 Zimmermann, Petra – Bankkauffrau� 1961
102	 Hänsler, Eugen – Winzer und Landwirt� 1984
103	 Glöckler, Norbert – Pensionär� 1964
104	 Steiger, Sonja – Zahnmedizinische Verwaltungsangestellte�1967
105	 Prochnau, Walter – Aufzugsmonteur� 1971
106	 Riexinger, Daniela – Städt. Angestellte Stadtmarketing� 1988
107	 Wiloth, Jonas – Anlagenmechaniker� 1999
108	 Weidner, Stefan – Betriebswirt� 1978
109	 Möcklin, Stefan – Software-Entwickler� 1989
110	 Kögel, Benjamin – Kundendiensteinsatzleiter� 1990
111	 Böhme, Max – Leitender Produktmanager� 1987
112	 Allgeier, Reiner – Rentner� 1958

2	 Zukunft in Waltershofen (ZiW)
201	 Hercher, Manuel – Weinbautechniker� 1980
202	 Heitzler, Felicitas – Kindergartenleiterin� 1972
203	 Sexauer, Mike – Kriminalbeamter� 1980
204	 Landmann, Jürgen – Weingut-Betreiber� 1969
205	 Arenz, Mark – Polizeibeamter� 1988
206	 Kohler, Marcel – Schornsteintechniker� 1984
207	 Fander, Alfred – Kriminalbeamter� 1978
208	 Gutmann, Frank – Entwicklungsingenieur� 1971
209	 Meining, Michael – Kfz-Mechaniker� 1971
210	 Merkle, Judith – Steuerfachangestellte� 1974
211	 Hänsler, Daniel – Installateur- und Heizungsbaumeister� 1984
212	 Beirow, Tom – Student� 2003

3	 Bürgerbewegung für Waltershofen (BBW)
301	 Wehmeyer, Jan-Hendrik – Goldschmied� 1972
302	 Kulpe, Gerlinde – Lehrerin i. R.� 1953
303	 Hauber, Michael – Solution Architekt� 1986
304	 Fraider, Rebecca – Sachbearbeiterin Einkauf� 1990
305	 Weigand, Heiner – Unternehmensberater� 1967
306	 Potthast, Franziska – Marketingmanagerin� 1986
307	 Schabel, Ulrich – Supervisor� 1956
308	 Most, Peter – Kaufmännischer Angestellter� 1964

309 Bewerbungen  
um 104 Sitze

Am 9. Juni werden auch die Mitglieder der Ortschaftsräte gewählt

Eine Freiburger Besonderheit stellen 
die acht Freiburger Ortschaften mit 

gewählten Mitgliedern im Ortschaftsrat, 
Ortsvorständen und eigener Verwal-
tung dar. Sie gingen aus den Anfang 
der 1970er-Jahre eingemeindeten, zu-
vor selbstständigen Gemeinden Ebnet, 
Hochdorf, Kappel, 
Lehen, Munzingen, 
Opfingen, Tiengen und 
Waltershofen hervor. 

In den Kommunen gilt 
die Ortschaftsverfassung 
mit Ortschaftsrat, Orts-
vorständen und örtlicher 
Verwaltung. Die Mitglieder des Ortschaftsrats 
werden bei der Kommunalwahl von der Bürger-
schaft der jeweiligen Ortschaft auf fünf Jahre 
gewählt und haben ein Anhörungs- und Vor-
schlagsrecht bei allen wichtigen Aufgaben der 
Ortschaft.

Den Ortsverwaltungen sind verschiedene 
Aufgaben der Stadtverwaltung übertragen. 
Dazu gehören unter anderem standesamtliche 
Beurkundungen und Trauungen, An-, Ab- und 
Ummeldungen, Ausstellung von Ausweisen und 
Pässen, öffentliche Beurkundungen und Beglau-
bigungen.

Außerdem kann der Ort-
schaftsrat in bestimmten Fragen 
selbstständig entscheiden, zum 
Beispiel bei der Förderung ört-
licher Vereine oder der Vergabe 
von Leistungen bis zu 25 000 
Euro. Einzelheiten sind in den 
Eingemeindungsverträgen gere-
gelt, die nach wie vor gültig sind.

Die Ortsvorstände sind Vorsitzende der Ort-
schaftsräte und leiten im Auftrag des Oberbür-
germeisters die Ortsverwaltungen. Sie werden 
vom Gemeinderat auf Vorschlag des Ortschafts-
rats gewählt und haben eine beratende Stimme 
im Gemeinderat.�

wahlen2024
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STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 25. MAI BIS 8.  JUNI

Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und 
Sitzungsvorlagen sind in der Regel 
eine Woche vor dem Termin unter 
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord-
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Wer ein entsprechendes 
Hörgerät trägt, kann bei Sitzungen 
im Ratssaal des Innenstadtrathauses 
die induktive Höranlage nutzen.

Sportausschuss� Mi, 5.6.
• �Umsetzung Sportentwicklungs-

plan zum Thema Inklusion und 
Sport-Quartiere

Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Ausschuss für Migration und 
Integration� Do, 6.6.
• �Terminierung Neuwahl 

Migrant_innenbeirat 2025
• �Projektbilanz 2023 und 

Richtlinienänderung: Förderung 
von Gruppierungen und ehren-
amtlichem Engagement im Be-
reich Migration und Geflüchtete

• �Sachstand Gewaltschutz in 
Gemeinschaftsunterkünften für 
Geflüchtete

Neuer Ratssaal� 16 Uhr

Theater
Freiburg

Kartenbestellung: Tel. 201-2853 
Öffnungszeiten der Theaterkasse 
Bertoldstr. 46: Mo – Fr 10 – 18 Uhr,  
Sa 10 – 13 Uhr; Infos unter  
www.theater.freiburg.de

Samstag, 25.5.
• �Theaterführung für Familien

� 11 Uhr
• �Don Carlos� 19.30 Uhr
• �Der junge Mann / Das Ereignis 

(letzte Vorstellung)� 20 Uhr
Sonntag, 26.5.
• �Company (letzte Vorstellung) 

� 18 Uhr
• �Mutter.Liebe� 19 Uhr
Dienstag, 28.5.
• �norway.today� 20 Uhr
Mittwoch, 29.5.
• �Slam 46� 20 Uhr
Donnerstag, 30.5.
• �Game On: Zauberflöte� 18 Uhr
• �Scheitern, scheitern...scheitern 

(einzige Vorstellung)� 19 Uhr
Freitag, 31.5.
• �Don Carlos� 19.30 Uhr
• �norway.today� 20 Uhr
Samstag, 1.6.
• �Keep it real (Uraufführung) 

� 19.30 Uhr
• �Die Begegnung von gestern 

� 20 Uhr
Sonntag, 2.6.
• �Keep it real� 18 Uhr
• �Die Räuber (letzte Vorstellung) 

� 19 Uhr
Dientag, 4.6.
• �7. Sinfoniekonzert� 20 Uhr
• �norway.today� 20 Uhr
Mittwoch, 5.6.
• �Theatertreff� 19 Uhr
• �norway.today (letzte Vorstellung)

� 20 Uhr
Freitag, 7.6.
• �Open Space: Das Zeitalter der Auf-

klärung liegt noch vor uns� 9 Uhr
• �Familie Schroffenstein (Premiere)

� 20 Uhr
Samstag, 8.6.
• �Theaterführung für Familien

� 11 Uhr
• �Game On: Zauberflöte� 19.30 Uhr

Städtische
Museen

Buchungen unter Tel. 201-2501 oder 
per Mail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de; Infos unter  
www.freiburg.de/museen

Augustinermuseum
Malerei, Skulptur und Kunst-
handwerk vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert. 
Augustinerplatz, Tel. 201-2531, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
• �Bellissimo! Ital. Malerei von der 

Gotik bis zur Renaissance aus dem 
Lindenau-Museum Altenburg
� bis 3.11.

Veranstaltungen
• �Orgelmusik im Augustinermuseum 

Sa, 25.5./1.6./8.6.� 12 Uhr
• �Führung: Bellissimo! 

So, 26.5./2.6. � 10.30 Uhr
• �Augustinerfreunde führen: 

Augenblicke im Museum 
So, 26.5. � 11 Uhr

• �Kunstpause: Der Bollenhut 
Mi, 29.5. � 12.30 Uhr

• �Bilinguale Führung (dt./ital.): 
Bellissimo! 
Fr, 31.5. � 17.30 Uhr

• �Augustinerfreunde führen: 
Die Welte-Orgel 
So, 2.6. � 11 Uhr

• �Kunstpause: Italienische Madon-
nenbilder 
Mi, 5.6. � 12.30 Uhr

• �Kuratorinnenführung: 
Treffpunkt Gutach 
Fr, 7.6. � 17.30 Uhr

Haus der Graphischen  
Sammlung
Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Fotografien. Salzstr. 32, Tel. 201-
2550, Di – So 10 – 17, Fr bis 19 Uhr

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlichkeit, 
Abstraktion nach 1945 neue 
Tendenzen. Marienstraße 10 a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Do bis 19 Uhr
Ausstellung
• �anders hören� bis 8.9.
Veranstaltungen
• �Workshop:  

Klangkabinett in Aktion 
Sa, 25.5.� 15 Uhr

• �Familienführung: 
Klangexperimente 
So, 26.5.� 14 Uhr

• �Führung: anders hören 
So, 26.5./2.6.� 15 Uhr 
Do, 6.6.� 18 Uhr

• �Workshop: Klangkabinett 
Sa, 1.6.� 11 Uhr

• �Führung: Frühkunst – 
Michael Sauer „Winkelmusik“ 
Fr, 7.6. � 7.45 Uhr

• �Samstagsmuseum für Kids:  
Skulpturen in Bewegung 
Sa, 8.6.� 10 Uhr

• �Kunstdialoge: anders hören 
Sa, 8.6. � 15 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr,  
Di bis 19 Uhr
Ausstellung
• �Eröffnung: Mensch macht Musik 

Di, 4.6.� 19 Uhr
• �Mensch macht Musik 

� 5.6.2024 bis 26.1.2025
Veranstaltungen
• �Familiennachmittag: 

Pflanzenpressen selbst gebaut 
Sa, 25.5.� 10 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5,  
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Mi bis 19 Uhr
Ausstellung
• �KeltenKids: Eine Reise in die  

Steinzeit� bis 1.9.
Veranstaltungen
• �Familiennachmittag: KeltenKids 

So, 26.5.� 14 – 16 Uhr
• �Führung: After Work – 

Göttliche Mächte und geheimnis-
volle Druiden 
Mi, 29.5.� 17.30 Uhr

• �Führung: KeltenKids 
Do, 30.5.� 15 Uhr

• �Samstagsmuseum für Kids: 
KeltenKids 
Sa, 1.6.� 10 Uhr

• �Familienführung: KeltenKids 
Sa, 1.6.� 15 Uhr

• �Matinee: 
Feste Rollen seit Urzeiten? 
So, 2.6.� 11 Uhr

• �Führung: Auf den Spuren der 
Kelten 
So, 2.6.� 15 Uhr

• �Führung: After Work – 
Fit und gesund mit Paleo 
Mi, 5.5.� 17.30 Uhr

• �Kinder führen Kinder: KeltenKids 
Sa, 8.6.� 15 Uhr

Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30,  
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Ausstellungs
haus, Lameystr. 6, Tel. 58 53 94 57, 
Do/Fr 16 – 19 Uhr, Sa/So 11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6

Zinnfigurenklause
Dioramen zur badischen Freiheits
geschichte, Im Schwabentor 1, 
Mo – Fr 14.30 – 17 Uhr, Sa/So 12 – 14 
Uhr, www.zinnfigurenklause-
freiburg.de

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter  
www.badeninfreiburg.de

Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850, 
www.keideltherme.de
• täglich � 9 – 21 (Sauna ab 10 Uhr)
Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
• �geöffnet ab 3.6.
• �Di – Fr� 14 – 20 Uhr
• �Sa/So � 9 – 16 Uhr
Westbad
Ensisheimer Straße. 9, Tel. 2105-510
• �Do, 30.5.� 10 – 18 Uhr
• �Mo/Mi/Fr � 10 – 21 Uhr 
• �Di/Do � 7 – 21 Uhr
• �Sa/So � 10 – 18 Uhr
Faulerbad
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
• �geschlossen
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105-550
• �Do, 30.5.� geschlossen
• �Di/Do � 18 – 20 Uhr
• �Do (Senioren und Schwangere)
� 9.30 – 11 Uhr 
• �Fr � 15 – 20 Uhr
• �Sa � (Spielenachmittag) 14 – 18 Uhr 
• �So � 8.30 – 13 Uhr
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105-540
• �Do, 30.5.� geschlossen
• �Di/Do � 14 – 16 Uhr
• �Sa (Senioren und Schwangere) 

� 12.30 – 14 Uhr 
• �Sa � (Spielenachmittag) 14 – 16 Uhr
Strandbad
Schwarzwaldstr. 195, Tel. 2105-560
• �Mo – So� 10 – 20 Uhr
• �Mo – Fr (ab 3.6.)� 7 – 20 Uhr
• �Sa/So (ab 3.6.)� 10 – 20 Uhr
Lorettobad
Lorettostraße 51a, Tel. 2105-570
• �Mo – So� 10 – 20 Uhr
Freibad St. Georgen
Am Mettweg 42, Tel. 2105-580
• �Mo – So� 10 – 20 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
stadtbibliothek@stadt.freiburg.de; 
Rückgabeautomat: Mo – So 6 – 23 
Uhr; Infos unter:  
www.stadtbibliothek.freiburg.de
Ausstellung
• �Was heißt schon alt?� 28.5. bis 8.6.
Veranstaltungen
• �Sprachcafé: Deutsch für Frauen 

Di, 28.5.� 10 – 12 Uhr
• �Digitale Sprechstunde 

Do, 6.6.� 10 – 12 Uhr
• �Vorlesestunde 

Do, 6.6.� 15.30 – 16 Uhr
• �Digitaltag Freiburg 

Fr, 7.6.� 14 – 19.30 Uhr
• �Sprachcafé: Deutsch für 

Anfänger_innen 
Mi� 14 – 16 Uhr

• �Online Deutsch lernen 
Mi/Do� 14 – 15.45 Uhr

• �Sprachcafé: Deutsch 
Mi� 16 – 18 Uhr 
Do� 14 – 18 Uhr

• �Gamingnachmittag für Kinder 
Di/Fr� 15.30 – 17 Uhr

Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 
201-2270, Di / Do / Fr 13 – 18 Uhr, Mi 
10 – 18 Uhr; FlexiBib: Di – Fr 8 – 10 
Uhr, Mo 18 – 19.30 Uhr, Sa 8 – 14 Uhr; 
stadtbibliothek-rieselfeld@stadt.
freiburg.de

Stadtteilbibliothek Haslach
im ehemaligen Kinder- und Jugend-
treff Haslach, Carl-Kistner-Str. 59, 
Tel. 201-2261, Di – Fr 9.30 – 12 Uhr 
und 13 – 18 Uhr; stadtbibliothek-
haslach@stadt.freiburg.de 
• �geschlossen� 28. – 31.5.
• �Vorlesespaß in 30 Minuten 

Mi, 5.6.� 16 Uhr
• �Sprachentreff: Lesen und Vorlesen 

in vielen Sprachen 
Do, 6.6.� 16 – 18 Uhr

• �Freies Gamen mit dem eSports-
Verein Freiburg e.V. 
Fr� 15 – 18 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280 
Di – Fr 10.30 – 13.30 und Di – Do 
15 – 18 Uhr; FlexiBib: Mo 10 – 16 Uhr; 
stadtbibliothek- 
mooswald@stadt.freiburg.de 
• �geschlossen� 28. – 31.5.
• �Bilderbuchkino 

Mi, 5.6.� 15.30 Uhr

Europe Direct Freiburg
Münsterplatz 17, 3. OG
• �U18/U16: Europawahl für  

Jugendliche ab 12 
Mo – Mi, 27. – 29.5.� 13.30 – 17 Uhr

• �Europatag auf dem 
Kartoffelmarkt 
Mi, 5.6.� 11 – 16.30 Uhr

• �Offene Sprechstunde 
Di/Mi� 14 – 16 Uhr

Planetarium

Bismarckallee 7g, Tel. 3 89 06 30,  
www.planetarium-freiburg.de 
service@planetarium-freiburg.de
In Klammern steht, ab welchem 
Alter eine Vorstellung geeignet ist.

Samstag, 25.5.
• �Ein Sternbild für Flappi (5)� 15 Uhr
• �Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
• �Galaxis (12)� 19.30 Uhr

Sonntag, 26.5.
• �Sternenfee Mira (5)� 15 Uhr
• �Schwarze Löcher (8)� 16.30 Uhr

Dienstag, 28.5.
• �Venusia will‘s wissen (6)� 11 Uhr
• �Die Sonne (8)� 15 Uhr
• �Ziel: Zukunft (12)� 19.30 Uhr

Mittwoch, 29.5.
• �Abenteuer Planeten (5)� 11 Uhr
• �Reise durch die Nacht (8)� 15 Uhr

Donnerstag, 30.5.
• �Die Olchis (5)� 15 Uhr
• �Planeten (8)� 16.30 Uhr

Freitag, 31.5.
• �Der kleine Major Tom (7)� 15 Uhr
• �Schwarze Löcher (8)� 16.30 Uhr
• �Jenseits der Milchstraße (12)

� 19.30 Uhr

Samstag, 1.6.
• �Ein Sternbild für Flappi (5)� 15 Uhr
• �Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
• �Zeitreise (12)� 19.30 Uhr

Sonntag, 2.6.
• �Sternenfee Mira (5)� 15 Uhr
• �Die Sonne (8)� 16.30 Uhr

Dienstag, 4.6.
• �Sternhimmel des Monats (12) 

� 19.30 Uhr

Mittwoch, 5.6.
• �Schwarze Löcher (8)� 15 Uhr

Freitag, 7.6.
• �Galaxis (12)� 19.30 Uhr

Samstag, 8.6.
• �Die Olchis (5)� 15 Uhr
• �Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
• �Ziel: Zukunft (12)� 19.30 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, info@vhs-freiburg.de, 
Mo – Do, 9 – 18 Uhr, Fr, 9 – 12.30 Uhr, 
Anmeldung auch für Einzel
veranstaltungen erforderlich.

Dies &
Jenes

Musikschule Freiburg
Turnseestr. 14, Tel. 88 85 12 80,  
www.musikschule-freiburg.de 
info@musikschule-freiburg.de

Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informationszentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr. 
Sonn- und feiertags 12 –17 Uhr. 
Telefonische Anfragen und Reser-
vierungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr
Ausstellung
• �Faces of Climate Change: Gesich-

ter des Klimawandels � bis 22.9.
Veranstaltungen
• �Grünholzwerkstatt: Korbflechten 

(Anm. bis 3.6.; 125 Euro) 
Fr, 14.6.� 16 – 20 Uhr 
Sa, 15.6.� 10 – 17 Uhr

• �Workshop: Grundlagen Waldgar-
ten nach Permakulturprinzipen 
(Anm. bis 6.6.; 15 Euro) 
So, 16.6.� 11 – 14 Uhr

• �Sonntagswerkstatt: Grünholz-
schnitt (Anm. bis 5.6.; 4 – 19 Euro) 
So, 16.6.� 14 – 18 Uhr

Naturerlebnispark Mundenhof
ganzjährig rund um die Uhr geöff-
net. Parktickets vorab online: 
www.freiburg.de/mundenhof 
Infos unter Tel. 201-6580
• �KonTiKi-Nachmittag für Familien 

Fr, 7.6.� 14 – 17 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF), Tel. 76 70 70 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de 
Service-Center: Mo – Do 8 – 12 und 
13 – 17 Uhr, Fr 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di� 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa� 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do� 8 – 16 Uhr 
Sa� 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi� 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe)� 9 – 13 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do� 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr� 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat� 9 – 12.45 Uhr
Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln, 
Medikamenten, Chemikalien,  
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
• �Hochdorf (Hallenbad, Parkplatz) 

Mo, 3.6.� 8.30 – 11 Uhr
• �Rieselfeld (Ingeborg-Drewitz-

Allee/Rudolf-Dischinger-Str., 
Wendeplatte) 
Mo, 3.6.� 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger, Fehren
bachallee 12, abi@stadt.freiburg.de
• �Bürgerservice-Zentrum 

buergerservice@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/termine oder 
Tel. 201-0 

• �Bürgerberatung im Innenstadtrat-
haus, Rathausplatz, Tel. 201-1111, 
buergerberatung@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/buergerberatung 
Mo – Do� 8 – 17.30 Uhr 
Fr� 8 – 16 Uhr

• �Telefon-Service-Center 
Tel. 201-0 und 115 
Mo – Fr� 8 – 18 Uhr

Amt für Kinder, Jugend  
und Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang:  
Tel. 201-8310, www.freiburg.de/aki 
aki@stadt.freiburg.de

Amt für Soziales (AfS)
Fehrenbachallee 12, Empfang:  
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/afs 
afs_empfang@stadt.freiburg.de

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
�Berliner Allee 1, Tel. 201-6301 
www.freiburg.de/ami 
ami@stadt.freiburg.de

Amt für öffentliche Ordnung
Fehrenbachallee 12
• �Fundbüro: Tel. 201-4827, -4828 

fundbuero@stadt.freiburg.de
• �Veranstaltungen und Gewerbe: 

Tel. 201-4860 
gewerbe@stadt.freiburg.de

• �Sicherheit und Ordnung: 
Tel. 201-4860 
polizei@stadt.freiburg.de

• �Waffen- und Sprengstoffrecht: 
Tel. 201-4857, -4869, -4888 
waffenbehoerde@stadt.freiburg.de

• �Fahrerlaubnisse: Tel. 201-4931 
fahrerlaubnisbehoerde@stadt.
freiburg.de

• �Bußgeldabteilung: 
Tel. 201-4950, bussgeldbehoerde 
@stadt.freiburg.de

• �Gemeindevollzugsdienst / Voll-
zugsdienst der Polizeibehörde:  
Tel. 201-4923 
vollzugsdienst@stadt.freiburg.de

• �Veterinärbehörde: Tel. 201-4965 
veterinaerbehoerde@stadt.
freiburg.de

• �Fachservice Ordnungsangelegen-
heiten: Tel. 201-4931

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
bzb@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/bzb

Eigenbetrieb Friedhöfe
Friedhofstr. 8, Tel. 201-6602 
www.freiburg.de/friedhof; 
ebf@stadt.freiburg.de
• �Bestattungsdienst: 

Tel. 27 30 44 � rund um die Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechenden
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/ibb
• �IBB-Stelle: donnerstags 17 – 18 Uhr 

Tel. 201-3639, ibb@stadt.freiburg.de
• �Patientenfürsprechende: jeden  

1. und 3. Donnerstag 16 – 17 Uhr,  
patientenfuersprecher@stadt.frei-
burg.de, Tel. 208-877 (mit AB)

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Europaplatz 1, Tel. 201-8408, 
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
• �Mo, Mi, Fr� 8 – 11 Uhr

Jugend-/Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
• �Jugendbüro: Tel. 79 19 79 90  

info@jugendbuero.net 
www.jugendbuero.net

• ��Kinderbüro: Tel. 79 19 79 18 
kinderbuero@jbw.de  
www.kinderbuero-freiburg.de

Kontaktstelle Frau und Beruf
Rathausplatz 2 – 4, Tel. 201-1731 
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de 
www.frauundberuf-bw.de/freiburg-so

Ortsverwaltungen
Informationen und Kontakt: 
www.freiburg.de/ortschaften

Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032 
www.freiburg.de/senioren 
seniorenbuero@stadt.freiburg.de

Stadtarchiv
Neuer Messplatz 5a, Tel. 201-2701 
stadtarchiv@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/stadtarchiv 
Mo, Di, Do 10 – 16, Mi, 10 –18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, standesamt@stadt.
freiburg.de, Termine: Tel. 201-0 
www.freiburg.de/standesamt
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.

Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek  
Münsterplatz 17, Tel. 201-2020  
info@wegweiser-bildung.de 
www.wegweiser-bildung.de 
�Di 10 – 13 Uhr, Di – Fr 14 – 17 Uhr

Wohngeld /
Wohnberechtigungsscheine
Fahnenbergplatz 4, Tel. 201-5480 
www.freiburg.de/wohngeld

Viele Stühle bleiben frei: Bis Ende Juni gibt es weniger Termine im Bürgerservice
Wer vor dem Urlaub noch dringend einen neuen Reisepass oder Personalausweis braucht, sollte sich sputen: Bis Ende Juni kann 
der Bürgerservice im Rathaus im Stühlinger (RiS) nur in reduziertem Umfang Termine anbieten. Ursache hierfür sind die Aus-
zählung der Kommunal- und Europawahl sowie eine Software-Umstellung, die eine Schulung der Mitarbeitenden erfordert – auch 
während der Öffnungszeiten. Glücklicherweise lassen sich viele Behördengänge mittlerweile auch online erledigen – bei Reisepäs-
sen oder Personalausweisen geht das aber nicht.�   Terminvereinbarung unter: www.freiburg.de/buergerservice
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„Performing  
Democracy!“

Der Kartenvorverkauf für 
„Performing Democracy!“, 
Freiburgs internationales Fes-
tival der darstellenden Künste, 
läuft bereits. Es findet zwi-
schen dem 6. und 16.  Juni im 
Stadttheater, im E-Werk, im 
Theater im Marienbad und im 
Delphi_space statt. Schnell 
sein lohnt sich, denn bei eini-
gen Veranstaltungen kann nur 
eine kleine Personenanzahl 
teilnehmen.

Die zehn Festivaltage und das 
umfassende Rahmenprogramm 
laden das Publikum dazu ein, 
gemeinsam mit den Kunst-
schaffenden aktuelle demo-
kratische Herausforderungen 
auf unterhaltsame und künst-
lerische Weise zu diskutieren. 
„Performing Democracy!“ soll 
außerdem klar Kante gegen an-
tidemokratische Einstellungen 
zeigen, der Demokratie eine 
Stimme geben und Argumente 
auf den Prüfstand stellen. 

  �Programm unter: 
www.performing-democracy.de

Per
 form
  ing

E-WERK Freiburg
Theater im Marienbad
Theater Freiburg

Infos & Tickets:
performing-democracy.de

Internationales
Festival der
Darstellenden
Künste in 
Freiburg

   De
 mo
cracy

06.    – 16.Juni.2024
Gefördert von:

Änderung der Ordnung  
zur Wahl des Behindertenbeirats  
der Stadt Freiburg im Breisgau 

(Wahlordnung für den Behindertenbeirat)
Aufgrund des § 8 der Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau über die Beteili-
gung von in Freiburg lebenden Menschen mit Behinderungen am kommunalen 
Geschehen vom 9. Juli 2019 hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau 
am 9. Juli 2019 die Ordnung zur Wahl des Behindertenbeirats der Stadt Freiburg 
beschlossen. Diese Wahlordnung wird wie folgt geändert:
1.	 § 1 Abs. 2 a) erhält folgende Fassung:
	� „Unter den 16 Behindertenvertreter_innen sollen folgende Personengrup-

pen mit jeweils einem Sitz vertreten sein:
	 1. �Menschen mit einer körperlichen Behinderung oder mit Mobilitätsein-

schränkung,
	 2. Menschen mit einer chronischen Erkrankung,
	 3. Menschen mit einer kognitiven Behinderung,
	 4. �Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung oder seelischen Behin-

derung,
	 5. sehbehinderte oder blinde Menschen,
	 6. gehörlose oder schwerhörige Menschen,
	 7. Kinder und Jugendliche mit Behinderungen.“
2.	 § 3 Abs. 5 Satz 2 erhält folgende Fassung:
	 „Jede_r Delegierte hat fünf Stimmen; Kumulieren ist nicht möglich.“
3.	 Die geänderte Wahlordnung tritt am 01.06.2024 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Satzung  
zur Änderung der Satzung  

über die Finanzierung des Aufwands 
der Fraktionen, Gruppierungen und 

fraktionslosen Mitglieder des Gemeinderats
vom 14. Mai 2024

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231), hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im 
Breisgau in der Sitzung am 14. Mai 2024 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1  Änderung der Satzung über die Finanzierung des Aufwands  
der Fraktionen, Gruppierungen und  

fraktionslosen Mitglieder des Gemeinderats

Die Satzung über die Finanzierung des Aufwands der Fraktionen, Gruppierun-
gen und fraktionslosen Mitglieder des Gemeinderats vom 1. Februar 2000 in 
der Fassung der Satzungen vom 29. September 2009, vom 15. September 2014, 
vom 17. September 2019, vom 18. Mai 2021 und vom 31. Januar 2023 wird wie 
folgt geändert:
§ 2 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
Das Personalkostenbudget wird im Falle der Bildung einer Fraktion aufgrund 
des Ergebnisses einer Neuwahl mit Beginn des Monats, der auf die konstitu-
ierende Sitzung des Gemeinderates folgt, zur Verfügung gestellt; bei Bildung 
oder zahlenmäßiger Änderung einer Fraktion in der laufenden Amtszeit erst-
mals für den auf die Bildung bzw. Änderung der Fraktion folgenden Monat neu 
berechnet. Entsprechendes gilt für eine Gruppierung und für ein fraktionsloses 
Gemeinderatsmitglied.
§ 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
Die Höhe des Sockelbetrages und der Pro-Kopf-Betrag richten sich nach der An-
zahl der Mitglieder der Fraktion bzw. Gruppierung am Monatsbeginn.
§ 5 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
Beträge bis zu 10,00 EUR werden nicht zurückgefordert.
§ 7 erhält folgende Fassung:
(1)	� Anschaffungen, deren Wert über 400,00 EUR netto liegen, sind als Inves-

titionen zu behandeln. Die Aufwendungen für Investitionen können auf 
die Jahre der voraussichtlichen Nutzung verteilt oder im Anschaffungsjahr 
voll abgerechnet werden. Bei Kopier- und Diktiergeräten, elektronischen 
Schreibmaschinen u. ä. Geräten ist eine Nutzungsdauer von vier Jahren zu 
Grunde zu legen.

(2)	� Gegenstände, deren Wert über 200,00 EUR netto liegt, sind in das Inven-
tarverzeichnis der Stadt aufzunehmen. Diese Gegenstände sind bei einer 
Auflösung der Fraktion, bzw. bei einem Ausscheiden der Fraktion, Gruppie-
rung oder des fraktionslosen Gemeinderatsmitglieds aus dem Gemeinderat 
an das Haupt- und Personalamt abzugeben. Satz 2 gilt entsprechend, wenn 

ein Gegenstand durch eine Neubeschaffung ersetzt oder nicht mehr benö-
tigt wird, es sei denn, dass das Haupt- und Personalamt einer Veräußerung 
zugestimmt hat.

Art. 2  Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 1. Juni 2024 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 14. Mai 2024
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande 
gekommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn 
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung 
der Satzung jedermann diese Verletzung geltend machen.

Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen 
der Teilfortschreibung „Windenergie“ des 

Regionalplans Südlicher Oberrhein
gemäß § 9 Abs. 1 bis 3 des Raumordnungsgesetzes (ROG) in der Fassung vom 

22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. I S. 88) in Verbindung mit § 12 Abs. 3 des Landes-

planungsgesetzes (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003 (GBl. S. 385), zuletzt 
geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 42)

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Südlicher Oberrhein hat am 
16. Mai 2024 die Durchführung des Beteiligungsverfahrens und der Offenlage 
der Teilfortschreibung „Windenergie“ des Regionalplans Südlicher Oberrhein 
beschlossen.
Der Planungsraum umfasst den Stadtkreis Freiburg im Breisgau sowie die Land-
kreise Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis.
Der Planentwurf (bestehend aus den Plansätzen und der Begründung, den in 
der Raumnutzungskarte enthaltenen Vorranggebieten für Standorte regional-
bedeutsamer Windkraftanlagen mitsamt der Änderung der Abgrenzung von 
zwei Vorranggebieten für Naturschutz und Landschaftspflege und dem Um-
weltbericht) sowie zweckdienliche Unterlagen stehen unter www.rvso.de/wind 
zur Verfügung. Vom 6. Juni bis einschließlich 7. Juli 2024 liegen der Plan-
entwurf und zweckdienliche Unterlagen auch für jedermann zur kostenlosen 
Einsicht bei folgenden Stellen während der Sprechzeiten aus:
•	� Regionalverband Südlicher Oberrhein (Reichsgrafenstr. 19, 79102 Freiburg), 

Zimmer 04, Sprechzeiten: Mo – Do 9 – 12 und 14 – 15.30 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
•	� Stadt Freiburg im Breisgau, Rathaus im Stühlinger (Fehrenbachallee 12, 

79106 Freiburg), Altbau, Foyer des Beratungszentrums Bauen und Energie, 
Sprechzeiten: Mo – Mi 7.30 – 16.30 Uhr, Do 7.30 – 18 Uhr, Fr 7.30 – 15.30 Uhr

•	� Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald (Stadtstr. 3, 79104 Freiburg), Zim-
mer 028, Sprechzeiten: Di – Do 8 – 16 Uhr

•	� Landratsamt Emmendingen (Bahnhofstr. 2-4, 79312 Emmendingen), Zimmer 
228, Sprechzeiten: Mo / Di / Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr

•	� Landratsamt Ortenaukreis (Badstr. 20, 77652 Offenburg), Zimmer 359 A, 
Sprechzeiten: Mo – Do 8.30–12 und 14 – 16 Uhr, Fr 8.30–12 Uhr

Zu dem Planentwurf (s. o.) kann jedermann gegenüber dem Regionalverband 
Südlicher Oberrhein bis einschließlich 7. Juli 2024 schriftlich (Regionalver-
band Südlicher Oberrhein, Reichsgrafenstr. 19, 79102 Freiburg), zur Niederschrift 
oder per E-Mail (windbeteiligung@rvso.de) Stellung nehmen. Nach Ablauf die-
ser Frist sind alle Stellungnahmen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen pri-
vatrechtlichen Titeln beruhen (§ 9 Abs. 2 Satz 4 ROG).
Der Regionalverband Südlicher Oberrhein prüft die vorgebrachten Stellungnah-
men und teilt das Ergebnis der Prüfung den Absendern mit. Haben mehr als 
50 Personen Stellungnahmen mit im Wesentlichen gleichen Inhalt abgegeben, 
kann die Mitteilung des Ergebnisses der Prüfung dadurch ersetzt werden, dass 
Einsicht in das Ergebnis beim Regionalverband, dem Stadtkreis oder einem Land-
kreis der Region während der Sprechzeiten ermöglicht wird. Darauf wird ggf. 
durch öffentliche Bekanntmachung hingewiesen.
Personenbezogene Daten werden in diesem Verfahren zur Erfüllung einer in 
der Zuständigkeit des Regionalverbands Südlicher Oberrhein liegenden öffent-

lichen Aufgabe unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie des Landesdatenschutzgesetzes 
(LDSG) entsprechend der Datenschutzerklärung des Regionalverbands Südlicher 
Oberrhein (www.rvso.de/de/impressum/Datenschutzinformation.php) verarbei-
tet. Die Datenverarbeitung kann auch zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflich-
tung erfolgen (vgl. § 4 LDSG i. V. m. Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO sowie Art. 6 
Abs. 1 Buchst. c DSGVO). Die Datenschutzerklärung enthält nähere Informatio-
nen zum Auskunftsrecht, zum Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschrän-
kung der Verarbeitung, zum Recht auf Widerspruch und Beschwerde. Sie liegt 
auch bei den zur Einsicht bereitgehaltenen Unterlagen aus.

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Wolfgang Brucker (Verbandsdirektor)

Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen 
der Teilfortschreibung „Solarenergie“ des 

Regionalplans Südlicher Oberrhein
gemäß § 9 Abs. 1 bis 3 des Raumordnungsgesetzes (ROG) in der Fassung vom 

22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. I S. 88) in Verbindung mit § 12 Abs. 3 des Landes-

planungsgesetzes (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003 (GBl. S. 385), zuletzt 
geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 42)

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Südlicher Oberrhein hat am 
16. Mai 2024 die Durchführung des Beteiligungsverfahrens und der Offenlage 
der Teilfortschreibung „Solarenergie“ des Regionalplans Südlicher Oberrhein 
beschlossen.
Der Planungsraum umfasst den Stadtkreis Freiburg im Breisgau sowie die Land-
kreise Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und Ortenaukreis.
Der Planentwurf (bestehend aus den Plansätzen und der Begründung, den in 
der Raumnutzungskarte enthaltenen Vorbehaltsgebieten für Standorte regi-
onalbedeutsamer Freiflächen-Photovoltaikanlagen und dem Umweltbericht) 
sowie zweckdienliche Unterlagen stehen unter www.rvso.de/solar zur Verfü-
gung. Vom 6. Juni bis einschließlich 7. Juli 2024 liegen der Planentwurf 
und zweckdienliche Unterlagen auch für jedermann zur kostenlosen Einsicht bei 
folgenden Stellen während der Sprechzeiten aus:
•	� Regionalverband Südlicher Oberrhein (Reichsgrafenstr. 19, 79102 Freiburg), 

Zimmer 04, Sprechzeiten: Mo – Do 9 – 12 und 14 – 15.30 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
•	� Stadt Freiburg im Breisgau, Rathaus im Stühlinger (Fehrenbachallee 12, 

79106 Freiburg), Altbau, Foyer des Beratungszentrums Bauen und Energie, 
Sprechzeiten: Mo – Mi 7.30 – 16.30 Uhr, Do 7.30 – 18 Uhr, Fr 7.30 – 15.30 Uhr

•	� Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald (Stadtstr. 3, 79104 Freiburg), Zim-
mer 028, Sprechzeiten: Di – Do 8 – 16 Uhr

•	� Landratsamt Emmendingen (Bahnhofstr. 2-4, 79312 Emmendingen), Zimmer 
228, Sprechzeiten: Mo / Di / Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr

•	� Landratsamt Ortenaukreis (Badstr. 20, 77652 Offenburg), Zimmer 359 A, 
Sprechzeiten: Mo – Do 8.30–12 und 14 – 16 Uhr, Fr 8.30–12 Uhr

Zu dem Planentwurf (s. o.) kann jedermann gegenüber dem Regionalverband 
Südlicher Oberrhein bis einschließlich 7. Juli 2024 schriftlich (Regionalver-
band Südlicher Oberrhein, Reichsgrafenstr. 19, 79102 Freiburg), zur Niederschrift 
oder per E-Mail (solarbeteiligung@rvso.de) Stellung nehmen. Nach Ablauf dieser 
Frist sind alle Stellungnahmen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beruhen (§ 9 Abs. 2 Satz 4 ROG).
Der Regionalverband Südlicher Oberrhein prüft die vorgebrachten Stellungnah-
men und teilt das Ergebnis der Prüfung den Absendern mit. Haben mehr als 
50 Personen Stellungnahmen mit im Wesentlichen gleichen Inhalt abgegeben, 
kann die Mitteilung des Ergebnisses der Prüfung dadurch ersetzt werden, dass 
Einsicht in das Ergebnis beim Regionalverband, dem Stadtkreis oder einem Land-
kreis der Region während der Sprechzeiten ermöglicht wird. Darauf wird ggf. 
durch öffentliche Bekanntmachung hingewiesen.
Personenbezogene Daten werden in diesem Verfahren zur Erfüllung einer in 
der Zuständigkeit des Regionalverbands Südlicher Oberrhein liegenden öffent-
lichen Aufgabe unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie des Landesdatenschutzgesetzes 
(LDSG) entsprechend der Datenschutzerklärung des Regionalverbands Südlicher 
Oberrhein (www.rvso.de/de/impressum/Datenschutzinformation.php) verarbei-
tet. Die Datenverarbeitung kann auch zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflich-
tung erfolgen (vgl. § 4 LDSG i. V. m. Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO sowie Art. 6 
Abs. 1 Buchst. c DSGVO). Die Datenschutzerklärung enthält nähere Informatio-
nen zum Auskunftsrecht, zum Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschrän-
kung der Verarbeitung, zum Recht auf Widerspruch und Beschwerde. Sie liegt 
auch bei den zur Einsicht bereitgehaltenen Unterlagen aus.

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Wolfgang Brucker (Verbandsdirektor)

 BEKANNTMACHUNGEN

Flanieren wie auf einer italienischen Piazza
Ausstellung „Bellissimo!“ zeigt im Augustinermuseum italienische Malerei von der Gotik bis zu Renaissance

Florenz, Siena oder 
Neapel: In den berühm-

ten Kunstzentren Italiens 
und auch abseits davon, 
entstanden vom 13. bis 
ins frühe 16. Jahrhundert 
herausragende Meisterwer-
ke von zeitloser Schön-
heit. Diese Werke zeigt 
die aktuelle Ausstellung 
„Bellissimo! Italienische 
Malerei von der Gotik 
bis zur Renaissance“ im 
Augustinermuseum.

„Es ist eine wirkliche Selten-
heit, dass eine Sammlung von so 
einer Größe und Qualität an ein 
anderes Museum ausgeliehen 
wird,“ eröffnet Jutta Götzmann, 
Leitende Direktorin der Städti-
schen Museen, den Presserund-
gang. Der Grund: Die Werke 
der Ausstellung stammen aus 
dem thüringischen Lindenau-
Museum Altenburg, das derzeit 
wegen Sanierung geschlossen 
ist. Deren Sammlung altitalie-
nischer Tafelmalerei ist außer-
halb Italiens einzigartig und bis 
Sonntag, 3. November, im Au-
gustinermuseum zu sehen.

Mit dabei sind über 100 
Werke von Künstlern wie Fra 
Angelico, Sandro Botticelli, 
Guido da Siena oder Giovanni 
Santi, dem Vater Raffaels. Sie 
zeigen nicht nur die Entwick-
lung italienischer Malerei von 
1270 bis 1530, sondern auch 
wissenschaftliche, technologi-
sche und philosophische Fort-
schritte der Zeit.

Sieben Themenbereiche
Für die Ausstellung wur-

den die Werke zusammen mit 
dem Lindenau-Museum in 
sieben verschiedene Themen-
bereiche gegliedert. „Maria!“ 
und „Christus!“ zeigen die 
vielfältigen Darstellungen 
von Jesus Christus sowie sei-
ner Mutter und wie sich diese 
mit der Zeit gewandelt haben. 
Verschiedenste „Kunstzent-
ren“ wie Florenz und Siena 
werden in einem 
eigenen Bereich 
beleuchtet, denn 
diese setzen zur 
damaligen Zeit 
Maßstäbe für die 
gesamte Kunst-
szene. Auch 
„Heilige!“ spie-
len vom 13. bis 
16. Jahrhundert 
eine besonde-
re Rolle: Sie 
sind Mittler 
zwischen Gott 
und Mensch. 
Im Bereich 
„Kirche und 
Andacht“ sind 
Werke zu se-
hen, die entweder für die kirch-
liche oder die private Andacht 
genutzt wurden – Rekonstruk-
tionen zeigen hier, an welcher 
Stelle sich die Fragmente einst 
im Altargefüge befanden. Der 
sechste Ausstellungsbereich 
zeigt die „weltliche Kunst an 
den Höfen der Renaissance“. 
Vor allem profane Kunst erlebt 

zu dieser 
Zeit einen 
Höhenflug. 
Da die Wer-
ke nur zu 
Besuch aus 
Al t enburg 
sind, wid-
met sich der 
letzte Aus-
stellungsbe-

reich den „Sammlungen von 
Bernhard August von Lin-
denaus“ und erklärt, wer der 
Kunstkenner war. 

Im Fokus der Ausstellung 
steht nicht nur, zu welchem 
Zweck die Gemälde angefer-
tigt wurden, sondern ebenso 
der Status und das Selbstbe-

wusstsein der Künstler. Eine 
kleine Auswahl historischer 
Gipsabgüsse zentraler Meis-
terwerke, unter anderem von 
Lorenzo Ghiberti, Donatello 
und Michelangelo, zeigen au-
ßerdem Skulpturen der Renais-
sance.

Wissensvermittlung
Die Ausstellung soll aber 

nicht nur die Werke und die 
jeweiligen Künstler beleuch-
ten, sondern auch Inhalte zu 
Kunsttechnologie und -pro-
duktion der damaligen Zeit 
vermitteln.  In Wissensinseln 
erfahren Interessierte, ob für 
den Goldgrund der Malereien 
echtes Gold verwendet wurde, 

welches Material in Frage kam 
und wie beispielsweise feine 
Reliefstrukturen entstehen.

Verschiedene Bildungsange-
bote und Veranstaltungen wie 
Vorträge oder ein Kunstsatire-
stück begleiten die Ausstellung 
– mehr dazu auf der Homepage 
der Städtischen Museen. Au-
ßerdem können Familien mit 
Kindern die Ausstellung mit 
einem Heft erforschen. Eine 
extra Audiotour – in Deutsch, 
Englisch, Französisch und Ita-
lienisch – gibt es in der Au-
gustinermuseums-App. Dort 
finden sich auch zahlreiche 
Ergänzungen.�

  �Weitere Informationen unter: 
www.freiburg.de/bellissimo

Eleganz und Raffinesse: Die bunten Gemälde 
und die Gipsabdrücke berühmter Statuen lassen 

erahnen, wie viel Arbeit hinter den Werken steckt.
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Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Feuerwehr der Stadt Freiburg im Breisgau 

(Feuerwehrsatzung)
vom 14. Mai 2024

Auf Grund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24.Juli 2000 (GBl. S. 581), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) und § 6 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 3, 
§ 7 Abs. 1 Satz 1, § 8 Abs. 2 Satz 2, § 10 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, § 16 sowie 
§ 18 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 4 des Feuerwehrgesetzes für Baden-Württemberg 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 2010 (GBl. S. 333), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 12. Mai 2019 (GBl. S. 161, 185) hat der Gemeinderat 
der Stadt Freiburg im Breisgau in der Sitzung am 14. Mai 2024 folgende Ände-
rungsatzung beschlossen:

Art. 1  Änderung der Satzung

Die Satzung über die Feuerwehr der Stadt Freiburg im Breisgau vom 13. De-
zember 2011 i.d.F. der Satzungen vom 27. März 2012, vom 2. Februar 2016, vom 
26. September 2017 und vom 2. Februar 2021 wird wie folgt geändert:
1.	 § 36 erhält folgende neue Fassung:

§ 36  Entschädigung der Ausbildungsbeauftragten

Die Entschädigung der Ausbildungsbeauftragten für die Grund-, Truppführer-, 
Maschinisten-, Atemschutzgeräteträger- und Sprechfunkerausbildung sowie für 
den Gruppen-, Zug-, Verbandsführerlehrgang oder vergleichbare Lehrgänge 
beträgt 15,00 Euro je geleistete Ausbildungsstunde. Voraussetzung ist der er-
folgreiche Abschluss der hierfür vorgesehenen Lehrgänge nach der jeweiligen 
Feuerwehrdienstvorschrift. Die Ausbildenden können sowohl im beruflichen wie 
ehrenamtlichen Bereich der Stadt Freiburg tätig sein.
2.	 Die bisherigen §§ 37 – 39 werden gestrichen.
3.	� Der bisherige § 40 wird zum neuen § 37 und der bisherige § 41 wird zum 

neuen § 38.
4.	� Die Anlage zum bisherigen § 38 Abs. 4 der Feuerwehrsatzung (Kosten- und 

Gebührenverzeichnis) wird gestrichen.

Art. 2  Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Juni 2024 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 15. Mai 2024
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande 
gekommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn 
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung 
der Satzung jedermann diese Verletzung geltend machen.

Satzung  
über den Kostenersatz für Leistungen der 

Feuerwehr der Stadt Freiburg und über die 
Erhebung von Gebühren  

(Feuerwehr-Kostensatzung FwKS)
Auf Grund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (Gbl. S. 229, 231), des § 34 des Feuerwehrgeset-
zes für Baden-Württemberg in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 
2010 (GBl. S. 333), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Mai 2019 (GBl. S. 161, 
185), der §§ 2 und 11 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 
vom 17. März 2005 (GBl. S. 206) und des § 4 Abs. 3 des Landesgebührengesetzes 
vom 14. Dezember 2004 (GBl. S. 895) hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im 
Breisgau in der Sitzung am 14. Mai 2024 folgende Satzung beschlossen:

§ 1  Geltungsbereich

(1)	� Diese Satzung regelt die Kostenersatz- und Gebührenpflicht für die Leistun-
gen der Feuerwehr der Stadt Freiburg im Breisgau (im Folgenden Feuerwehr 
genannt).

(2)	 Ersatzansprüche nach anderen Vorschriften bleiben unberührt.

§ 2  Kostenersatzpflicht

(1)	� Die Stadt Freiburg im Breisgau verlangt im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen, insbesondere nach § 34 des Feuerwehrgesetzes Baden-Württem-
berg, sowie nach den Maßgaben dieser Satzung, Ersatz der entstandenen 
Kosten. Die Feuerwehr nimmt neben ihren Pflichtaufgaben gemäß § 2 Abs. 1 
des Feuerwehrgesetzes Baden-Württemberg auch die Aufgaben gemäß § 2 
Abs. 2 des Feuerwehrgesetzes Baden-Württemberg kraft Übertragung wahr.

(2)	� Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, soweit dies eine unbillige Härte 
wäre oder im öffentlichen Interesse liegt.

(3)	� Kostenersatzpflichtig sind die in § 34 Abs. 1 und Abs. 2 des Feuerwehrgeset-
zes Baden-Württemberg genannten Sachverhalte.

(4)	� Haften mehrere Personen aus demselben Lebenssachverhalt, haften sie als 
Gesamtschuldner_innen.

§ 3  Gebührenpflicht

(1)	� Für die sonstigen öffentlichen Leistungen der Feuerwehr, die sie auf Veran-
lassung oder im Interesse Einzelner vornimmt, werden Verwaltungsgebüh-
ren nach dieser Satzung erhoben.

(2)	� Zur Zahlung der Gebühr und Auslagen sind natürliche und juristische Perso-
nen verpflichtet,

	 1.	denen die öffentliche Leistung zuzurechnen ist;
	 2.	� welche die Gebühren- und Auslagenschuld durch eine gegenüber der 

Stadt abgegebene schriftliche Erklärung übernommen haben;
	 3.	welche für die Gebühren- und Auslagenschuld anderer haften.
(3)	� Haften mehrere Personen aus demselben Lebenssachverhalt haften sie als 

Gesamtschuldner_innen.

§ 4  Höhe des Kostenersatzes

(1)	� Der Kostenersatz wird in Stundensätzen für Einsatzkräfte und Feuerwehr-
fahrzeuge nach Maßgabe des § 34 Absätze 4 bis 8 Feuerwehrgesetzes Ba-
den-Württemberg erhoben. Die Höhe des Kostenersatzes ergibt sich aus den 
folgenden Bestimmungen und dem in der Anlage zu dieser Satzung beige-
fügten Verzeichnis.

(2)	� Für die Erhebung der Kosten für Einsatzkräfte werden Durchschnittssätze 
festgelegt.

(3)	� Für die normierten und mit diesen vergleichbaren Feuerwehrfahrzeugen gel-
ten gemäß § 34 Absatz 8 des Feuerwehrgesetzes Baden-Württembergs die 
pauschalen Stundensätze der Verordnung des Innenministeriums Baden-Würt-
temberg über den Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr (VOKeFw) in der 
jeweils geltenden Fassung. Für die übrigen Fahrzeuge ergeben sich die Kosten-
ersätze aus dem in der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Verzeichnis.

(4)	 Die Einsatzdauer beginnt
	 1.	� bei den Kosten für Einsatzkräfte mit der Alarmierung (Beginn des Ein-

satzes) und endet nach Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft ein-
schließlich der notwendigen Aufräumungs- und Reinigungszeiten.

	 2.	� bei Fahrzeugen mit der Abfahrt aus dem Feuerwehrgerätehaus und en-
det nach der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft einschließlich Rei-
nigungs-, Prüfungs-, Reparatur- und sonstiger Zeiten, die sich daraus er-
geben, dass Feuerwehrfahrzeuge wieder einsatzfähig gemacht werden.

(5)	� Die Stundensätze werden halbstundenweise abgerechnet. Angefangene 
Stunden werden bis zu 30 Minuten auf halbe Stunden, darüber hinaus auf 
volle Stunden aufgerundet.

(6)	 Daneben kann Ersatz verlangt werden für
	 1.	� von der Gemeinde für den Einsatz von Hilfe leistenden Gemeinde- und 

Werkfeuerwehren oder anderen Hilfe leistenden Einrichtungen und Or-
ganisationen erstattete Kosten,

	 2.	� die Kosten der Sonderlösch- und Einsatzmittel nach § 34 Absatz 1 Satz 2 
Nr. 3 des Feuerwehrgesetzes Baden-Württembergs,

	 3.	� sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten und Ausla-
gen. Hierzu gehören insbesondere die durch die Hilfeleistung herangezo-
gener und nicht durch Nr. 1 erfasster Dritte/r, die Verwendung besonderer 
Lösch- und Einsatzmittel und die Reparatur oder den Ersatz besonderer 
Ausrüstungen entstandenen Kosten und Auslagen.

§ 5  Überlandhilfe

Die Kosten der Überlandhilfe hat der Träger der Feuerwehr zu tragen, dem Hilfe 
geleistet worden ist. § 34 Absatz 4 bis 8 des Feuerwehrgesetzes Baden-Württem-
berg in Verbindung mit § 4 gilt entsprechend.

§ 6  Höhe der Gebührenschuld

(1)	� Die Verwaltungsgebühr richtet sich nach dem in dieser Satzung in der Anla-
ge beigefügtem Verzeichnis.

(2)	� Die Gebühr soll die mit der öffentlichen Leistung verbundenen Verwaltungs-
kosten aller an der Leistung Beteiligten decken. Die Gebührenhöhe bemisst 
sich insoweit nach dem Verwaltungsaufwand und nach der wirtschaftlichen 
oder sonstigen Bedeutung für den/die Gebührenschuldner_in zum Zeit-
punkt der Beendigung der öffentlichen Leistung.

§ 7  Entstehen, Festsetzung und Fälligkeit der Kostenersatzschuld  
und der Gebührenschuld

(1)	� Die Verpflichtung zum Kostenersatz entsteht mit Beendigung der Leistung 
der Feuerwehr. Der Kostenersatz wird durch Verwaltungsakt festgesetzt. 
Der Kostenersatz wird zu dem im Kostenbescheid genannten Zeitpunkt zur 
Zahlung fällig.

(2)	� Die Verwaltungsgebühr entsteht mit der Beendigung der öffentlichen Leis-
tung, für die sie erhoben wird.

(3)	� Bei wiederkehrenden monatlichen öffentlichen Leistungen entsteht die Ge-
bühr für den ersten Monat mit Aufschaltung der Brandmeldeanlage, für die 
folgenden Monate mit Beginn des jeweiligen Monats.

(4)	� Die Gebühr wird zu dem im Gebührenbescheid genannten Zeitpunkt zur 
Zahlung fällig. Bei wiederkehrenden monatlichen Gebühren wird die Ge-
bühr für den ersten Monat mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides, für 
die folgenden Monate jeweils mit Beginn des Monats ohne besondere Auf-
forderung fällig.

(5)	� Soweit die der Gebührenerhebung und des Kostenersatzes zugrunde lie-
genden Leistungen einer Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist zusätzlich zur 
Gebühr bzw. zum Kostenersatz die gesetzliche Umsatzsteuer zu entrichten.

§ 8  Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Juni 2024 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 15. Mai 2024
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande 
gekommen, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn 
die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung 
der Satzung jedermann diese Verletzung geltend machen.

Anlage zur Feuerwehr-Kostensatzung

Kostenersatz- und Gebührenverzeichnis

I. Kostenersatzverzeichnis
Kostensätze der Feuerwehr in Euro

1. Personal – Einsatzkräfte (Stundensätze) Euro
1.1 je Angehörige/r der Wachabteilungen der Berufsfeuerwehr 

im mittleren feuerwehrtechnischen Dienst gemäß § 34 Ab-
satz 6 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg, pro Stunde

95,80

1.2 je Angehörige/r der Einsatzleitung/Wachabteilungsführung/ 
Einsatzführungsdienst der Berufsfeuerwehr gemäß § 34 
Absatz 6 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg, pro Stunde

120,20

1.3 je Angehörige/r der Freiwilligen Feuerwehr gemäß § 34 
Absatz 5 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg, pro Stunde

40,38

2. Fahrzeuge (Stundensätze je Fahrzeug)
2.1 Für die in der Verordnung des Innenministeriums über den 

Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr vom 18. März 2016 
(GBl. S. 253) genannten Fahrzeuge gelten die Stundensätze 
dieser Verordnung in der jeweils geltenden Fassung. Die 
dort genannten Pauschalsätze gelten auch für Feuerwehr-
fahrzeuge, die mit den dort Genannten in ihrem taktischen 
Einsatzwert, ihrer zulässigen Gesamtmasse und ihrer techni-
schen Beladung vergleichbar sind.

2.2 Soweit sich die Stundensätze nicht aus der Verordnung des 
Innenministeriums über den Kostenersatz für Einsätze der 
Feuerwehr in der jeweils aktuellen Fassung (Verordnung 
Kostenersatz Feuerwehr VOKeFw) ergeben, gelten folgende 
Stundensätze für Fahrzeuge.

2.2.1 Abrollbehälter-Atemschutz 46,70
2.2.2 Abrollbehälter-CSA 54,80
2.2.3 Abrollbehälter-Kranzubehör 19,10
2.2.4 Abrollbehälter-Schaummittel 15,10
2.2.5 Abrollbehälter-Hochwasser 69,90
2.2.6 Abrollbehälter sonstige 2,90
2.2.7 Feuerwehrkran 290,20
2.2.8 Feuerwehranhänger sonstige 2,40
2.2.9 Hochwasserboot KatS / Rettungsboot 3,80
2.2.10 Feuerwehranhänger Versorgung 18,90
2.2.11 Kleineinsatzfahrzeug 77,30
2.2.12 Gerätewagen-Einsatzhygiene 132,10
2.2.13 Hubarbeitsbühne 365,50
3. Brandsicherheitswache (Stundensätze)
3.1. je Angehörige/r der Berufsfeuerwehr im mittleren feuer-

wehrtechnischen Dienst gemäß § 34 Absatz 6 Feuerwehrge-
setz Baden-Württemberg, pro Stunde

95,80

3.2 je Angehörige/r der Einsatzleitung/Wachabteilungsführung/ 
Einsatzführungsdienst der Berufsfeuerwehr gemäß § 34 
Absatz 6 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg, pro Stunde

120,20

3.3 je Angehörige/r der Freiwilligen Feuerwehr gemäß § 34 
Absatz 5 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg, pro Stunde

40,38

3.4 Bereitstellungskosten pro Fahrzeug 
Für die Bereitstellung von Fahrzeugen bei Brandsicher-
heitswachen wird der jeweilige Stundensatz nach Nr. 2 des 
Kostenersatzverzeichnisses berechnet. 

4. Sonstiges Verbrauchsmaterialien und sonstige  
benötigte Materialien 
Sonstiges Verbrauchsmaterialien und sonstige benötigte 
Materialien werden zusätzlich zu den entstandenen Kos-
tenersätzen gemäß § 34 Absatz 4 Satz 3 des Feuerwehrge-
setzes Baden-Württembergs und § 4 Abs. 6 der Feuerwehr-
Kostensatzung festgesetzt. Hierbei werden die tatsächlichen 
Kosten angesetzt.

II. Gebührenverzeichnis

1. Leistungen der Werkstätten Euro
je Viertelstunde Arbeitszeit 
zzgl. entstandener Material- und Sachkosten

21,09

2. Brandmeldeanlagen
2.1 Für die Benutzung der Alarmempfangseinrichtung durch 

Aufschaltung von Brandmeldeanlagen, je Kalendermonat
38,00

2.2 Für die Neuaufschaltung einer Brandmeldeanlage auf die 
Alarmempfangseinrichtung bei der Integrierten Leitstelle 
Freiburg / Breisgau-Hochschwarzwald eine Pauschale von

875,00

2.3 Für Abnahmen und Nachholtermine sowie sonstige Leistun-
gen, die im Rahmen der Bereitstellung der Alarmempfangs-
einrichtung entstehen, hat der Betreiber der Brandmelde
anlage die Personalkosten- und Fahrzeugkosten nach 
den Ziffern 1 und 2 des Kostenersatzverzeichnisses sowie 
entstandene Materialkosten zu tragen.

Wasserverband Metzgergrün-  
und Eschholzrunz: Verbandsversammlung

Die gem. § 13 der Verbandssatzung durchzuführende diesjährige Verbandsschau 
des Wasserverbandes findet am Mittwoch, dem 05.06.2024 statt. Treffpunkt für 
alle interessierten Verbandsmitglieder ist an der Kreuzung Eschholzstraße/En-
gelbergerstraße um 16.30 Uhr. 

Freiburg im Breisgau, den 26. April 2024
Berthold Disch, Runzmeister

32. Änderung des Flächennutzungsplan 2020 
„Rossbächle“

Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Freiburg im 
Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner Sitzung am 15.05.2024 die Einleitung des 
Verfahrens zur 32. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Rossbächle“ im 
Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) zum Bebauungsplan-
verfahren „Rossbächle“, Plan-Nr. 6-186 beschlossen.
Begrenzt wird das Plangebiet
	 • �im Norden durch eine privat genutzte Gartenfläche (Flst.Nr. 6036) und die 

nördlich davon verlaufende St. Erentrudis-Straße mit parallel verlaufen-
dem Radweg,

	 • �im Osten durch die zweigeschossigen Gebäude (teilweise zzgl. Staffelge-
schoss) mit den rückwärtigen Gärten am „Alten Weg“,

	 • �im Süden durch das Flst.Nr. 6033 und das Gewässer „Rossbächle“ sowie den 
landwirtschaftlichen Weg, welcher parallel zum Rossbächle verläuft und

	 • �im Westen durch eine gewerblich genutzte Fläche eines Landschaftsgar-
tenbaubetriebes (Flst.Nr. 6034).

	 Bezeichnung:  32. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Rossbächle“
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird der Vorentwurf der Änderung des Flächennut-
zungsplans in der Zeit 

vom 27.05.2024 bis 28.06.2024 (einschließlich)

im Internet unter https://bauleitplanung.freiburg.de/plan/32-aenderung-fnp 
veröffentlicht.
Zusätzlich können die Unterlagen im selben Zeitraum auch im Foyer des Bera-
tungsZentrums Bauen, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenba-
challee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich 
eingesehen werden.
	 Öffnungszeiten: 	� Mo – Mi	 7.30 – 16.30 Uhr 

Do	 7.30 – 18.00 Uhr 
Fr	 7.30 – 15.30 Uhr

	 und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4133
Zur Erleichterung der Information der Öffentlichkeit liegen die Planunterlagen 
ebenfalls in der Ortsverwaltung Munzingen, Romanstraße 3, 79112 Freiburg 
während der Dienststunden öffentlich aus.
	 Öffnungszeiten:	� Mo / Di / Fr 	   8.00 – 11.00 Uhr, Mi	 14.30 – 18.00 Uhr 

und nach Terminvereinbarung,
Stellungnahmen können während der Veröffentlichungsfrist abgegeben wer-
den. Die Abgabe soll elektronisch, z. B. über die Beteiligungsplattform https://
bauleitplanung.freiburg.de oder per E-Mail an stpla_stadtentwicklung@stadt.
freiburg.de, erfolgen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem 
Weg, bspw. postalisch (Stadt Freiburg im Breisgau, Stadtplanungsamt, Fehren-
bachallee 12 A, 79106 Freiburg im Breisgau), eingereicht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die 
Änderung des Flächennutzungsplans unberücksichtigt bleiben.

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

33. Änderung des Flächennutzungsplan 2020 
„Niedermatten“

Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Freiburg im 
Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner Sitzung am 15.05.2024 die Einleitung des 
Verfahrens zur 33. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Niedermatten“ 
im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) zum Bebauungs-
planverfahren „Niedermatten“, Plan-Nr. 5-109 beschlossen.
Begrenzt wird das Plangebiet
	 • �im Südosten durch den Mühlbach mit dem Flora-Fauna-Habitat-Gebiet 

(FFH) sowie durch die gewerbliche Baufläche,
	 • �im Süden durch den bebauten Siedlungskörper,
	 • �im Nordwesten durch die Landesstraße L187 und
	 • �im Nordosten durch die freie Landschaft.
	 Bezeichnung:  �33. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Niedermatten“
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird der Vorentwurf der Änderung des Flächennut-
zungsplans in der Zeit 

vom 27.05.2024 bis 28.06.2024 (einschließlich) 

im Internet unter https://bauleitplanung.freiburg.de/plan/33-aenderung-fnp 
veröffentlicht.
Zusätzlich können die Unterlagen im selben Zeitraum auch im Foyer des Bera-
tungsZentrums Bauen, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenba-
challee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich 
eingesehen werden.
	 Öffnungszeiten: 	� Mo – Mi	 7.30 – 16.30 Uhr 

Do	 7.30 – 18.00 Uhr 
Fr	 7.30 – 15.30 Uhr

	 und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4173
Zur Erleichterung der Information der Öffentlichkeit liegen die Planunterlagen 
ebenfalls in der Ortsverwaltung Waltershofen Schulhalde 12, 79112 Freiburg-
Waltershofen während der Dienststunden öffentlich aus.
	 Öffnungszeiten:	� Mo – Fr	   8.00 – 11.30 Uhr, Mi	 14.00 – 18.00 Uhr 

und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 07665 9443-0
Stellungnahmen können während der Veröffentlichungsfrist abgegeben wer-
den. Die Abgabe soll elektronisch, z. B. über die Beteiligungsplattform https://
bauleitplanung.freiburg.de oder per E-Mail an stpla_stadtentwicklung@stadt.
freiburg.de, erfolgen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem 
Weg, bspw. postalisch (Stadt Freiburg im Breisgau, Stadtplanungsamt, Fehren-
bachallee 12 A, 79106 Freiburg im Breisgau), eingereicht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die 
Änderung des Flächennutzungsplans unberücksichtigt bleiben.

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau
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Aufstellung des Umlegungsplans  
„Hinter den Gärten“, Gemarkung Tiengen 

gemäß § 69 Abs. 1 Baugesetzbuch – BauGB –
Nach § 69 Abs. 1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBl. I S. 3634) in der jeweils geltenden Fassung hat der Bau- , 
Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Freiburg im Breisgau am 
15.05.2024 folgenden Beschluss gefasst:
Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss stellt auf Grundlage der 
Umlegungskarte und dem Umlegungsverzeichnis gemäß Anlagen 1 und 2 der 
Drucksache fest, dass der Umlegungsplan Hinter den Gärten den Erfordernissen 
des § 66 Abs. 2 BauGB entspricht und beschließt gemäß § 66 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung des Umlegungsplans Hinter den Gärten auf der Gemarkung Tiengen.
Der Umlegungsplan enthält nach § 66 Abs. 2 BauGB den in Aussicht genomme-
nen Neuzustand mit allen tatsächlichen und rechtlichen Änderungen, die die im 
Umlegungsgebiet gelegenen Grundstücke erfahren.
Der Umlegungsplan Hinter den Gärten kann bei der Stadt Freiburg im Breis-
gau – Vermessungsamt als Umlegungsstelle – Berliner Allee 1, 79114 Freiburg im 
Breisgau, gemäß § 69 Abs.1 Satz 2 des Baugesetzbuchs nach Terminvereinbarung 
von jedem eingesehen werden, der ein berechtigtes Interesse darlegt.
Die öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Freiburg im Breisgau 
vom 11.11.22 über den Umlegungsbeschluss enthält die Aufforderung zur An-
meldung von Rechten. Nach § 48 Abs. 2 BauGB ist diese Frist mit der Bekanntma-
chung über die Aufstellung des Umlegungsplans abgelaufen.
Den Beteiligten nach § 48 BauGB wird gemäß § 70 Abs.1 des Baugesetzbuchs ein 
ihre Rechte betreffender Auszug aus dem Umlegungsplan zugestellt.

Freiburg im Breisgau, den 16. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Einleitung der Umlegung „Im Zinklern“, 
Gemarkung Lehen

Nach § 50 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634)

I.	 Umlegungsbeschluss
Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Freiburg im 
Breisgau hat in seiner Sitzung am 15. Mai 2024 folgende Beschlüsse gefasst:
1.	� Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss, hier tätig 

in seiner Funktion als Umlegungsausschuss der Stadt Freiburg, hebt 
gemäß § 47 Abs. 1 Satz 1 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 1 der 
Verordnung der Landesregierung zur Durchführung des Baugesetz-
buches den Umlegungsbeschluss des Umlegungsverfahrens für das 
Plangebiet des Bebauungsplans ‚Im Zinklern‘, Plan-Nr. 5-100 (Lehen) 
gem. Anlage 3 zur Drucksache BaUStA-23/001 auf.

2.	� Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss, hier tätig 
in seiner Funktion als Umlegungsausschuss der Stadt Freiburg, be-
schließt gemäß § 47 Abs. 1 Satz 1 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 
1 der Verordnung der Landesregierung zur Durchführung des Bauge-
setzbuches die Einleitung des Umlegungsverfahrens für das Plange-
biet des Bebauungsplans ‚Im Zinklern‘, Plan-Nr. 5-100 (Lehen) gem. 
Anlage 3 zur Drucksache BaUStA-24/001 (Umlegungsbeschluss).

Die in die Umlegung einbezogenen Flurstücke sind aus nachstehendem Ver-
zeichnis ersichtlich.

II.	� Beteiligte im Umlegungsverfahren und Aufforderung zur Anmel-
dung von Rechten

Nach § 48 BauGB sind im Umlegungsverfahren Beteiligte:
1.	� die Eigentümerinnen und Eigentümer der im Umlegungsgebiet gelegenen 

Grundstücke,
2.	� die Inhaberinnen und Inhaber eines im Grundbuch eingetragenen oder 

durch Eintragung gesicherten Rechts an einem im Umlegungsgebiet gelege-
nen Grundstücks oder an einem das Grundstück belastenden Recht,

3.	 die Inhaberinnen und Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetragenen
	 a.	� Rechts an dem Grundstück oder an einem das Grundstück belastenden 

Recht,
	 b.	�Anspruchs mit dem Recht auf Befriedigung aus dem Grundstück,
	 c.	� persönlichen Rechts, das zum Erwerb, Besitz oder zur Nutzung des Grund- 

stücks berechtigt oder den Verpflichteten in der Benutzung des Grund-
stücks beschränkt,

4.	 die Stadt Freiburg im Breisgau
Die unter 3. bezeichneten Personen werden zu dem Zeitpunkt Beteiligte, in dem 
die Anmeldung ihres Rechts der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses zu-
geht. Die Anmeldung kann bis zur Beschlussfassung über den Umlegungsplan 
(§ 66 Abs. 1 BauGB) erfolgen.
Bestehen Zweifel an einem angemeldeten Recht, wird die Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses der anmeldenden Person unverzüglich eine Frist zur 
Glaubhaftmachung ihres Rechts setzen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist 
die anmeldende Person bis zur Glaubhaftmachung ihres Rechts nicht mehr zu 
beteiligen (§ 48 Abs. 3 BauGB).
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Umlegungsverfahren berechtigen, sind binnen einem Monat nach der Bekannt-
machung des Umlegungsbeschlusses bei der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses anzumelden.
Werden Rechte erst nach Ablauf eines Monats angemeldet oder nach Ablauf der 
durch die Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses gesetzten Frist glaubhaft 
gemacht, muss die berechtigte Person die bisherigen Verhandlungen und Fest-
setzungen gegen sich gelten lassen, wenn die Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses dies bestimmt.
Die Inhaberin oder der Inhaber eines im Grundbuch nicht ersichtlichen Rechts, 
das zur Beteiligung am Umlegungsverfahren berechtigt, muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, 
wie die beteiligte Person, der gegenüber die Frist durch diese Bekanntmachung 
zuerst in Lauf gesetzt worden ist.
Wechselt die Person einer Beteiligten oder eines Beteiligten während des Um-
legungsverfahrens, so tritt seine Rechtsnachfolgerin oder sein Rechtsnachfolger 
in das Verfahren in dem Zustand ein, in dem es sich im Zeitpunkt des Übergangs 
des Rechts befindet (§ 49 BauGB).

III.	 Verfügungs- und Veränderungssperre
Nach § 51 BauGB dürfen von der Bekanntmachung des Umlegungsbeschlus-
ses bis zur Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit des Umlegungsplans (§ 71 
BauGB) im Umlegungsgebiet nur mit schriftlicher Genehmigung der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses
1.	� ein Grundstück geteilt oder Verfügungen über ein Grundstück und über 

Rechte an einem Grundstück getroffen oder Vereinbarungen abgeschlossen 
werden, durch die einem anderen ein Recht zum Erwerb, zur Nutzung oder 
Bebauung eines Grundstücks oder Grundstücksteils eingeräumt wird,

2.	 Baulasten neu begründet, geändert oder aufgehoben werden,
3.	� erhebliche Veränderungen der Erdoberfläche oder wesentlich wertsteigern-

de sonstige Veränderungen der Grundstücke vorgenommen werden,
4.	� nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige, aber wertstei-

gernde bauliche Anlagen errichtet oder wertsteigernde Änderungen solcher 
Anlagen vorgenommen werden,

5.	� genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige bauliche Anlagen er-
richtet oder geändert werden.

Vorhaben, die vor dieser Bekanntmachung baurechtlich genehmigt worden 
sind, Vorhaben, mit denen vor dieser Bekanntmachung ohne baurechtliche Ge-
nehmigung hätte begonnen werden dürfen, Unterhaltungsarbeiten und die 
Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Verfügungs- und 
Veränderungssperre nicht berührt.

IV.	 Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses ist beim Vermessungsamt der 
Stadt Freiburg im Breisgau, Berliner Allee 1, 79114 Freiburg ansässig.
V.	  Auslegung von Bestandskarte und Bestandsverzeichnis
Das zur Umlegung Im Zinklern zugehörige Bestandsverzeichnis und die Be-
standskarte liegen gemäß § 53 Abs. 2 BauGB, neugefasst durch Bekanntma-
chung vom 03. November 2017 (BGBl. I S.3634), in der zuletzt gültigen Fassung, 
in der Zeit vom 10. Juni 2024 bis 15. Juli 2024 öffentlich aus.
Die Bestandskarte des obigen Umlegungsgebiets und die in § 53 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 BauGB bezeichneten Teile des Bestandsverzeichnisses liegen während des 
obigen Zeitraums bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, Zimmer Nr. 
539, während der Dienststunden (Mo–Fr 9.00–12.30 Uhr und Mo–Do nachmit-
tags nach Vereinbarung) zur Einsicht aus.

VI.	 Vorbereitende Maßnahmen
Den Beauftragten der zuständigen Behörden ist nach § 209 BauGB zur Vorbe-
reitung der von ihnen nach diesem Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen das 
Recht eingeräumt, alle dem Verfahren unterworfenen Grundstücke zu betreten, 
um Vermessungen, Abmarkungen, Bewertungen oder ähnliche Arbeiten auszu-
führen, nachdem den Eigentümerinnen, Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Besitzern die Absicht, solche Arbeiten auszuführen, rechtzeitig bekannt gege-
ben worden ist.

VII.	Begründung
Im Wesentlichen die Darstellung aus Ziff. 1 und 2 der Drucksache.

VIII.	 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Beschluss über die Einleitung der Umlegung (Umlegungsbeschluss) 
ist innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntmachung der Antrag auf gerichtli-
che Entscheidung zulässig. Er ist bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschus-
ses der Stadt Freiburg, Berliner Allee 1, 79114 Freiburg, einzureichen und muss 
den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den er sich richtet. Er soll die Erklärung, 
inwieweit der Verwaltungsakt angefochten wird, und einen bestimmten Antrag 
enthalten. Er soll Tatsachen und Beweismittel angeben, die zur Rechtfertigung 
des Antrags dienen.

Gemeinde Freiburg im Breisgau, Gemarkung Lehen
Umlegung Im Zinklern

Verzeichnis der einbezogenen Flurstücke

Flurstück-Nr. Grundbuch Flurstück-Nr. Grundbuch
71/2 726 1658/1 950
71/3 325 1659 1034
71/9 1468 1660 625
71/10 1661 818
1641 449 1662 395
1642 548 1807 1475
1642/1 745 1808 426
1643 140 1809 406
1644 892 1810 406
1645 1449 1811 1416
1646 802 1812 76
1647 607 1813 394
1648 918 1814 386
1649 900 1815 1475
1650 263 1816 438
1651 637 1816/1 140
1651/1 344 1817 892
1652 1412 1818 744
1653 406 1819 560
1654 317 1820 773
1654/1 1821 152
1655 292 1822 438
1656 532 1823 892
1656/1 317 1824 140
1657 583 1825/1 406
1658 506

Freiburg im Breisgau, den 16. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Offenlagebeschluss sowie Veröffentlichung 
des Entwurfs des Bebauungsplans 

„Stadtbahn Dietenbach“, Plan-Nr. 6-176
Der Bau-, Umlegungs- und Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Freiburg im 
Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner Sitzung am 15.05.2024 den Entwurf des 
Bebauungsplans „Stadtbahn Dietenbach“ zur Veröffentlichung (§ 3 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB)) beschlossen.
Der Geltungsbereich umfasst auf der Gemarkung Freiburg die Flurstücknummer 
27954 sowie die Teilflächen der Flurstücknummern 27827, 27836, 27842, 27948, 
27949, 27952, 27953, 27954, 27955, 27956, 27960, 27960/1,  27961/1, 27962, 
27963, 27998, 28007, 28008, 28009, 28010, 28011, 28012, 28014, 28017, 28019/1, 
28020, 28021, 28022, 28023, 28024, 28025, 28043, 28045, 28049, 28057, 28058, 
28059, 28060, 28061, 28063, 28064, 28066, 28067, 28070/1, 28077, 28078, 28079, 
28080, 28081, 28082, 28084, 30500, 30586, 30660, 30660/3, 30661/2, 30661/3, 
30661/5, 30666/12, 30672, 31175, 31176, 31178
und wird begrenzt
•	� vom Ende der Rieselfeldallee entlang der Grünanlage parallel zum Boller-

staudengraben im Stadtteil Rieselfeld,
•	� über die Mundenhofer Straße und den Mundenhofer Graben,
•	� im Bereich des neuen Stadtteils Dietenbach ca. 600 m in nordöstlicher Rich-

tung,
•	� ab dort ca. 500 m in nordwestlicher Richtung,
•	� bis zur Straße Zum Tiergehege.
	 Bezeichnung:  Bebauungsplan „Stadtbahn Dietenbach“, Plan-Nr. 6-176
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Der Planentwurf des Bebauungsplans wird zusammen mit den Entwürfen der 
textlichen Festsetzungen, der Satzung und der Begründung sowie dem Umwelt-
bericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 27.05.2024 bis 05.07.2024 (ein-
schließlich) im Internet unter https://bauleitplanung.freiburg.de/plan/6-176 
veröffentlicht.
Zusätzlich können die Unterlagen im selben Zeitraum auch im Foyer des Bera-
tungsZentrums Bauen, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenba-
challee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich 
eingesehen werden.
	 Öffnungszeiten: 	� Mo – Mi	 7.30 – 16.30 Uhr 

Do	 7.30 – 18.00 Uhr 
Fr	 7.30 – 15.30 Uhr

	 und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4605 oder -4690
Bestandteil der veröffentlichten Unterlagen sind auch die vorliegenden umwelt-
bezogenen Gutachten, Untersuchungen und Stellungnahmen.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
–	 Umweltbericht vom April 2024 mit Untersuchungen zu den Schutzgütern
	 •	� Mensch (Naherholung, Lärmbelastung, Erschütterung, elektromagneti-

sche Gleichfelder)
	 •	� Tiere und Pflanzen (Biotope, Bitoptypen, Bäume, Fledermausarten, 

Avifauna)
	 •	� Boden/Fläche (z. B. Bodenarten und -typen, historische Schwermetallbela-

stung, Altlasten, Geländeaufschüttung)
	 •	� Wasser (Grundwasser, Fließgewässer, Grundwasserneubildung)
	 •	� Klima/Luft (z. B. Lufthygiene)
	 •	� Orts-/Landschaftsbild (z. B. Erholungseignung, Einsehbarkeit)
	 •	� Kultur- und sonstige Sachgüter (z. B. denkmalgeschützte Bereiche)
	 •	� Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
–	� Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 21.03.2024 (Vögel, Fledermäu-

se, Haselmaus, Reptilien, Amphibien, Falter, Libellen, aquatische Fauna, Tot-
holzkäfer)

–	 Gutachten und Stellungnahmen:
	 •	� Schalltechnische Untersuchung zur Stadtteilentwicklung des Stadtteils 

Dietenbach vom 16.08.2023
	 •	� Schalltechnische Untersuchung zum Neubau der Stadtbahn Dietenbach 

im Stadtteil Rieselfeld vom 07.09.2022
	 •	� Elektromagnetische Verträglichkeit vom 01.07.2022
	 •	� Erschütterungstechnische Untersuchung vom 28.06.2023
Stellungnahmen können während der Veröffentlichungsfrist abgegeben wer-
den. Die Abgabe soll elektronisch, zum Beispiel über die Beteiligungsplattform

https://bauleitplanung.freiburg.de oder per E-Mail an bauleitplanung@stadt.
freiburg.de, erfolgen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem 
Weg, bspw. postalisch (Stadt Freiburg im Breisgau, Stadtplanungsamt, Fehren-
bachallee 12A, 79106 Freiburg im Breisgau), eingereicht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Hinweis: Es handelt sich bei vorliegender Bekanntmachung lediglich um das 
Bebauungsplanverfahren zur „Stadtbahn“ Dietenbach (Plan-Nr. 6-176), nicht zu 
verwechseln mit dem Verfahren zum „Bebauungsplan“ Dietenbach (Bebauungs-
plan mit örtlichen Bauvorschriften und Ausgleichsflächen auf den Gemarkun-
gen Freiburg, Lehen, Waltershofen, Opfingen und Hochdorf „Dietenbach – Am 
Frohnholz“, Plan-Nr. 6-175).

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Offenlagebeschluss sowie Veröffentlichung 
des Entwurfs des Bebauungsplans 
mit örtlichen Bauvorschriften „Am 

Lindenwäldle“, Plan-Nr. 6-172 (Haslach)
– beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB –

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat im öffentlichen Teil seiner 
Sitzung am 23.04.2024 den Entwurf des Bebauungsplans mit örtlichen Bauvor-
schriften „Am Lindenwäldle“ im Stadtteil Haslach zur Veröffentlichung (§ 3 Abs. 
2 Baugesetzbuch (BauGB)) beschlossen.
Das Plangebiet umfasst den Bereich der Flst.Nrn. 28500/5, 28500/6, 7190/3, 
7190/2, 28495, 28409, 28494, 7220, 7221, 7426, 28494, 7244, 8774, 8745/10, 
7242/13 (Am Lindenwäldle 33), 7242/14 (Am Lindenwäldle 35), 7242/15 (Am Lin-
denwäldle 37), 7242/16 (Am Lindenwäldle 39), 7242/17 (Am Lindenwäldle 41), 
7242/18 (Am Lindenwäldle 43), sowie ein Teil der Flst.Nrn. 7190/4, 7229/4, 7427, 
7428 und 7433
und wird begrenzt
•	 im Norden durch die Opfinger Straße,
•	� im Osten durch Wohnbebauung, im Ahornweg 18 (Flst.Nr. 7224), Im Ahorn-

weg 16 (Flst.Nr. 7224/3), die Flurstücke 7224/23, 7224/24, Wohnbebauung 
Im Ahornweg 11 (Flst.Nr. 7224/27), Im Ahornweg 13 (Flst.Nrn. 7224/28), Im 
Ahornweg 15 (Flst.Nrn. 7224/29), Im Ahornweg 17 (Flst.Nrn. 7224/30), Im 
Ahornweg 19 (Flst.Nrn. 7224/31), die Flurstücke 7224/32, 7224/33, 7224/34, 
7224/36, Wohnbebauung auf der Haid 73 (Flst.Nr. 7239), auf der Haid 75 
(Flst.Nr. 7239/3), das Flurstück 7242, Wohnbebauung Am Lindenwäldle 9 
(Flst.Nr. 7242/1), Am Lindenwäldle 21 (Flst.Nr. 7242/7), im Haierweg 135 (Flst.
Nr. 8771/6), im Haierweg 131 (Flst.Nr. 8771/9), im Haierweg 133 (Flst.Nrn. 
8771/10), im Haierweg 123 (Flst.Nr. 8772/9) und eine Gewerbehalle im Hai-
erweg 52a, 52b, 54 und 54a (Flst.Nr. 7246), eine Kita-Nutzung in der Straße 
auf der Haid 69 (Flst.Nr. 7238) und den Verkehrsflächen Ahornweg, Auf der 
Haid, Hurstweg, Haierweg sowie das Flst.Nr. 8745/9,

•	� im Süden durch eine Gewerbehalle im Christaweg 54 (Flst.Nr. 8774/1) und 
eine Verkehrsfläche (Flst.Nr. 8745/5) und

•	 im Westen durch die Besançonallee.
	 Bezeichnung:  �Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften  

„Am Lindenwäldle“, Plan-Nr. 6-172
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug ersichtlich.

Der Planentwurf des Bebauungsplans wird zusammen mit den Entwürfen der 
textlichen Festsetzungen, der Satzung und der Begründung mit Umweltbeitrag 
gemäß § 13a BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 27.05.2024 bis 28.06.2024 (einschließlich) im Internet unter htt-
ps://bauleitplanung.freiburg.de/plan/6-172 veröffentlicht.
Zusätzlich können die Unterlagen im selben Zeitraum auch im Foyer des Bera-
tungsZentrums Bauen, im EG des Rathauses im Stühlinger (Altbau), Fehrenba-
challee 12, 79106 Freiburg im Breisgau während der Dienststunden öffentlich 
eingesehen werden.
	 Öffnungszeiten: 	� Mo – Mi	 7.30 – 16.30 Uhr 

Do	 7.30 – 18.00 Uhr 
Fr	 7.30 – 15.30 Uhr

	 und nach Vereinbarung, Tel.-Nr. 0761/201-4163 oder -4126
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von einem Um-
weltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche 
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen wird.
Stellungnahmen können während der Veröffentlichungsfrist abgegeben wer-
den. Die Abgabe soll elektronisch, z. B. über die Beteiligungsplattform https://
bauleitplanung.freiburg.de oder per E-Mail an bauleitplanung@stadt.freiburg.de, 
erfolgen. Bei Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg, bspw. 
postalisch (Stadt Freiburg im Breisgau, Stadtplanungsamt, Fehrenbachallee 12 A, 
79106 Freiburg im Breisgau), eingereicht werden. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben.

Freiburg im Breisgau, 25. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Zustellung von Schreiben
Einer Person, deren Aufenthalt unbekannt ist, ist ein Schreiben gemäß § 11 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes Baden-Württemberg öffentlich zuzustellen.
Die Personalien der betroffen Person sowie der Ort, an dem das Schreiben ein-
gesehen werden kann, werden in der Zeit vom 27.05.2024 bis 24.06.2024 an 
den Gemeindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den Rat-
häusern der Ortsverwaltungen bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 15. Mai 2024
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Wasserrechtsantrag
Wasserrechtsantrag des Garten- und Tiefbauamtes der Stadt Freiburg 
auf Bauen im Grundwasser und bauzeitliche Grundwasserhaltung für 

den Bau des Brunnens am Platz der Begegnung in  
79110 Freiburg-Landwasser, Flst. 8515

Der bestehende Platz der Begegnung im Freiburger Stadtteil Landwasser soll 
neugestaltet werden. Im Zuge dessen ist im südwestlichen Bereich des Platzes 
ein Springbrunnen mit Sitzbankumrandung geplant.
Für den Bau des unterirdischen Technikraums (Brunnenstube) des Brunnens 
muss eine bauzeitliche Grundwasserhaltung, also Absenkung des Grundwassers, 
vorgenommen werden. Die Absenkung erfolgt über vier Vertikalbrunnen. Die 
Grundwasserhaltung findet im Sommer 2024 für ca. vier Wochen statt. Das ab-
gepumpte Grundwasser von bis zu 150.000 m² wird über Absetzbecken in den 
Regenwasserkanal abgeleitet.
Aufgrund der Wassermenge ist nach dem Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) eine allgemeine Vorprüfung hinsichtlich der Erforderlichkeit 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchzuführen. Die Vorprüfung hat 
ergeben, dass keine relevanten Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind 
und daher eine förmliche UVP nach dem UVPG nicht durchgeführt werden muss.
Sollten Sie hierzu weitere Fragen haben, können Sie sich an das vom Garten- und 
Tiefbauamt beauftragte Ingenieurbüro b-a-u-Ingenieure, Herrn Schwab, unter 
E-Mail schwab@b-a-u-ingenieure.de, wenden.

Freiburg im Breisgau, den 26. Mai 2024
Stadt Freiburg im Breisgau, Umweltschutzamt
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STELLENANZEIGEN

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

	 Schulverwaltungskraft (a)
	 an der Edith-Stein-Schule
	   Entgeltgruppe 7 TVöD   Bewerbungsfrist bis 02.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

	 Sachgebietsleiterin (a) 
	 Personal, IT und Zentrale Dienste
	   Besoldungsgruppe A 12 LBesO bzw. EG 11 TVöD   bis 02.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	 Projektleitung (a) 
	 Photovoltaikanlagen
	   Bis Entgeltgruppe 12 TVöD   Bewerbungsfrist bis 09.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	 Oberbauleitung (a) 
	 von Großprojekten
	   Bis Entgeltgruppe 12 TVöD   Bewerbungsfrist bis 09.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

	 Stellvertr. Teamleitung (a) 
	� für die Schulkindbetreuung  

an der Paul-Hindemith-Grundschule
	   Entgeltgruppe S 8b TVöD SuE   Bewerbungsfrist bis 09.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Kinder, Jugend und Familie als

	 Sachbearbeiterin (a) 
	 Ausbildungsförderung
	   Besoldungsgruppe A 10 g.D. LBesO bzw. EG 9c TVöD   bis 09.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Gebäudemanagement Freiburg als

	 Auftragsmanagerin (a) 
	� für Controlling und Prozessoptimierung  

im technischen Bereich
	   Bis Entgeltgruppe 9b TVöD   Bewerbungsfrist bis 09.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

	 Handwerker (a) 
	 im Straßenbau
	   Bis Entgeltgruppe 6 TVöD   Bewerbungsfrist bis 16.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Stadtplanungsamt als

	 Leiterin (a) 
	 der Abteilung Stadtbild und Innenstadt
	   Bis Entgeltgruppe 15 TVöD   Bewerbungsfrist bis 16.06.2024

>	� Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

	 Pädagogische Fachkraft (a) 
	 in der Schulkindbetreuung
	   Bis Entgeltgruppe S 8a TVöD

>	� Wir suchen Sie  
für das Amt für städtische Kindertageseinrichtungen als

	 Pädagogische Fachkraft (a) 
	 KiTa
	   Bis Entgeltgruppe S 8a TVöD SuE

Was geht in Sachen 
Digitalisierung?

Digitaltag Freiburg findet am 7. Juni statt

Mitmachen, ausprobie-
ren und mitgestalten: 

Unter diesem Motto findet 
am Freitag, 7. Juni, der 
Freiburger Digitaltag statt. 
In der Lokhalle und der 
Stadtbibliothek stehen 
Diskussionsrunden, Vor-
träge und Mitmachstatio-
nen auf dem Programm.

Bereits seit 2021 lädt Frei-
burg im Rahmen des bundes-
weit stattfindenden Digitaltags 
dazu ein, zu erkunden, was in 
Sachen Digitalisierung in der 
Stadt los ist.

Der Freitagvormittag dreht 
sich um das Thema „Künst-
liche Intelligenz and the next 
shit“ – dazu findet im Kreativ-
park Lokhalle, Paul-Ehrlich-
Straße  7, ein Barcamp statt. 
Dabei können die Teilnehmen-

den selbst den inhaltlichen 
Fokus des Digitaltags setzen 
und haben die Möglichkeit, 
an Diskussionen teilzunehmen 
oder eigene Vorträge und Im-
pulse zum Thema Künstliche 
Intelligenz (KI) anzubieten. 
Die Inhalte und Fragestellun-
gen der sogenannten Sessions 
können dabei vielfältig sein: 
Wie beeinflusst KI unsere Ar-
beitsweise? Welche Technolo-
gien und Prozesse verändern 
unsere Kommunikation und 
Interaktion? Und wie kann KI 
Menschen bei Entscheidungs-
findungen oder der Lösung von 
Problemen unterstützen?

Am Nachmittag bietet die 
Stadtbibliothek, Münster-
platz 17, eine Vielzahl digitaler 
Lernmöglichkeiten für Groß 
und Klein an. Interaktive Mit-
machstationen, Gaming und 

Programmierspiele laden dazu 
ein, Medienkompetenz zu ent-
wickeln und das Verständnis 
für die Chancen und Heraus-
forderungen der digitalen Welt 
zu vertiefen. Vorträge vermit-
teln Einblicke, wie KI sinnvoll 
genutzt werden kann, wie man 
verlässliche Informationen von 
Falschmeldungen unterschei-
det und welche Möglichkeiten 
der 3D-Druck bietet. Den Ab-
schluss des Tages bildet eine 
Aufführung des Improvisati-
onstheaters „Apropos Impro-
pos“, das mithilfe von KI um-
gesetzt wird.

Veranstaltet wird der Tag 
vom Amt für Digitales und IT, 
von der Stadtbibliothek und der 
Freiburg Wirtschaft Touristik 
und Messe.�

  �www.freiburg.digital, 
www.digitaltag.eu

Laufen für den 
guten Zweck

Beim 24-Stunden-Lauf für 
Kinderrechte am 22./23. Juni 
ist der Name Programm. Ge-
laufen wird in Staffeln 24 Stun-
den am Stück. Im Seeparksta-
dion können so Runde für 
Runde Spenden für den guten 
Zweck gesammelt werden. Die 
wichtigste Regel: Der Staffel-
stab muss immer in Bewegung 
bleiben. Teams, die mitmachen 
möchten, brauchen einen per-
sönlichen Spender oder eine 
Spenderin und müssen einen 
Betrag pro gelaufener Runde 
vereinbaren. Auch pauscha-
le Spenden sind möglich und 
wichtig, denn jeder Euro zählt.

  Anmeldung bis 18. Juni unter 
ww.24hlauf-freiburg.de; Spenden
konto (bis 1. Juli): Deutsches 
Kinderhilfswerk e.V., IBAN: 
DE65 3702 0500 0003 3311 06

Weiterbildung zur 
Online-Beratung

Der Wegweiser Bildung bie-
tet vom 4. Juni bis 9. Juli einen 
Onlinekurs zur Einführung in 
die Onlineberatung an, der sich 
an Beratende aus Bildung, Be-
ruf und Beschäftigung richtet. 
Die Weiterbildung führt in die 
Beratung per E-Mail, Chat und 
Video ein und bietet sowohl 
theoretischen Input als auch 
praktische Übungen. Sie be-
steht aus sechs anderthalbstün-
digen Webinaren und Übungen 
auf einer Lernplattform. Der 
Aufwand beträgt pro Woche 
etwa fünf Stunden. 

  Anmeldung: veranstaltung@
wegweiser-bildung.de oder unter 
Tel. 0761 3 68 95-87

Resilienz bei der 
Arbeit für Frauen

Welche Eigenschaften brau-
chen Frauen, um am Arbeits-
platz gesund und handlungsfä-
hig zu werden oder zu bleiben? 
Bei einem Workshop der Kon-
taktstelle Frau und Beruf Frei-
burg am Donnerstag, 13.  Juni, 
von 14 bis 16 Uhr, im Freiburger 
Rathaus, geht es um Resilienz. 
Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „Wiedereinstieg kom-
pakt“ und steht Frauen offen, die 
nach einer Familienphase oder 
beruflichen Auszeit wieder er-
werbstätig werden wollen.

  Die Zahl der Teilnehmerinnen 
ist begrenzt, der Workshop ist 
kostenlos.  
Anmeldung unter: 
www.frauundberuf-bw.de/ 
freiburg (unter „Veranstaltungen“)

Tausend Dank fürs Ehrenamt
Extras von „Erdmännle fürs Ehrenämtle“ bis „Company“

Seit Januar gibt es neben 
diversen Vergünstigun-

gen auch „Extras“ für die 
Freiburger Ehrenamts-
karte. Damit boomt das 
Modellprojekt des Landes 
in Freiburg: Jetzt ging die 
tausendste Ehrenamtskarte 
an Dagmar Habermann, die 
das generationenübergrei-
fende Projekt „Aloha“ im 
Heinrich-Hansjakob-Haus 
der Caritas verankert hat.

Als erstes Extra fürs Eh-
renamt trug sich die tau-
sendste Karteninhaberin für 
die Exkursion „Die Körper-
sprache der Bäume“ ein. 
Dabei erklärt ein Baum-
gutachter, wie sich Bäume 
„verständlich machen“. Es 
sind Akteurinnen und Ak-
teure der Stadtgesellschaft, 
die solche Aktionen er-
möglichen – ihrerseits als 
Geschenk an die Ehren-
amtlichen.

Auch eine sonntägliche 
Filmvorführung gehörte zu 
den Extras: Das Kommunale 
Kino lud um 12 Uhr zum ak-
tuellsten Film des finnischen 
Regisseurs Aki Kaurismäki, 
vorher gab’s im Kino-Café 
Croissant, Cappuccino und 
reichlich Raum für Gespräch. 

Der EHC bot Eishockey-Un-
erfahrenen freien Eintritt und 
„betreute Spielbeobachtung“: 
Ein Eishockey-Crack beglei-
tete und erklärte ein Spiel. 
Auch die Erdmännchen am 
Mundenhof trugen ihren Teil 
bei – unter dem Motto „Erd-
männle fürs Ehrenämtle“ gab’s 
eine Führung samt Vortrag von 
Tierpflegerin Julia Demps über 
die kleinen Räuber, ihr Leben 
in freier Wildbahn und die Be-
sonderheiten der Haltung auf 

dem Mundenhof. Wer wollte, 
konnte sich mit dem agilen 
Verein Benefit in Bewegung 
bringen lassen. Andere mach-
ten sich im Crash-Kurs mit 
der Vorsitzenden der Muetter-
sproch Gesellschaft übers Ale-
mannisch kundig. Ähnliches 
wird im Sommer in Sachen 

Esperanto geboten. Kulturbür-
germeister Ulrich von Kirch-
bach und Münsterbaumeisterin 
Anne-Christine Brehm führten 
durch ihre Arbeitsstellen in 
Rathaus und Münster, und das 
Theater lud zur Generalprobe 
des Musicals „Company“. 

Für Dagmar Habermann, 
Inhaberin der tausendsten Eh-
renamtskarte, gaben anderen-
Ehrenamtliche, die die Karte 
bereits hatten, den Anstoß: 
„Die Idee, Unternehmungen 

für Ehrenamtliche zu orga-
nisieren, gefällt mir gut! 
Da fühlt man sich wahr-
genommen und wertge-
schätzt.“ Die Karte dient 
als Anerkennung und 
Wertschätzung für die vie-
len freiwillig Engagierten. 
Sie wurde als Modellpro-
jekt für zwölf Monate in 
vier Kommunen in Baden-
Württemberg eingeführt 
– neben Freiburg auch im 
Landkreis Calw, im Ostalb-

kreis und in Ulm. Inhaberinnen 
und Inhaber profitieren von er-
mäßigten Eintritten in Kultur-, 
Bildungs- und Freizeiteinrich-
tungen.�

  Infos bei Julia Littmann, 
Tel. 0761 201-3055, julia.littmann@
stadt.freiburg.de, oder unter 
www.freiburg.de/ehrenamtskarte

KURZ 
GEMELDET

Linde darf vorerst bleiben
Zugversuch wird spätestens 2027 wiederholt

Ist sie noch standsicher? 
Und kann sie erhalten 

werden? Darum ging es im 
April bei einem Zugversuch 
an der seit Jahren schwä-
chelnden Linde am Brun-
nen in Oberlinden. Jetzt lie-
gen die Ergebnisse vor und 
fest steht: Die Linde kann 
vorerst bleiben, steht aber 
weiter unter Beobachtung.

 Die 295 Jahre alte und von 
vielen geschätzte Linde ist ein 
markantes Wahrzeichen und 
hat bereits einiges mitgemacht: 
Ein Großteil ihrer Krone fehlt, 
ihr Stamm ist von einem Pilz 
befallen, und die Flächenver-
siegelung sowie die baulichen 
Eingriffe stressen sie – keine 
guten Voraussetzungen für ei-
nen Baum, der bereits zwei 
Weltkriege überstanden hat. 
Und es wird noch schlimmer: 
Sowohl die Stand- als auch die 
Bruchsicherheit des Baums ge-
hen zurück und werden noch 

weiter abnehmen. Doch der 
Zugversuch hat ergeben: Die 
Linde kann vorerst bleiben. 

Der Baum hat in den letz-
ten Jahrzehnten zwar wichtige 
Wurzeln verloren, die Mes-
sungen zeigen aber, dass die 
kleine Krone und der noch sta-
bile Stamm für Standsicherheit 
sorgen – das bestätigen auch 
Bohrwiderstandsmessungen. 
Allerdings muss die Krone auf 
dem jetzigen Maß gehalten 
werden, um die Angriffsfläche 
für Wind nicht zu erhöhen.

Spätestens 2027 wird das 
Garten- und Tiefbauamt den 
Zugversuch wiederholen. Pro-
gnosen, wie lange der Baum 
sicher steht und ob die Lin-
de ihren 300. Geburtstag im 
Jahr 2029 erleben wird, sind 
schwierig. Sobald aber die 
Standsicherheit an diesem zen-
tralen und stark besuchten Ort 
nicht mehr gegeben ist, bleibt 
nichts anderes übrig, als die 
Linde zu fällen.�

Gestresst, aber noch standsicher: Die von vielen geliebte 
Ober-Linde kann stehen bleiben – wie lange, ist noch unklar.
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